Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


äglihe Auflage 


von 


Celegrapfifie Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Pretz“.) 
Inlanud. 
Rongreß. 
Neueſte Botſchaſt über die Hawaii-Kor- 
— reſpondenz. 

Waſhington, D. C., 13. Jan. Un— 
mittelbar, nachdem im Abgeordneten⸗ 
baufe das Protofoll der geitrigen Tag- 
und Abendſitzung verlefen worden 
mar, murbe die Präfidentenbotichaft 
über den Hamati-Schriftwechfel vor= 
gelegt. Darauf ging das Haus wieder 
in Plenarjigung über und berieth die 
Zollvorlage weiter. Der Republitaner 
Pidler von Süd-Dafota war der eriie 
Rebner, 

MWafhington, D. E., 13. Jan. Ge- 
ftern war e& noch zweifelhaft, ob die 
neuejte Präfidentenbotichaft über Die 
Hamaii-Frage heute dem Kongreß un 
terbreitet würde, indem ber Genat 
heute nicht in Situng ilt. Da jedoch 
das Abgeorbnetenhauß unabhängig 
bom Senat eine de&bezüglche Inter= 
"pellation an den Bräfidenten gerichtet 
hatte, jo entfchloß jich diefer, nicht 
länger mit der Antwort zu zögern. 

Der Präfident begleitet die Korre- 
pondenzen nur mit fZurzen Worten. 
Er fagt: 
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„sh unterbreite hiermit Abjchriften | 


aller Depefchen von unferem Gejand- 
ten in Hawaii, melche irgendwie auf 
die politischen "Angelegenheiten dafelbit 
Bezug haben, ausgenommen folche, die 
Be dem stongreß vorgelegt morben 
ſind. 

Auch übermittle ich Ihnen eine Ab— 
ſchrift der letzten Inſtruüktionen, welche 
an unſeren Geſandten Willis geſchickt 
wurden und vom 12. Jan. 1864 datirt 
ſind. Dies ſind die einzigen Inſtruk— 
tionen, die dem Kongreß noch nicht 
zugegangen ſind. 

Als ich gewiſſe Korreſpondenzen mit 
meiner Botſchaft vom 18. Dez. 1893 
unterbreitete, hielt ich eine vom 16. No— 
vember 1893 datirte und mit 3 nume— 
rirte Depeſche unſeres Geſandten zu— 
rück, desgleichen eine vom 8. Oktober 
1892 datirte und mit 70 numerirte 
Depeſche unſeres früheren Geſandten. 

Sofern auf den Inhalt der Depe— 
ſche vom 16. November 1893 in De— 
peſchen neueren Datums, die demKon— 
greß zugingen, hingewieſen iſt, und ſo— 
fern nicht länger genügender Grund 
vorhanden zu ſein ſcheint, dieſelben 
zurückzuhalten, wird hiermit eine Ab— 
ſchrift beigelegt. Die beſagte Depeſche 
Nr. 70 vom 8. Oktober 1892 wird 
noch jetzt zurückgehalten, da dieſes Ver— 
fahren gerechtfertigt und angemeſſen 
erſcheint.“ 

Die Korreſpondenzen bieten im 
Weſentlichen nichts Neues. Sie ſchil— 
dern eingehend, wie der Geſandte Wil— 
lis am Montag, den 13. Dezember 
v. J., im Geſandtſchaftsgebäude der 
Königin Liliuokalani eröffnete, der 
Präſident der Ver. Staten bedaure, 
daß ſie unter Mitwirkung amerikani— 
ſcher Streitkräfte um ihren Thron ge— 
bracht worden ſei, und werde ihr unter 
gewiſſen Bedingungen (Amneſtirung 
u.ſ.w.) zur Wiedererlangung der Herr— 
ſchaft behilflich ſein. Dieſe Bedingun— 
gen, beſonders die Amneſtirung, habe 
die Königin mündlich abgelehnt. 

Am 5. Dezember meldete der Ge— 
ſandte Willis dem Staatsſekretär 
Greſham, daß am 24. Nov. das briti— 
ſche Kriegsſchiff „Champion“ mit et— 
wa 250 Mann angekommen ſei, und 
der Kapitän Ordres erhalten habe, die 
ihn bis zur Beilegung der Schwierig— 
keit feſthalten würden. Auch das am 
2. Dezember eingetroffene japaniſche 
Kreuzerboot „Naniwa“ werde bis zur 
Beilegung der Angelegenheit dableiben. 

Dann wird mitgetheilt, daß am 24. 
November der Brief des Sekretärs 
Greſham in den Blättern von Hono— 
lulu erſchienen ſei und große Aufre— 
cung hervorgerufen habe, und daß die 
Freunde der propiforijchen Regierung 
eine Maffenperfammlung einberufen 
hätten, u, |. w., daß e& aber bei aller 
Aufregung zu feinem Friedenzbruc 
gelommen jei. 

E3 wird ‚dann mitgetheilt, mie 
Leute, die zum Theil in amtlicher Ver- 
bindung mit der probijorifchen Regie- 
rung ftanden, beim Geſandten Ein— 
fprache gegen Anwendung von Gemalt 
jeitens der Ver. Staaten erhoben hät- 
ten und dabei noch immer als der 
amerifaniichen Regierung zuftändig 
aufgetreten feien. Gleichzeitig habe die 
prodijorifche Regierung alle möglichen 
Borkehrungen getroffen, jich mit Ges 
walt zu vertheidigen. Des Weiteren 
mird mitgetheilt, mie der Gefandte, 
nachdem die Königin fich fchriftlich be— 
reit erflärt habe, auf Die obigen Be- 
dingungen einzugehen, an bie probi- 
jorifche Regierung, die jchon wiederholt 
um eine offizielle Erklärung nachge— 
fucht hatte, bie formelle Forderung ge- 
richtet, abzudanfen, und wie die For- 
derung aufgenommen wurde. 

San Francisco, 13. Jan. Mit dem 
Dampfer „City of Peling“ ift heute 
folgende Meldung aus Hawaii einge- 
troffen: 

Zur Zeit ift Alles ruhig. Die pro- 
piforiihe Regierung hat die Sand: 
fäde, hinter welchen die Scharfichü- 
gen am Erefutivgebäude auf angrei= 
fende Flottenſtreitkräfte hervarſchießen 
ſollten, wieder entfernen laſſn. 

Falls der ameritaniſche Kongreß die 

gewaltſame Wiedereinſetzung der Kö— 
nigin anordnete, würde kein Wider⸗ 
ſtend —twerden 
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Zum Tode vernrtheift. 


Pittzburg, 13. Jan. $m Kriminal- 
geriht murde heute früh George 
Schmaus, welcher feine Frau und zwei 
Kinder umgebradt und dann, um Die 
Spuren de3 Verbrechens zu verbergen, 
die Wohnung in Brand geftect Hatte, 
zum Tode verurtheilt. Er war anjchei- 
nend gar nicht bewegt, als Richter ‘Bor- 
ter ihm das Urtheil verkündete. Seine 
Anmälte werden dieSade vor die jtaat- 


zeitweiligen Wahnfinn geltend machen. 
Im Intereffe der Wothleidenden. 

St. Roui3, 13. Kan. Nachdem im 
Namen der „National Home Affocia- 
tion“ dahier mit humanitären Vereinen 
in allen Theilen der Ber. Staaten 
Briefe gemechjelt morden waren, um die 
Anzahl der Beichäftigungslojen feitzu- 
ftellen und fich über die bejte Art der 
Fürforge für diefelben ein Urtheil zu 
bilden, wird am 14. Mai d. $. entiwe- 
der hier oder in Zouisville eine Natio- 
nalfonvention in diefer Sache zufam- 
mentreten, und man verfpricht fich dau= 
ernden Nuben von Derjelben. 


Drandfchaden. 


Gleveland, D., 13. Yan. 
Morgens.) Die Wagenftallungen der 
Ber. Straßenbahngefelichaft an Wil- 
fon Uove. jtehen in Flammen. Bereits 
it eine Mafle Eigentdum vernichtet. 

(Später:) E3 gelang, das Feuer zu 
löfchen, nachdem e3 einen Schaden von 
$60,000 angerichet hatte. Ohne Zimei- 
a 


(5 Uhr 


fel wurde das Feuer von Brandftiftern 


Abend brannten dieReparaturmerfität- 
ten der Erie-Bahn nieder. Man jchätt 
den Verluft auf $100,000, 

Salem, Maif., 13. Jan. Der ganze 
Geichäftstheil des benachbarten Ips— 
wich ift durch eine aroße Feuersbrunft 
vonVernichtung bedroht. Von hier und 
bon Beverly aus ijt Hilfe geleiftet wor- 
den. 

Nach Tpäteren Berichten beträgt der 
Berluft allermindeitens $100,000. 


Dürre in Texas. 


San Antonio, Ter., 13. Jan. Die 
fchredliche Dürre in dem Lande meit- 
lich von bier hält noch immer an, und 
das Vieh, das fich überhaupt noch in 
der heimgefuchten Gegend befindet, tft. 
durh Mangel an Wafler und Gras 
furchtbar beruntergefommen. Sn dem 
Viehzuchtlande zwiſchen dem Valde— 
und dem Pecosſsfluß hat es ſeit ver— 
gangenem Juni nicht mehr geregnet! 
Sogar viele große Quellen, von denen 
man glaubte, daß ſie niemals verſiegen 
würden, ſind vollſtändig vertrocknet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Nork: Dresden von Bremen; 
Wieland, Sorrento und MinifterMay- 
bad von Hambura. 

Kopenhagen: 8land von New 
Hr. 


Boulogne: Rotterdam, von New 
York nad) Rotterdam. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Weiter in Illinois: Zunehmende 
Trübe und Regenſchauer im ſüdlichen 
Theil; wärmer heute Abend und am 
Sonntag; ſüdliche Winde. 


— — — — 


Ausland. 


Serien Eity, N. S., 13. Jan. Gejtern 


Bom dentfhen Yeidstan. 
Berlin, 13. Jan. Der Reichstag | 


jebte geftern Nachmittag die Debatte | 
über die Tabafsfteuerporlage fort. Hr. | 
v. Jagemann, das Yundesrathsmit- | 
glied für Baden, erklärte, die Regie- 
rungen der Bundesitaaten jeien ein= 
immig zugunften der Vorlage, und 
ſprach die Hoffnung aus, daß dieſelbe 
einem Ausſchuß überwieſen würde, 
welcher einen Vergleich zuſtandebrin— 
gen önne. 

Es verlautet, daß die Ultramonta— 
nen die ſofortige Verwerfung der Vor—⸗ 
lage herbeiführen wollen, ohne daß die— 
ſelbe erſt an einen Ausſchuß verwieſen 
wird, da doch keine Ausſicht vorhanden 
ſei, daß ſich in einem ſolchen eine Mehr⸗ 
heit für einen Vergleich finden würde. 


Kongreß dentſcher Handelskammern. 


Berlin, 13. Jan. Geſtern wurde der 
Kongreß deutſcher Handelskammern er⸗ 
öffnet. Der Miniſter des Innern, v. 
Bötticher, gab die Erklärung ab, dank 
der Klugheit des deutſchen Kaiſers ſei 
die Erhaltung des Friedens geſichert. 
Auch liege zur Zeit gar nichts vor, was 
für die nächſte Zukunft auf Krieg deute. 
Des Weiteren wies er auf den glän— 
zenden Erfolg Deutſchlands auf der 
Chicagoer Weltausſtellung hin und 
ſagte, es könne keinemZweifel mehr un— 
ierliegen, daß Deutſchland den erſten 
Rang unter den Induſtrieländern ein- 
nehme. Dann äußerte er ſich hoffnungs— 
voll bezüglich des Erfolges der neuen 
Handelsverträge. 


selbſtmorde. 


Berlin, 13.%an. Der auf Koſten der 
bayeriſchen Regierung zu weiteren 
Studien näch Berlin gefandte Nürn- 
berger Arzt Dr. Guttmann beging 
Selbjtmord, indem er fi} die Puls- 
adern an achtzehn Stellen öffnete. Er 
war dem Morphiumgenuß ergeben. 

Wien, 13. Jan. Hier bat der be- 
kannte Juwelier Fuchs Selbjtmord be- 
gangen, indem er ſich aus dem Fenſter 
ſeiner im fünften Stock eines großen 
er ufes belegenen Wohnung auf’3 
Flotter ftiterte. 


licheBegnadiqungsbehörde bringen und 


post 





Chicago, Samftag, den 13. Januar 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Schlittfhuh- Manöver. 


Berlin, 13. San. Das zu Branden= | 
burg liegende‘ägerregiment mandprirt | 
jeit zwei Tagen auf der Spree, unmeit | 
der Waldungen von Lübbenau, auf | 
Salittihuhen; die Manöver jchloffen 
einjtweilen mit einem Angriff auf das 
Dorf Altzauche. Die Soldaten jchienen | 
Behagen an diefen neuen Uebungen zu | 
finden, obwohl viele auf dem Eis pur= 
zelten. 

Der Kaifer und feine älteften Prin= 
zen machen im Wildparf bei Potsdam 
Uebungen mit Schneefchuhen, wohl als | 
Vorbereitung für Die geplanten Win | 
termaöper. — Eine Wbtheilung Der 
Mainzer Garnifon mandprirt gegen- 
wärtig in der Nähe von Hanau, 

Zwölf Stunden Gouverneur. 

Berlin, 13. Jan. Daß die Behaup-⸗ 
tung der „Voſſiſchen Zeitung“, der 
Kaiſer ſei mit der ſchwächlichen Kolo-⸗ 
nialpolitik des Reichskanzlers Grafen 
Caprivi höchſt unzufrieden, und aus 
dieſem Grunde habe der Letztere bereits 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht ge— 
habt, trotz der eigenen Dementirung 
des Blattes doch nicht jo ganz ohne 
tyatfächliche Unterlage war, geht aus | 
einem Vorgange hervor, welcher hier 
das Tagesgejpräch bildet. Die zwifchen | 
dem Kaijer und dem Grafen Capribt | 





aus Anlaß der Kameruner Meuterei | 
entitandenen Meinungspdifferenzen mas | 
ren damal3 nur nothdürftig übers | 
brückt worden, find aber jegt vonfleuem | 
ausgebrochen. Infolge diefer Differens | 
zen gab der SKaifer feinem Willen, daß | 
in der Behandlung der Kameruner | 
Ungelegendeiten mit größerer Schneis | 
digteit vorgegangen werden joll, in eis | 
ner für den Neichsfanzler höchft ver= | 
legenden Weife Ausdrud, indem er 
über den Kopf des Lebteren hinweg 
ganz plöglid den Hauptmann im 
Garde-Schütenbataillon vd. Nabmer 
zum Gouverneur bon Kamerun er= 
nannte und ihn anties, fie in jeiner 
neuen Würde beim Neichsfanzer zu | 
melden und dann feine Abreije nach | 
Afrita möglichſt zu beſchleunigen. Ca— 
privi, der von der Ernennung Natz— 
mers nicht einmal in Kenntniß geſetzt 
worden war, war über die Meldung 
des neugebackenen Gouverneurs im 
höchſten Grade erſtaunt. Er erklärte 
dem Hauptmann, daß hier ein Miß- 
verjtändniß vorliegen müffe, da ja | 
Gouverneur Zimmerer gar nicht ab= 
berufen fei, und fuhr dann fofort nad) | 
Potsdam, wo er fich beim Kaifer mel- 
den ließ und in längerer Wudienz em= | 
pfangen wurde. Als Refultat diefer 
Audienz erhielt Hauptmann von Nab- 
mer am Abend ein Schreiben aus dem 
faiferlichen Kabinett, durch melches 
jeine Ernenung zum Öouoerneur zu= 
rüdgenommen wurde. Wenn nichts 
Anderes, fo bleibt dem Herrn vonfab- | 
mer menigitens die angenehme Erinz | 
nerung, einmal zwölf Stunden lang 
Gouverneur von Kamerun gewefen zu 
ein. 





Major Wißmann krank. 

Berlin, 13. Jan. Aus Aden am— 
Rothen Meer trifft die Nachricht ein, 
daß Major Wißmann krank dort an— 
kommen iſt. 

Deferteur verhaftet. 

Berlin, 13. Jan. Ein vor 15 Jah: | 
ten aus der preußifchen Armee dejer- 
tirter Hauptmann wurde in Erfurt er= 
fannt und verhaftet. 

Weltansfielinug in Dom. 


Rom, 13. Jan. Am 20, September | 


1835 joll bier die große Ausjtellung 
eröffnet werden, welde in vieler Hinz | 
Jicht eine Nachbildung der Chicagoer | 
Weltausftelung fein joll, jedoch in et= 
was tleinerem Mafitabe. Alle in Chi- 
cago vertreten gemejenen Nationen fol- 
len ihre Betheiligung zugefagt haben. 
Bahnnufel, 


Wien, 13. Jan. Bei Wagram ent: | 
gleijte ein Eilzug, wobei eine Anzahl 
Paflagiere undZugbedienftete mehr oder | 
minder jchwere Verlegungen davon= | 
trug. 

Dealfhüler als Raubmordverfhwörer. 

Budapeft, 13. Yan. Drei hoffnungs- 
volle Realjchüler in Fünffirchen in Un- 


haftet, einen Kaubmord gegen den dor- 
tigen Kaplan Göß geplant zu haben. | 
Nach ausgeführter That hatten die Burz | 
Ichen nach Amerifa fliehen wollen und 
für diefe Flucht waren bereit3 alle Vor= 
bereitungen von ihnen getroffen mor= 
den. Der eine bon ihnen verlor aber den 
Muth und verrieth das Mordfomplott. 


ı Unter Anderem wurde auch eine Quan— 


tität Dynamit in ihrem Befite gefun- 
den. | 
Der Matabelen- Krieq. 


Kapftadt, Südafrika, 13. Jan. Hier 


| find jet nähere, obwohl vielleicht nicht 


verläßliche Nachrichten über die Ver- 
nichtung von Kapitän Wilfonz GStreit- 


‚ macht durch dieMatabelen und den Kö- 


nig Zobengula eingetroffen. Ein Ein- 


| geborener, der Augenzeuge des Kam- 
| pfes gemwefen jein joll, berichtet über 


denfelben: 

Anfangs glaudten die Matabelen,die 
Meiben hätten eine zahlreiche Streit: 
macht zur Verfügung, und zogen fich 
daher nach dem erften Scharmütel zu— 
rüd. Ws fie aber eine furze GStrede 
weit geflohen waren, überzeugten fie 
fih von ihrem Srrthum, und LZoben- 
aula gab daher alöbald Befehl zur Ume 
tehr und zum Angriff. Die Weißen 
fämpften zwar geraume Zeit mit 
berzmweifelter Tapferkeit und benußten 
ihre gefallenen Pferde als Deckung; doch 
fonnten fie ſich unm Nich auf die Dener 


ren getödtet, und dann wurden den Lei— 


von den Regierungsforts, wohlbehalten 
in die Bai von Rio de Janeiro zu ge— 


| „Nictheroy”, melches gar nicht mehr 


| Tiere veruhafteten Ameritaner 
| Harden und Franf Glover find jet zu 


| in mehreren Diftrikten 
thätigen AUntheil an ter Förderung der | 


| ner Gtadtrath für 
ı Glüdmwunjch feinen Dank in einem ei- 
| genhändigen Schreiben ausgefprochen, 


; welche durch den legten Brand auf dem 
| Ehicagoer Weltausftelungsplage ges | 


| zialdempfratifche 
garn wurden unter der Anklage ver= | 


| behaupten, und ihr Feuer wurde ſchwä— 


cher und fchwächer. Dann ftürzten fich 
dieMatabelen unmittelbar auf die Bri- 
ten los, welche theils getödtet, theils 
ſchwer verwundet wurden. Alle noch 
überlebendenWeißen wurden mit Spee— 


chen die Kleider, Waffen u.ſ.w. genom— 
men. 
Der Brafififhe Bürgerkrieg. 

Buenos Ayres, Argentinien, 13. 
San. E3 wird gemeldet, dak e3 dem 
„Aauidaban“, dem Flaggenfchiff 
brafilifchen Revolutionsführere Mello, 
toieder gelungen tft, troß des Teuer 


langen. 
Auf dem Regierungs-Dynamitboot 


des 


der Aktien ausmacht, 





aus dem Trubel herauszukommen 
ſcheint, brach eine Meuterei aus, nach⸗ 
dem ein Theil der Bemannung ſchwer 
getrunken hatte. Die Meuterer wurden 
überwältigt, doch erſt nachdem zwei 
derſelben getödtet worden waren. 


— — — 


Telegraphiſche Notizen. 
— In Bonn ſtarb Hr. v. Freedon, 
der Gründer der Seewarte in Ham— 
burg. 


000. Damit können ſämmtliche Gläu— 
biger voll und ganz befriedigt werden. 
Der Maſſenverwalter 
Komptroller angewieſen worden, die 


— Der frangöfifche Senat erwählte | 


| Stimmen zu feinem Präfidenten. 


-— In Serbien ift fehon wieder eine 


Minifterfrife im Gange! Das Königs | 


(ein Alerander beräth fich jegt mit den 
Führern der Oppofition. 


— Zu Lemberg, Galizien, wurden | 
Plafate verbreitet, in welchen gedroht | 
wird, den Landtag in die Luft zu 


fprengen. Die Behörden trafen ent- 
Iprechende Vorfichtsmaßregeln. 


— Die Londoner „Times“ läpt Ih 


aus Wien melden, daß der Nüdtritt 


\ des deutjchen Botjchafters dafelbit, des | 
| Prinzen Keuß, jet über allen Zweifel 
| hinaus feititebe. 


— Die feinerzeit in Berlin wegen 
Beichwindelung einer Anzahl Jumes 
„sohn 
je 24 ahren Gefängniß verurtheilt 
worden, _ 

— Der italienifche Premierminifler 


| Eriöpi berieth fich mit dem Finanzmis | 
nifter Sonnino darüber, ob es anges | 


zeigt fei, den nothleidenden fizilifchen 


| Bauern die Benugung der nicht urbar 
gemachten Ländereien auf der nel | 


zu geitatten. 
— Aus Sizilien wird berichtet, daß 
die Prieſter 


aufitändifchen Bewegung nahmen. Zu 
Bela Franca läuteten die Dombherrn 
der Kathedrale eigenhändia und er- 
mahnten das zufammengejtrömteßolf, 
fih den Ausbeutungen jeitens Der 
Steuerbeamten zu wiverfegen. 

— ftaifer Wilhelm hat dem Berli- 
dejjen Neujahrs- 


worin er feierlidy gelobt, dal; er alles 
in jeiner Wacht Stehende thun merde,- 


' Challemel-Lacour mit 132 gegen 30 | 





| 


| 
| 





Gute Ausfihten. 


Die Gläubiger der vor Jahresfriſt | 
verfrachten „Columbia National Bant 


| of Chicago“ werden wahrfcheinlich ihre 


Forderungen in voll ausbezahlt er= 
halten. WBundes-Komptroller Yohn 
9. Edel3 hat am 10. Januar ein offis | 
zielles Schreiben an William €. Nib- 
lod, den Maffenverwalter der Bant, 
gerichtet, worin eine Zmangsbejteue- 
rung der Aktieninhaber im Betrage 
von 75 Prozent ihres gezeichneten Kas= | 
pital3 gefordert wird. Nach den Gta= | 
tuten der Banfgejege find die Aftien- 
inhaber perjönlih für die Schulden | 
ihrer Gefellichaft haftbar. Die Sums | 
me, welche zur Auszahlung gelangen | 
jol und 75 Prozent des Pari-Werthes 
beträgt $750,= | 


it durch den 





Beiteuerung, wenn nöthig, auf gericht= | 
lihem Wege zu erzwingen. Der oben 
erwähnte Betrag muß his zum 10. Fe— 
bruar 1894 einbezahlt werden. Falls 
jedoch die Aktteninhaber bis zu diefem | 
Tage ein Viertel ihrer Befteuerung be= | 
zahlt haben, darf ihnen auf Verlangen | 
ein meiterer Aufichub für die Rejtzah- 
lung, gewährt werden. 25 Prozent | 
müffen bi3 zum 10. März, ein weiteres | 
Viertel bis zum 10. April und die res | 
ftirenden 25 Prozent bis zum 10. Mai 
abgeliefert werben. 

Es iſt zmeifelhaft, ob die Beftände 
der banferotten Bant jemals in au3- 
reihendem Maßftabe realifirt werden 
fönnen, da fie faft gänzlich entmwerthet | 
find. Die Yuszahlung der erften Divi- 
bende im Betrage von 25 Prozent, oder | 
im Gefammtmwerthe von rund $215,- | 
000, wird heute über acht Tage im 
Zimmer 504 de3 „Title and Truft“= 
Gebäudes, von 10 Uhr Vormittags bis | 
zwei Uhr Nachmittags, ftattfinden. 


Kindesmerd. 


Die Leiche eines neugeborenen Kin- 
des wurde geftern vor dem Haufe Nr. | 
457 Filth Ave, von dem 278 Sher: 
man Gtr. mwohnhaften Mar Meiiter, 
in einem Handfoffer liegend, aufgefun= 
den. Schwarze und blaue Fleden, 
welche fich am Halfe derfelben zeigten, 
deuten mit faft jeden Zweifel ausſchlie- 
Bender Gemwißheit darauf hin, daß das 
arme MWefen unmittelbar nach der Ge- 
burt erwürgt wurde. Die Bolizei wurde 
bon dem graufigen Funde verjtändigt 
und befaßt fih mit der Suche nad 
dem Mörder. Die Leiche wurde nach 
Sigmunds Morgue, Nr. 73 Fifth An., 





Verhängnikpoller Sturz. 


Sn Geaver3 Öetreidefpeicher, an der 


22. und Grove Str., hat fich geitern 
| Ubend ein bedauerlicher Unglüdsfal 
 zugetragen. Der Arbeiter Kohn Zaposti 
war mit dem Umjchaufeln von Getreide 


um den Frieden nad) innen und außen | 


zu wahren. 


nien (die Dichterin Carmen Gylva), 
melche gegenwärtig in Neumied meilt, 


| und deren Zuftand während der leßten | 
| Monate zu aroßer Bejorgnig Anlaß 


gegeben hatte, jet bedeutend bef= | 
jer befinde und täglich einen furzen 
Spaziergang machen fünne. 

— Das Pariſer „Journal des Des | 
bats“ drüdt die Hoffnung aus, daß 
die franzöfifche Regierung es nicht une | 
terlajjen werde, Maßregeln zumS&chug | 
der franzöfiichen Ausfteller zu treffen, | 





Ihädigt wurden, und dab, wenn bie | 


| ameritanifhe Regierung jich weisere, | 


zu zahlen oder auf einen gütlichener= | 


ı gleich einzugehen, einfach der Rechts: 
| weg bejchritten würde. 


— In Berlin hielten geitern Abend 


| die bejchäftigungslojen Maurer eine 


Verfammlung ab, in welcher der jo= | 
Reichstagsabgeord⸗ 
nete Karl Frohme darlegte, daß die 
Regierung durch öffentliche Arbeiten 
dem jetzt herrſchenden Nothſtand abzu— 
helfen ſuchen ſolle. Ein anarchiſtiſcher 
Arbeiter Namens Blaurock bekämpfte 
unter dem ſtürmiſchen Beifall ſeiner 
Geſinnungsgenoſſen die Frohme'ſchen 
Ausführungen und ſagte u. A., es ſei 
Unſinn, die deutſchen Arbeiter aufzu— 
fordern, dem Syſtem der Gewerk— 
ſchaftsverbände zu folgen, wie es in 
England beſtehe, wo thatſächlich die 
Gewerkſchaften eine große Kontrolle 
über die Thätigkeit der Regierung 
ausübten. 

— Es wird gemeldet, daß dem Fi— 
nanzminiſter Carlisle jetzt eine ſehr 
vortheilhafte Privatſtelle angeboten 
worden iſt, nämlich als Präſident und 
juriſtiſcher Vertreter einer Körperſchaft, 
melche eine Kette nationaler Darlehen- 
Vereinigungen bilden will. Die Stelle 
bringt ein Jahresgehalt von $25,000. 
Garlisle hat biS zum 1. Februar Be- 
denkzeit. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Zu Long Jeland City ftürzte geftern 
Apend eine probiforijche Wrüde eim, 
welche an Meeter Abe. über den Nemw- 
ton-Bach führte. Etwa 75 Fußgänger | 
ftürzten 15 Fuß Dinad in das Mailer, 
welches an biefer Stelle 9 Fuß tief ift. 
* ae a ober murben | 

rettet, er 
ae 3 ſonen werden 


| 
| 
| 
| 
gebracht. 
| 


beichäftigt, als er plößlich einen FFehl- 
tritt that und durch eine Deffnung im 
Fußboden, aus einer Höhe von 15 Fuß, | 
in das untere Stodiwerf binabftürzte. | 
Ein Umbulanzwagen jchaffte den | 


: | Verunglüdten n i 9 
Aus Berlin wird mitgetheilt, daß run ach ſeiner Wohnung 


ſich die Königin Eliſabeth von Rumä— 


Nr. 156 Oſt 22. Straße, wo ein ſchnell 
herbeigerufener Arzt ſchwere Rücken- 
und Kopfpverletzungen konſtatirte. Za-⸗ 
poskis Zuſtand gibt zu ernſten Befürch- 
tungen Veranlaſſung. 


ns 


Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 30 Grab, | 
Mitternacht 28 Grad, heute Morgen | 
um 6 Uhr 26 Grad, und heute Mittag | 
44 Grad über Null. 

* Beim Gefundheitsamte murben 
heute Vormittag zwei meitere Blat- 
ternfälle zur Anzeige gebradt. Die 
Namen der Erkrankten find Sofeph 
Murphy und John Martin. Beide 
find fofort nach dem Blatternhofpital 
übergeführt worden. 35Betwohnern des | 
Ironſide Hotels wurde geitern Abend 
erlaubt, da3 Haus zu verlaffen. in 
Quarantäne befinden fi noch 50 
Berfonen. Bei den beiden obengenann= 
ten Fällen ijt die Krankheit bisher in 
milder Form aufgetreten, jo daß noch 
feine Anftedungsgefahr vorhanden 
par. 


Telegraphifde Notizen. 


! 

— Einbrecher drangen — 
weile in das Geſchäftslokal von D. 
Parkhorſt zu Danvers bei Blooming—⸗ 
ton, Ill. und raubten Goldſachen im 
Werthe von $1000. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage — der zweiten Woche des 
neuen Jahres — wurden in den Ver. 
Staaten 474 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 57, zuſammen alſo 531, gegen 
306 (in den Ver. Staaten 286 und 
in Canada 20) in derſelben Woche des 
Vorjahres, und 552 in der vorigen 
Woche. Doch waren unter den dies— 
wöchigen Bankerotten nur ſehr wenige 
von beſonderer Bedeutung, und es geht 
unverkennbar eine allgemeine Hebung 
des Geſchäftslebens vor ſich. | 

— Das Obergericht von Maffachus | 
fett3 hat entfchieden, daß der Sprud | 
eine Gejchworenerfollegiumd, menn | 
er vom Zufall abhängig gemacht wurde, | 
unter allen Umftänden ungiltig ift. 3 | 
handelte fich in dem betr. Klagefal um | 
ben Befit eines Pferdes, und die Ges | 
fchworenen hatten durch Ziehen von | 
Loojen zugunjten des Klägers entjäjie- 
den. Daher hat das Gtaatäoberge- 
— * jetzt einen neuen Prozeß angeord⸗ 
— 


ſitz Coughlins vorgefundenen in 
Händen Dr. Cronins 
„Beichreiben Sie mir das Tafıhenmej= | 
fragte Herr Wing | 


Eine furze Geridhtsverhandlung. 


zwei Seugen heute im Lough- 
lin-Drozeß vernommen. 


ur 


Pat. D’Sullivans Doftorrehnung 
fpielt eine große Kolle. 

Eine auffallend geringe Anzahl Zus 
Tchauer wohnte der heutigen Verhand- 
lung des Coughlin-Prozeſſes in Rich— 
ter Tuthills Gericht bei. Da keine 
„Senſationen“ irgend welcher Art in 
Ausſicht ſtanden, ſo war ja der Haupt— 
reiz für die Meiſten fortgefallen und 
die geringe Theilnahme des großen 
Publikums wohl erklärlich. 

Die heutige Verhandlung war denn 


auch nur von kurzer Dauer und nahm 
einen ziemlich unintereſſanten Verlauf. 


Anwalt Wing eröffnete dieſelbe mit 
dem Kreuzverhör des Zeugen T. T. 


Conklin, der bereits geſtern Nachmit-— 


tag von Hilfs-Staatsanwalt Bottum 
vernommen worden war. Conklins 
geſtrige Ausſagen bezogen ſich auf die 


Identifizirung der beiden Taſchenmeſ- 


ſer Dr. Cronins, welche der Geheim— 
poliziſt Barney Flynn bei der Verhaf— 
tung Coughlins in deſſen Taſchen vor— 
fand. Die Art und Weiſe, wie Cough— 
lins Vertheidiger das Kreuzverhör 


er nicht im Stande war, das Zeugniß 
des Herrn Conklin irgendwie zu er— 
ſchüttern. Trotzdem bombardirte er 
den Zeugen ſeiner Gewohnheit entſpre— 
chend mit einer Fülle von Fragen, die 
abſolut nichts mit deſſen Ausſage zu 
thun hatten. Er wollte wiſſen, wie 
lange Herr Conklin in Columbus, O., 
gelebt habe, bevor er nach Chicago ge— 


kommen, was er dort für Geſchäfte be- 
trieben, welcher Kirchengemeinſchaft er 


angehört, wie oft er in die Kirche ge— 


gangen ſei, und was dergleichen übers | 


flüffige Fragen mehr find. Bei dem 
mejentlichen Buntt, nämlich der \den= 


ı tifizirung der Mefjer hielt fich derder- 
Herr Eont= | 
lin wiederholte mit großer Beltimmts | 
| heit jeine geftern gemachielusfage, daß | 
er genau Jolche Weeffer, wie die im Bes | 


theidiger nicht lange auf. 


den 
gejehen habe. 


fer Ihrer Frau,“ 
mit einer Dliene, al3 ob er den Zeugen 
jest „gefaßt“ habe. „Meines Uiifens 


» Unzeigen 


hat meine rau überhaupt niemals ein | 


QIafchenmefjer bejeflen,“ war die Ant- 
mort des Zeugen, der fich des Lachens 
faum verhalten fonnte. Herr Wing 


brach hierauf das Verhör ziemlich kurz | 
ab 


F. Williams den Zeugenftand. Seine 
heutige Ausfage war infofern bemer= 
fensmwerth, als er fünf Jahre lang der 
behandelnde Arzt PBatrid O’Sullivans 
war und mit dem Lebteren außerdem 
perJönlich auf freundfchaftliben Fuße 
ftand. Auf Befragen von Seiten des 
Hilfs-StaatsanmwaltsScanlan ertlärte 
der Zeuge, daß die ganze Dottoren= 
rechnung, die Patrik O'Sullivan in 
den fünf Jahren bei ihm hatte, fich auf 
etwa $10 belaufen habe. 


bans oft gegangen zu fein. 


No. 427 enter Str. gefommen. 


Er erinnerte | 
fich nicht, in die Wohnung O’Sullis | 
Derfelbe | 
jei gewöhnlich zu ihm in die Office, | 


Bekanntlich hatte Patrick O'Sulli- 


van mit Dr. Cronin, der ungefähr 6 
Meilen entfernt wohnte, einen Kon— 


lan 


traft abgejfchloffen, worin er ihm $6 | 


per Monat zu bezahlen verfpracdh. Dr. 
Williams mohnte dagegen im Jahre 


1889 faum zwei Meilen von D’Suls | 


livans Eishaus entfernt. 
Anmalt Donahue erhob gegen die 
Vernehmung diejes Zeugen Einwand, 


| doch wurde derjelde von Richter Tut 
hill als nicht ſtichhaltig zurückgewieſen. 


Da die Staatsanwaltſchaft keine 


zur Brücke finden läßt. 


weiteren Zeugen zur Stelle hatte und 


die Luft im Gerichtsſaal überdies un— 
erträglich drückend war, ſchlug Hilfs— 


Staatsanwalt Bottum vor, die Si— 


tzung abzubrechen. Richter Tuthill ver— 
tagte hierauf die Verhandlung 


Montag Vormittag. 


— 


Feuer. 


In dem Haufe an ber Nordoſt-Ecke 


der 22. Str. und Q Une. Pan ner 
= eh ſicht, das Amt des Oel-Inſpektors, des 


geſtern Abend infolge der Exploſion 
eines ſchadhaften Gasofens Feuer aus. 
James Schwarz betreibt in dem un— 
teren Stockwerk des Gebäudes ein Hut— 


geſchäft und erlitt einen Schaden von 


8150. Dicht daneben befindet ſich Jas. 


| 


Bradys Barbierladen, an melchem ein | 


Schaden von $100 angerichtet wurde. 


| 231 ®. Bolf Str. 


Elders Reftauration wurde um $600, | 


und %. Greenebaums LRofalitäten um | 
Außerdem verliert | 
Ralph Temple $500, und der an dem 


$400 bejchädigt. 


Gebäude angerichtete Schaden beträgt 


$600. Das Teuer wurde nur mit gro= | 


Ber Mühe auf das eine Gebäude be- 


Ichränft und nach etwa einftündiger Ar- | 


beit bewältigt. 


* Merheirathete Männer erhalten 
auf Wunfch in dem Holzhof der „Chi- 


cago Relief and Aid Society“, Nr. | 


395 R. Clark Str., eine Woche Arbeit 


im Monat. Der Lohn beträgt 10 Et3, | 


per Stunde oder einen Dollar pro Tag | 
| Beamten: 1. Sprecher, Konrad Hibbe= 


in Baar. 


*EinHaufirer mit Seife foll in zahl: | 
reichen Fallen faljhe Münzen dadurch | 
in Verkehr gejegt haben, daß er auf | 
ihm al3 Zahlung gegebene Noten fal- 
jches Kleingeld zurüdgab. Der Mann | 
wird als ungefähr 25 Jahre alt, 5 Fuß ı 
-und 10 Zoll hoch, mit kleinem, ſchwar— 


zem Schnurrbart befhrieben. Die Po- 
waei fahndet eifrig nach dem Schwind- 
ler. : 





| Schießens auf PBoliziiten 


er 


* 


— in der — 


„Abendpost‘“ 


—— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


— 
— 


6. Zahrgang. — Rr. 11 


Tolman verfucht ich zu vehtiertigun 

Der Banfier Daniel H. Tolman bat 

| heute eine Antwort auf die Klane Der 

„Chicago Truft & Savings Bank“ ein— 

aereicht und fucht die Abficht, wieder ei: 

I nen Mafjenvermwalter für die Bant eins 
zufegen, zu Hintertreiben. 

Auf Antrag der Majprität de$ Die 
reftoriums der genannten Bankt-mwurde 
vor etiwa vier Wochen William M. Ro= 
bertjon zum Maffenverwalter ernannt, 
doch bei einer Jpäteren, nochmaligen 
Verhandlung feines Amtes wieder ent= 
hoben und Präfident Iolman wieder 

| eingefeßt. Zubor hatte er fih ber 
pflichtet, jede gemünjchte Sicherheit zu 
ſtellen. 

Die Angelegenheit war jedoch damit 
nicht erledigt, ſondern wurde von den 
unzufriedenen und mißtrauiſchen Di— 
rektoren weiter verfolgt. Sie berufen 
ſich darauf, daß in einer am 4. Sep— 
| tember v. N. angenommenen Refolus 
tion bejchloffen worden jei, daß die 
Bank feine faufmänniichen Depofiten 
Iolman 


| mehr entgegennehmen jolle. 


| behauptet nun, daß er jelbit zu jenen 
| Zeit $142,501.29 deponirt gehabt,mäh- 


rend die Gefammtfumme der vorhans 


lin | denen Depoliten nur $26,505.17 bes 
führte, bewies tlar und deutlich, daß | 


tragen habe. Man fei fpäter dahim 
| übereingefommen, obige Rejolution auf 

die Zeit eines Jahres außer Kraft zw 
| feßen, wieder Depofiten entgegenzunehs 
| men und einen ©arantiefond vom 
' $200,000 zu jchaffen. lm letteres zw 
bewerkitelligen, habe man beichloflen, 
die geitellten und deponirten Bürgjchaf- 
ten ala einen Theil des Fonds zu bes 
trachten. 

Die Klage der Direktoren geht num 
dahin, daß Tolman das baare Geld 
| und die wirflichenWerthpapiere aus der 

Bank gezogen und minderwerthige,zum 
| Theil ganz werthloje, Papiere fubjtitus 


! irt hat, wogegen er fich in feiner heute 


' eingereichten Antwort verwahrt. 


— — — — 


Ein neuer Prozeß. 


Anwalt R. S. Wade, der bekannte 
Vertheidiger von Patrick Eugene Pren— 
dergaſt, hatte heute eine längere Unter— 
redung mit dem Richter Brentano, der 
bekanntlich in dem kürzlich beendigten 
Mordprozeſſe den Vorſitz geführt hat. 
Es handelte ſich um die Feſtſetzung ei— 
nes Tages, an dem der Antrag aufBe— 
willigung eines neuen Prozeſſes zur 
Verhandlung kommen ſoll. Der In— 
halt der Unterredung iſt nicht bekannt 
geworden. Man weiß nur, daß aber 


eine Einigung bisher nicht erzielt wor— 
Als nächſter Zeuge betrat Dr. John 


den iſt. Es heißt, daß die Anwälte 
Prendergaſts verſchiedene angeblich 
höchſt wichtige Gründe in's Feld füh— 
ren wollen, auf denen ihr Antrag ba— 
ſiren ſoll. 
Als Hauptgrund wird angegeben, 
daß die Geſchworenen am Wahltage 
von einander getrennt wurden, um 
ihre Stimme abgeden zu fünnen. Dax 
Entigeidung des Richter wird mit 
großer Spannung entgegengefehen. 


Unerwartete Hinderniſſe. 


Große Schwierigkeiten ſtellen ſich für 
den Ober-Baukommiſſär der Aus— 
führung der vom Stadtrath am letzten 
Montag angenommenen Ordinanz be— 
treffs Errichtung einerPonton-Brücke 

der Ban Buren Str. entgegen. 
65 hat fih nämlich bei Une 
terfuchung des Terrains gezeigt, daß 
fich weder nördlich noch füdlich von 
Ban Buren Str. ein geeigneter Zugang 
Eine Brüde 
auf der Nordfeite der Ban Buren Str. 
fann nicht gebaut werden, weil dieje der 
neuen, bon der Metropolitan-Hochbahn 
in Ausficht genommene Brüde imWege 
fein würde, und auf der Süpfeite der 
Straße find die Dodanlagen, die der 


Chicago & Alton-Bahn und anderen 
| Privatgefelichaften gehören. 


Dbers 
Baukommiſſär ones wird dem Stadt» 


| rath nächlten Montagabend einen aus 
bis | 
ı der Dinge unterbreiten. 


führlichen Bericht über diefen Stand 


— ——— — 


* Wie Mayor Hopkins heute Mit— 


| tag dem Korporationsanwalt mitge— 


theilt hat, iſt es ſeine ernſthafte Ab— 


Keſſel-Inſpektors und das ſtädtiſche 
Aichamt hinfort einfach durch ein fe— 
ſtes Salär zu bezahlen. Die fetten Ge— 
bühren ſollen abgeſchafft werden. 

* Joſie MeNulty, das zwei Jahre 
alte Töchterchen des in dem Hauſe Nr. 
wohnenden Me— 
Nulty'ſchen Ehepaares, ſtarb während 
der letzten Nacht unter Umſtänden, 
welche den Coroner veranlaßten, eine 
Unterſuchung anzuordnen. 

* Der Nr. 27 Fay Str. wohnende 
George Schuſter, der, wie an anderer 
Stelle gemeldet, geſtern Abend wegen 
Mißhandlung ſeiner Familie und 
eingeſteckt 
worden war, wurde heute dem Richter 


White vorgeführt und um 8100 und die 


Koſten geſtraft. 

*Der Turnverein, Garfield“ erwähl⸗ 
te in ſeiner unlängſt abgehaltenen Ge— 
neralverſammlung die nachſtehenden 


ler; 2. Sprecher, Karl Schmidt; Prot. 
Schriftwart, Adolph Herold; Korreſp. 
Schriftwart, Albert L. Rhode; Schatz⸗ 


meiſter, Albert Vilter; Finanz-Sekr 


Chas. Salger; 1. Turnwart, Emil 
Schultz; 2. Turnwart, Jakob Nog; L 


Zeugwart, HenryDackermann; 2. Zeug⸗ 
wart, Jak. Schneider; Verwaltungs⸗ 


rath: Georg F. Holzeimer, Ernſt Pötſchh 


pri Gamen Morsr, 





—J boustyi. der das Haus mit ſeiner Fa⸗ 


ae nn mn mn nn 


* Beners Wüthen, 


Fünf Derfönen mit Mühe aus eis 
eo menmbrennenden Haufe gerettet. 


Ein Getreidefpeicher durch die 
Flammen zerſtört. 

In der Damenputz-⸗Handlung der 
Frau Salomon, Nr. 3210 ©. Part 
Ave, entitand geftern Abend gegen 10 
Uhr aus unbetannter Urfache Feuer. 
Ueber dem Laden befindet fich ein Lo— 

girhaus, deſſen ſämmtliche Zimmer be— 
ſetzt waten. In einem derſelben wohn— 
ten zwei Schweſtern, Kate und Roſa 
McCoughna. Die eine hatte ſich um die 
ZDeit, als das Feuer ausbrach, bereits 
zu Bett begeben, während die andere im 
Begriffe war, dasſelbe zu thun. Ein 
brandiger Geruch veranlaßte ſie, ſich 
noch einmal in den Korridor zu bege— 
ben. Sie fand denſelben mit Rauch an— 
gefüllt und begann laut um Hilfe zu 
rufen. Nachdem ſie einem die Treppe 
heraufeilenden Manne mitgetheilt, daß 
Feuer im Hauſe ſei, eilte ſie in ihr Zim— 
mer zurück, um die Schweſter zu wecken, 
doch ehe ſie deren Schlafzimmer er— 
veichte, brach ſie, vom R 
tiat, zuſammen. 
Inzwiſchen war die Feuerwehr alar— 


mirt worden, und ſobald die erſte Ab⸗ 
theilung derſelben anlangke, eilte ein 
Theil der Mannſchaft ſofort die Treppe 
hinauf, um die noch ſchlafenden Bewoh⸗ 
| 1892 


ner des Hauſes zu weden. Man fand 


die beiden Shweſtern MeKCougahna und 
brachte dieje zunöchſt ins Freie, wo ſie — 8 
Harper einer der beſten Bücherreviſo— 
Landes, und, wenn irgend es | 


ſich bald erholten. In einem anderen 
Zimmer de3 Haufes imurde Frau Jodn 


Garvey und deren Sleiner Gohn, beide | 
imZuſtand derBeſinnungsloſigkeit, ge 


funden und geretlet. Der Wr. 2447 


Rhodes Moe 


ri. 


wert. Er lief aus einen Zinmer in 


das andere, und hörte, aid er fon im 


Begriffe war, umzukehren, einen ſchwa⸗ 
ſchen Hilferuf; derſelbe kam aus dem 
Zimmer der Frau Mary Eckenſtein, ei-⸗ 


4 em (tan. 
Dame, wilde nigi im Stans 


ner alten Dane, ! 
Barbsur trug 


de war, ji) zu reiten. 


i b bewußtloſe Frau die Treppe | ne “ er 
die Halb bemußtioje 5 * Monutag erſcheinen, und über das Re— 


hinab. Sämmtliche Bewohner 
Hauſes waren nun in Sicherheit, und 
es wurden jett energiſche Verſuche ge— 
macht, um die Flammen zu löſchen. 


Dies gelang nad) etwa einer halben | 
"&tunde. Der am Gebäude angeriötete | 


Shaten beträgt $1500, und der, mel- 


ben Frau Salomon erleivet,ebenfooiel. | 


Eine gewaltige Feuersbrunſt wü— 
thete in den Stunden von 10—12 Uhr 
auf „Gooje “Eland“, demjenigen Theil 
der Nordjeite, welcher von dem Nord- 
arm des Fluffes und dem Kanal be- 
arenzt wird. Hier befindet fich der große 
Malz: und Getreidefpeicher der Firma 
Hale & Eurtis, deren Difice jıch in 
dem Gebäude Nr. 177 La Salle Str. 
befindet. 

Der Nachtwächter Thomas F. Finne— 
gan befand ſich gegen 10 Uhr im zwei— 
len Stock der nördlichen Abtheilung des 
Etabliſſements und gewahrte, daß es 
irgendwo brannte. Er holte eiligſt eine 
der mit chemiſcher Flüffigkeit gefüllten 
Flaſchen herbei, wie ſie in jedem grö— 
ßeren Gebäude für Löſchzwecke bereit 
gehalten werden. Als er jedoch damit 
zurückkehrte, ſah er ein, daß er des 
Feuers nicht mehr Herr werden konnte, 
weshalb er das Gebäude verließ und 
nach dem nächſten Alarmtaſten lief. 

In der Aufregung verfehlte er dieſen, 
und als er den zweitnächſten, anHalſted 
Str. und dem Viadukt, befindlichen er— 
reichte, brachen die Flammen ſchon aus 

dem in Brand gerathenen Gebäude her— 


vor. Infolge des Irrthums Finnegans 


wurde auch die nächſt ſtationirte Spri— 
ten⸗Kompagnie nicht alarmirt, ſondern 
eine andere, und ſo kam es, daß ſich das 
Feuer bereits mächtig ausgedehnt hatte, 
ehe die erſie Hilfe eintraf. 

Die Anlage beſtand aus drei Abthei— 
lungen, die unter einander durch der— 


deckte Gänge verbunden waren. Dieſe 


Gänge beförderten die Ausbreitung der 
Flammen ungemein. Noch während die 
Feuerwehrleute mit dem Anſchrauben 
der Schläuche beſchäftigt waren, er— 
folgte eine mächtige Exploſion von Ge— 
treideſtaub, welche die Gebäude derart 
erſchütterte, daß Hunderte von Oeff— 
nungen und Ritzen entſtanden. Dieſe 
trugen zur Vergrößerung der Gefahr 
ſehr viel bei, und als der Feuerwehr— 
marſchall die Flammen überall hervor— 
brechen ſah, gab er den General-Alarm. 
15 Dampffprigen und das Löjchboot 
„Dojemite“ trafen im Verlauf der nüdı- 
sten Viertelftunde ein, aber da die Ge- 
" Häude der Anlage ganz dicht bei einan- 
der ftanden, fo ließ es fich nicht verhin- 
"dern, daß eined nach dem andern bon 
den Flammeiı ergriffen wurde. Bon der 
‘ganzen Anlage konnte nur das dftlich 
aelegene Malzhaus gerettet werden, — 
alle anderen Gebäude fielen dem gie- 
rigen Element zum Opfer. 
Die Nahbarichaft wurde durch den 
Brand in meitem Umfreife tagbhell er- 
„leuchtet, umd brennende Holzftüde flo- 
gen nach allen Richtungen. Während 
| ber eriten zwei Stunden war dieefahr 
1. ber Ausbreitung des Tyeuerd nach an- 
„| deren Gebäuden eine jehr große, doch in 
Folge der Anftrengung der Feuerwehr 
@elang e3, die Flammen auf den Spei- 
‚cher zu beichränften. Um 12 Uhr war 
ber Brand unter Kontrolle, aber eine 
Anzahl der Spriken mußten bis Ta- 
‚ gesanbrud) an Drt und Stelle verblei- 


ben. 
12 Der angerichtete Schaden beträgt 
1 :8300,000 an den Gebäuden und $150,- 
an deren Inhalt. 
| Bei einem geitern in einem Gtalle 
_ Binter dem Haufe Nr. 524 Claremont 


"Moe, außgebrochenen Feuer gingen jech3 

Pferde und eine Bartie werthoollen Ge- 
- Mbirrzeuged zu Grunde. Der Gejammt- 
‚Iepaden beträgt $2000. 


n dem Haufe Ar. 2485 Commer- 
Sir. bradh geftern Abend um 7 Uhr 
* aus, das einen Schaden von ca. 

$1000 am Gebäude anrichtete. John 


* + ia F 


ilie te, erleidei an der Woh- 
—* richtung einen Schaden von 


den Schaden non 3200 richtete ein 


auch übermäls | 


wohndajte %. D. Bar: | 
hour betheifigte fi an dem Rettungs- | 





— —— 


Avendpoſt, 


Feuer an, "bis geftertt Abend in John 
Goebels Wirthſchaft, Nr.988 33. Sir., 
ausbrach. 


Städtiſche Reformeu. 


Alerander Harper zum ftädtifchn 
Büchsrrevifor ernannt. 


Der Mayor hat Wlerander Harper, 
ten vormals eriten Buchhalier 


Bücherrepijor ernannt. 
nung liefert den beutlichiten Beweis 


forporation zu leiten. 


3 joll die Aufgabe des neuen Bü- | 
Der poniommen dürfte, 
ae ee rar ı bisher in milder Yorm aufgetreten. — 
zu bringen und eine folge Bucfühz | 


herresifors fein, in die Bücher 
verfchiedenen Departements DOrdnune 


ö 


rafche und vollſtändige Ueberſicht über 
die Lage der ſtädtiſchen Finanzen er- 


möglicht. Herr Harper hat bereits ge— 
ſtern ſeine Reformarbeit in der Aſſeß— 


ment-Office des Waſſerdepartements 
begonnen, wo ein ganz unberantwort- 


licer Schlendrian geherrſcht zu haben 
ſcheint. 
verwaltung, wie ſie bis jetzt gehand— 
habt wurde, iſt gänzlich veraltet und 
geradezu werthlos. Im Waſſerdepar— 
tement beiſpielsweiſe ſtellt ſich jetzt he— 
raus, daß an Waſſerſteuern im Jahre 
5246,009, im Jahre 
231,009 nicht einbezahlt worden find. 
Nach Anfiht des Manoıs it Herr 


ren Des 
mand, fo ift er im Gtande, bie ver- 
jchiedenen Departements auf eine ge- 


unbe Bafts geihäfkticher Verwaltung | YHF s 
ra geISaREE 3 Suflände im Hotel dermaßen bedroh: 


zu bringen, 


Die Annahme, dak fih am Montag | 
| Übend ein großer Zug ber Nrbeitälo- 
; Jen nad; dem Rathhaufe begeben wird, | 


um die hefaunte Betition an ben&tadt- 
rath zu überbringen, betätigt 


nicht. 


Delegation der Arbeitsloſen in der 
Sitzung des Stadtraths am nächſten 


ſultat ihrer Riſſion in der am Vien— 
ſtag Nachmittag in der in Bricklayers 
Halle ſtatifindenden Maſſenverſamm— 
lung Bericht erſtatten wird. Der Ma— 
yor hati verſprochen, Alles, was in ſti— 
nen Kräften ſieht, für die armen Be— 
ſchäftigungsloſen zu thun. 
auch nicht ausgeſchloſſen, daß er Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Reynolds an— 


weiſt, einen neuen Zenſus der Beſchäf- muß, da e ni e 
bis ſich die Krankheit nach der Anſte— 


tigungsloſen zu veranſtalten. 

Geſtern verbreitete ſich imKathhauſe 
das Gerücht, daß die Spielhöllen-Be— 
ſitzer Erlaubniß bekommen würden, 
ihre „Etabliſſements“ wieder zu eröff— 
nern. Der Mayor erklärte, als er da— 
rüber befragt wurde, daß er nichts da— 
von gehört, und daß Polizeichef Bren— 
nan Order habe, 
Spielhöllenbeſitzer in dieſer Richtung 
zu vereiteln. 


— — — — — 


Das Herz von Ehicagd. 


Es iſt der „Abendpoſt“ gelungen, ein 
Kunſtwerk zu erwerben, das für jeden 
Chicagoer von dem groößtlten Intereſſe 
iſt. Eine prachtvoll geſtochene und auf 
Baninotenpapier gedrudte Anficht des 
GejäftstHeil3 von Chicagd. Das 
Bild ift nach ausgezeichneten unb völ- 
fig naturgetreuen photographiſchen 
Aufnahmen angefertiat, die vomDache 
des Monadnod-Gebäudes aus gemacht 
wurden und beranfchauiicht, da e8 44 
Fuß lang it, alle hervorragenden Ge- 
bäude im Herzen von Chicago, Totie 
die ganze Straßenflucht. Der Künft- 


| ler hat nämtich feine Aufnahmen non 


act Himmelsrihtungen aus beran 
ftaltet und bie Bilder dann zu einer 
großen Gruppe von wahrhaft über: 
wältigender Wirkung bereiniat. Hier 
fiegt man in der Ihat die „Wunber- 
ſtadt“ vor ſich und begreift erjt, mie 
großartig ſie iſt. Leider hat die 
„Abendpoſt“ blos 1100 Stück von die— 
ſem herrlichen Kunſtwerke an ſich brin— 
gen können, welches nur in beſchränk— 
ter Auflage gedruckt worden iſt. Es 
werden daher nur diejenigen Leſer be— 
rückſichtigt werden können, die ſich ſo— 
fort melden. Das Bild wird zum 
Selbittoftenpreife von 25 Cents abge= 
geben, und zwar ohne „Enupons“, da 


die „Abendpoſt“ weder eine Spefula- 


tion beabfichtigt, no) den Prämien- 
Ihmwindel mitmachen will. 

Da die Anzahl der Bilder fo flein 
it, dab der Nachfrage am Schalter 
faum genügt werden fann, fo fünnen 
Pojtaufträge nicht berücdjichtiat wer— 
den. Die Leſer werden deshalb erjucht, 
feine Boltmarken einzufenden. Auch 
die Irüger nehmen feine Bejtellungen 
entgegen, 


ee re 
Die Penſylvania⸗Bahn will Den 


Aufaunug machen. 


Die Pennſylvania-Bahn iſt willens, 
unverzüglich mit der Hochlegung ihrer 
Geleiſe den Anfang zu machen. Wie 
der Vertreier der gedachten Bahngeſell⸗ 
ſchaft, Anwalt Frank J. Loeſch, er— 
klärt, iſt ſeine Geſellſchaft bereit, in— 
nerhalb 30 Tagen, nachdem der Stadi— 
rath eine auf die bisherigen Vereinba— 
rungen baſirte Ordinanz angenommen, 
die Hochlegungsarbeiten in Angriff zu 
nehmen. Herr Loeſch meint, daß die 
letzten Unterhandlungen mit den ſtäd— 
tiſchen Behörden zu einem baldigen 
Uebereinkommen führen dürften. Das 
Haupthinderniß hierbei war bisher die 
ablehnende Haltung der Weſtern In—⸗ 
diana Bahn, deren Geleiſe zwiſchen 
Archer Ave. und 47. Str. mit denen 
der Pennſylvania parallel laufen. 
Letztere iſt aber doch des langen War⸗ 
tens müde, und hat beſchloſſen, ganz 
unabhängig von der Weſtern Indiana 
Bahn vorzugehen und die Unterhand- 
lungen mit der Stadt jo fehnell als 
möglich zum Abjchluß zu bringen. 


* Der No. 6841 Green Str; moh- 
nende Oscar Lawſon wurde geſtern 
an der Kreuzung der 60. Str. und der 
Wabaſh —— einem Zuge > 

eren zuf e beri 
erlitt einen Beinbru a. 


1 


der | 
„Buliman Car Eo.“, zum ftäbtifchen | 
Dieje Ernens | 


tung herbeizuführen, bie jeberzeit eine | Rerzten des Gefundheitäamtes im Kor- | 
ridor des Hotels aufgefunden und mitz | 
| jammt den übrigen Vatienten nach dem 
| Blatternhofpital übergeführt. 


Die Buchführung der Stabis | 





ſich 
Mayor Hopktins erhielt geſtern 
die Verſicherung, daß nur eine kleine gangen waren. — 

* daß die Gäſte eine drohende Haltung 
annahmen. Ein allgemeiner Aufruhr 


Es iſt ſur J 
geſtern, daß die Iſolirung des Hotels 


jeden Verſuch der 





Die Blatterugefahr. 


Die Infafjen des ronfides-Hotel 
nehmen eine drohende 
Haltung an. 


“ Zahlreiche neue Erfranfungsfälle. 


Nicht weniger als zehn neue Blattern» , Sc ; 
Statt, und zwar zum Beften be3 fchwer 


fälle find im Laufe des geftrigen Tage? 


im „Sronfides Hotel“, Nr. 134 WRtas { je aniſchenDich 
ters Konrad Nies. Der Eintrittspreis 
‚tt auf 81 feſtgeſetzt worden. Das in— 
— * Mickle, John Tenner, Michael Olſon, kereſſante Programm lautet wie folgt: 
dafür, daß Mayor Hoplins entſchloſ-⸗ Edward OiConnor, John Vuffy, Fred 
ſen iſt, die ſtädtiſche Verwaltung ge- Gabel, Hench Utrop 
7 i keichäitg- | > er | 
nau nad) dem Mufter einer Geſchäfts- mann und E. 3. Ritter. In allen Fäl- 
fen, mit Yusnahme ded letztgenannten 
Hannes, der faum mit dem Neben Das | 


iſt die Krankheit 


diſon Str., entdeckt worden. Die Er— 
krantten ſind: Reed Duggan, J. N. 


Konrad Buch— 


Konrad Buchmann wurde von den 


Bon Seiten des Gefundheitsamtes 
ift daS genannte Qogirhauz, in dem jid) 
gegenwärtig nahezu 100 Gäjte befin- 
ven, bereits jeit drei Tagen unter Qua- 


rantäne geliellt worden. Dieje Anord= | tui L 
jene und Gruppenmasfen in großer 


nung erivies fich als nothmendig, um 


die Berdreitung der jchredlichen Strant= | An 
| und ganz befondere Sorgfalt ift auf 
die Sufammenfegung einer 


heit nach Kräften zu verhindern. Geit 


| die Quarantäne beiteht, find mehr als 
ijgoz | 20 Blatternfranfe aus dem Hotel fort- 
ı aeihafft worden. Die zurüidgebliebenen 


ı Sinfafjen befinden fid) in einer feines- 


wegs beneidenswerthen Lage. Es iſt 
ihnen unmöglich, das Haus zu verlaſ— 
ſen, da der Platz Tag uud Nacht von 
Voliziſten unter ſtrengerBewachung ge— 
halten wird. Geſtern geſtatieten ſich die 


lich, daß man fürchtete, unter den In— 
ſaſſen würde eine Meuterei zum Aus— 
bruch kommen. Die Hoteleigenthümer, 
die Herren Garvey de MeGuire, hatten 
ſich geweigert, die Leute fernerhin zu be— 
köſtigen, da die Lebensmittel ausge— 
gangen waren. Die Folge davon war, 


wurde nur dadurch verhindert, daß der 
Bürgermeiſter Hopkins, dem der Ge— 
ſundheits-Kommiſſär dieSachlage mit— 
getheilt hatte,ſofort Anordnungen traf, 
daß die Bewohner des Hotels während 
der Dauer der Quarantäne von der 


Stadt beköſtigt werden ſollen. Der Ge— 


ſundheitskommiſſär Reynolds erklärte 


etwa 20 Tage aufrecht erhalten werden 
muß, da es gewöhnlich ſo lange dauert, 
ckung offenkundig entwickelt. Man 
wird alle Vorkehrungen treffen, um den 
Inſaſſen den Aufenthalt während die— 
ſer Zeit möglichſt erträglich zu machen. 

In der Office des Counth-Agenken 
ſprach geſtern ein Mann, Namens Gu— 
ſtad Lind, um Unterftügung vor, an 
dem die Beamten ſofort Blatternſymp— 
tome erkannten. Dr. Spaulding ließ 
den Kranken unverzüglich nach dem 
Blatternhoſpital ſchaffen. 

Auch bei einem Inſaſſen des Coun— 
tyhoſpitals, einem gewiſſen B. E. Con— 
nell, der bisher in einer iſolirten Ab— 
theilung untergebracht war, ſind ge— 
ſtern die Blattern zum Ausbruch ge— 
kommen. Weitere Erkrankungsfälle 
find: Guftan Smwanfon, von Nr. 19 
Grstto Place; Henry Evans, Nr. 77 
Del! Str; William Breitenftein, Nr. 
177 Haltingd Str; und Wary Wic- 
Arthur, Nr. 247 28. Str. 

Die Drainirungs-Behörde trifft une 
fallende Schugmaßregeln gegen Die 
Ausbreitung der Srankieit unter den 
Kanalarbeitern. E3 jollen in der Nähe 
des „Kamps“ zwei iolirte Hojpitäler 
errichtet werden, in denen etivaige 
Kranke Aufnahme und Verpflegung er- 
halten werden. Bi3 jeßt ift erjt ein ein 
ziger Blatternfall imDrainage-Diitrift 
zur Anzeige gelangt. Man gibt ſich 
deshalb der Hoffnung Bin, daß die 
Krankheit dort nicht epidemif auftre- 
ten mird. Here Reynolds geht ferner 
mit ver Nbficht um, auch in der Nähe 
bon Pullman ein temporäres Biattern- 
hofpital zu errichten, da in jener Ge- 


aend bereits eine aroße Anzahl Ers | 


franfungen voraelommen find. 

Bier weitere Blatternfälle find wäh- 
rend der vergangenen Nacht bei der Bo- 
Yizei zur Anzeige gebracht worden. Drei 
der Kranken wohnten im Dafland Ho- 
tel, an 9. Str. und Groß Ave, Siid- 
Ehicage. Der vierte wurde in einem 
Haufe an der 93. Str. und Meofarland 
Ave. entdedt. 


Sm Eountyhofpital fol fünftiahin | 


ein bejonderer, Tachverftändiaer Arzt 
angeftellt werden, deffen Aufgabe es ilt, 
affe verbächtigen Krantheitsfälle genau 
au unterjuchen. 


— — — 


Amtsräume für das Buudesgeridit. 


Die Richter Xenfind, Großcup und 
MWoods, fowie die Dijtriktanmälte Mil- 
chriſt und Hitchcock, beſprachen ſich ge— 
ſtern über jenes Gebäude, welches den 


Behörden in Waſhington zur Unter- 


bringung des Bundesgerichtes empfoh— 
len werden ſoll, falls dasſelbe aus dem 
Regierungsgebäude verlegt wird. 
find ungefähr 20 vetfehiedene Angebote 
aemacht worden, wovon jedoch nath Der 
Anfit der genanntenBeamten nur da3 
bon den Bejibern des Mafonic Temple 
und be3 Monadnod Biod Beahtung 
verdient. 


— — 


Schwer vericht. 


Einem bedauerlichen Unfalle iit ae- 
ftern der Farmer John Lyon aus Pa— 
los, Ill. zum Opfer gefallen. Wäh- 
rend er mit einer Zabung Heu durch 
South Englemood fuhr, jchlug der 
Wagen bei einer jcharfen Biegung um, 
und er felbit murde in weitem Bogen 
auf das Straßenpflajter gejchleudert. 
Der Unglüdliche erlitt, außer mehreren 
Kopfwunden, jchivere, innerliche Berle- 
Sungen. Er wurde bon einigen Freun— 


- den nach Haufe geichafft. 


—— 


Hünfige Erkältungen entwdeln bei menden 
—** die Rulage zur Schwiud ſucht. Wer ein 
dagegen bendtbigt. Kinder es in Dr. D. Jayıtes 
Expectorant. das immer [rel und gräudlid Sa 


* 





feierlichen Einzug 


| großen Mastenbal abäulten. 
| allerlei Ueberrafhungen un vortreff- 
liche Masten ift beiten Sorge aetra= | 
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Feſte und Bergnügungen. 


Abendunterhaltung. 
Um Dienftag, den 23. Januar, 


ı Abends 8 Uhr 15 Minuten, findet im 
ı Scäiller-Gebäude unter den Aufpiaien | 
und nes | 
Schiller⸗Klubs einelldendunterhaltung | 
' Nachmittags ftatt. Auch für den mor— 


des deutſchen Preß-Klubs 


erkrankten deutſch-amerikaniſchenDich— 


‚Su Mihtverftändn.h“,  Vorlejung mit 
\ en am Mavir.. Julius 
ce Halle, grüß' ich wieder. 
Gebet. 
— Martie Kipman 
> 0, DB. 9 ME md... 
Allegro vivace e con brio. 
Largo aſſai ed espriſſivo. 
vᷣr 


Fuſch 
Wagne 


Beethoven 


> A 2 Fa) ey» a 
ugs 2. Warum 9 


De. 
Frauen-Loge. 


In Hoerbers Halle, an der Ecke der 
Hinman Str. und Blue Island Ave. 


| wird heute Abend Prinz Karnedal ſei- 
nen Einzug halten. Es findet nämlich 
dort der fünfte, große Maskenball der 
Thuesnelda Frauen-Loge No. 1, vom 

Orden der Hermanns-Söhne, 


für den die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. Ein— 


Anzahl werden ihr Erſcheinen machen 


Fiſcher⸗ 
Gruppe mit Geſang verwendet worden. 


Die Thusnelda-Loge hat ſich bei der 
Veranſtaltung von Feſtlichkeiten ſtets 


als tüchtig bewährt und ſo wird auch 
diesmal der Erfolg nicht ausbleiben. 


Schwäbiſcher Unterſtü— 
zungsverein. 

„Schwäbiſche Unterſtütungs— 
verein“ wird heute Abend in Klares 
Hale, Nr. 70—72 N. Clart Str., ſein 
elftes Stiftungsfeſt feiern, an welches 
ſich ein Ball anſchließen ſoll. Nach 
den mit größter Sorgfalt getroffenen 
Vorbereitungen zu ſchließen, ſteht ein 
glänzender Erfolg in ſicherer Ausſicht. 
Unzweifelhaft wird es auf dem Feſte 
höchſt gemüthlich hergehen. 
Muſik und Erfriſchungen aller Art iſt 
in beſter Weiſe Sorge getragen wor— 
den. Das Eintrittsticket koſtet 50 
Cents für einen Herrn nebſt Dame. 


an 
DET 


KRranlen - Unterftüßung3- 
Berein. 

Am Montag, den 15. Nanuar, ber- 
anſtaltet der Kranken-Unterſtützungs— 
Verein deutſcher Muſiker von Chicago 
in der Nordſeite Turnhalle ein großes 
Ballfeſt, zu dem umfaſſende Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. 
Arrangements-Komite gibt ſich der ſi— 
cheren Erwartung hin, daß der Beſuch 
ein vortrefflicher ſein wird. Der Rein— 
ertrag wird der Unterſtütungskaſſe zu 
Gute kommen. Der Eintrittspreis iſt 
auf 50 Cents pro Perſon feſtgeſetzt 
worden. Damen in Herrenbegleitung 
haben freien Zutritt. 

Rheiniſcher Verein. 

Der obengenannte Verein wird am 
morgenden Sonntage ſeinen erſten 
diesjährigen Narrenabend abhalten, 
zu dem der „Kleine Rath“ umfaſſende 
Vorbereitungen getrofſen hat. Nie— 
mand verſteht es ſo gut, wie die Rhein— 
länder, dem Prinzen „Karneval“ einen 
würdigen Empfang zu bereiten. Die 
ernſten Sorgen des Lebens ſind wäh— 
rend der Karnevalszeit vergeſſen, über— 
all herrſcht ausgelaſſene Freude, drol— 
lige Narrethei und eine tolle Faſchings— 
luſt, die Alt und Jung in gleichem 
Maße fortreißt. Der Prinz Karneval 
wird morgen Abend um 7 Uhr 11 Mi— 


nuten in der Rheiniſchen Grottenhal- 


le, Nr. 254 Oſt North Abe., ſeinen 

i halten. An allerlei 
intereſſanten Ueberraſchungen wird, 
vie immer bei biefer Gelzgendeit, 
fein Mangel fein. 


Bella Dona-Roge 


In Schönhofens großer Halle, Ede | 
| Summe hätte fih Caley etwa 4 Du- 


Milwaukee und Aſhland Mpe., wird 
die „Vella Dona Loge No. 700 K. de 
L. of H.“ heute Abend, ihren fünften 
Für 


Da die Vorbereitungen 


gen worden. 
hen in großartigem Maß— 


ſchon ſei 


ſtabe getroffen worden ſind, ſteht ein | 
Das | 
Das Ein: | 
trittsbiliet toſtet 26 Cents per Perſon. BUBEN: — 
mal „Die Bedeutung desKleinen.“ Am 


glänzender Erfolg außer Frage. 

Feſt beginnt um 8 Uhr. D 
Südſeite-Turnhalle. 

er Südſeite-Turnhalle, 3141— 

3147 State Str., findet am morgen— 

den Sonntage, den 14. Januar, unter 

Leitung des Muſikdireltors KarlTroll 


wiederum ein großes Konzert ſtatt, auf 


dem ein ſehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags 
angejegt worden. Der Eintgitöpreis 
beträat 25 Cents pro Perfon. Rinder 


unter jehs Jahren haben keinen Zus | 


tritt, Much) dem verwöhnten Mufit- 
kenner ſteht ſicherlich ein großer Ge— 
nuß bevor. Das vollſtändige Pro— 
gramm ſtellt ſich wie folgt: 


J > Wach 


in 
1 .G. Michaetis 
Ba x . Frauz v. Supp 
raen“, Walzer.. John Straub 
> „Kutcia divamı sor“ ,. Donizetti 
v ar ‚Dt , 5. M. v. Weber 
Sechnſuchts⸗ 

. S:roaid 


Ricofai 
Scherz 


N 


Rette* 


Un defir“, 
Sioloncclo . .» » 
rich Def. 
t Tenfpler . .D. 
.. Botpourri . . E. 
Sp Bojeftüd, Solo für mes 
| i mmons md Reft ort if, — 
„Kur ſor ⸗ Joh. Strauß 
Sonntags =» Konzerte 
Einem allgemeinen Verlangen. nadd- 
acbend, hat fih die Verwaltung der 
Schönhofen'ſchen Halle, Ecke Milwau⸗ 
fee und Aſhland Avbe. entſchloſſen, eine 
Reihe vonSonntag⸗Nachmittags⸗Kon⸗ 
zerten zu veranſtallen. Das erſte Kon— 
zert fand bereits am vorigen Sonntage 
unter Leitung des allbekannten Kapell⸗ 
meiſters, Herrn J. Meinken ſtatt und 
errang einen durchſchlagenden Erfolz. 
Das Germania-Orcheſter iſt zu dieſem 
Zwecke durch mehrere bedeutende Mu— 
ſtler verflärkt worden, ganz bejonders 
dur bie Setvinnung einiger Mitglie- 
ber ber Militär⸗Kapellen vom deut⸗ 
ſchen Dorfe, die ſich während der 
Weltausfelungs-Saifon jo großer 


Gunft zuerfteuen hatten, An jedem 


d 
„D 


Scherz 


ftatt, | 


| alaust dem Publiftum verfigern w 
| tönnen, daß der Zacherfolg tes Stüdes | \; 
| ein ganz ungeheurer jein wird, und | 3 





Für qute | 





Das 


 bem milden Laufe eine 








— z — — 


Sonntage wird ein gut gewähltesPro— 
gramm aufgeſtellt werden. Hert An— 
ton Schmidt, der Verwalter der Halle, 
gibt ſich der Hoffnung hin, daß das 
muſikliebende Publikum der Nordweſt— 


Die Konzerte finden von 2 bis 6 Uhr 


genden Sonntag iſt ein reichhaltiges 
und intereffantes Programm angefüns 
digt worden. 


Benefiz - Vorftellung. 

In der Aurora-Turnhalle, Ecke Mil⸗ 
waulee Ave. und Huron Str., indet 
eine große Benefizvorſtellung fürHerrn 
Ludwig Schindler ſtatt, der damit zu 


tions-Jubiläum feiert. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt der tollſte allerSchwänke, 


1: 


Die Damen Ahlfeld, Rolf, Stoll 
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Herren Schindler, Kıvenet, 


lung zu bieten. 


| gen, 
| Schnant n — Akten 
res  tbal und Kabelburg, über die Bretter 
feite dieſes — — — gehen. Das Stück 4 eine der neueſten 
zahlreichen Beſuch unterſtützen Arbeiten der fo überaus fruchtbaren 
Bühnenfchriftfteller, und it während | 
| der legten Gaifon faft auf allen größe- | 
‚ ren Bühnen Deutfchlands zur Auffüh- | 
tung gelangt. Der Erfolg war über- | 
el ein durchichlagender und mohlver- | 
bienter. Der intereffante Stoff iit mit | 


- Schilier-Theater 
Sm Schiller-Theater 


Sonntag, „Die Drientreije“, 


bon Blumen= 


großemGefchiek verwerthet worden, und 


ı auch) die Charakterzeichnung läßt nichts | 





e 
at. 
e 


r 
Schmidt, Meyer und Colies, Jotwie die | 
Zehlich, 
GHoch, Paul und Calmon ſpielen die 
Hauptirollen und werden jedenfalls ihr 
ganzes Können einſetzen, um den Thea⸗ 
terbeſuchern eine vortreffliche Vorſtel-⸗ 
| Das Direkto ae | 
Das Birettorium 
au ı 


© ° A. cı | mi il 1 R 2 
am morgenden Sonntag, den 14. Jan., | SU vünſchen übrig. Obwohl der Lach-⸗ 
| luſt des Publikums weitgehende Zuge— vi 
ı Händniffe gemacht werben, ift doch das ı Zu“ 

3 one here a Mirot. | Beitrebe n a |: 
aleicher Zeit fein zehmjähriges Direlz | Beſtreben der Verfaffer, ein Uebermaß | 3% 
t ı zu bermeiden, beutlopi erfennbar. Erft | ii 
| —— ift der amiifante Schwant in | }' 
| „Das Narrenhaus“, oder „Ale find | Nilmaufee zum Venefiz des beliebten | « 
verrüdt“, ein Stüd, das bereils am | 
 porigen Sonntag in Müller? Halle 
| ren DurshfhlagendenErfolg erzielt h 

D 


Regiffeurs Mar Bira aufgeführt wor: 


ı getheilten Beifall errungen. Die bhiefi- 
Iheaterbefucher dürfen 
morgen, Sonntag, einen veranügten 
ı Abend mit Beitimmtheit erwarten. Die 
Regie liegt in den Händen des Herrn 


ı gen 


ı Mar Bira. Die voljtändige Rolenbe- | 


jegung ftellt fi wie folgt: 
Robert Fiedler. . 
i e Sta. 


iq, Kommerzienrarh . Fer 


daß darum jedem Beſucher einige ber= | 


gnugte Stunden garantirt werden kön— 


Iheater = Preis-Masften- 
ball, 
Wie in den Vorjahren, fo veranital- 


| tet aud) in diefem Zahre die Direktion 


— 


Schaumburg-Schindler einen großen 
Theater-Preis-Maskenball. Derſelbe 


findet am Samſtag, den 20. Januar 


ſtatt, und zwar in Müllers Halle, Ecke 


North Ave. und Sedgwick Str. Dieſer 
Theaterball war immer eine der größ— 


ten Karnebals-Attraktionen der Nord— 
ſeite, und da die Unternehmer auch 
diesmal weitgehende Anſtrengungen 
machen, um alles bisher Dageweſene 


| zu übertreffen, jo wird ohne Zimeifel 
ı am nädjten Samftage der Erfoiq ein 


glänzender fein. ebe volljtändig Ze- 
ſtumirte Perſon erhält einen angemief- 
jenen Preis, je nad) dem Werth und 
Grade der Koftüme. Außer den Ein- 
zelpreifen find noch vier Spezial-Breife 
für Gruppen von mindeltens ſechs 
Perſonen ausgeſetzt. Alle Worberei- 
tungen find fomit geteöffen worden, 
um ben Befuchern des Theater-Mas— 
tenball3 einen recht vergnügten Abend 
zu fichern. 
— 


„Abendpoſte“, tãgliche Auſſage 39, 000. 


Wilde Jagd. 


Ein junger Mann, Namens James 
Caſey, alias Daley, haite ſich geſtern 
vor Richter Kerſten unter der Anklage 
des Hühnerdiebſtahls zu verantworten. 
Der Händler Robert Hillinger von Nr. 
1357 Belmont Ave. fuhr geſtern mit 
einer Ladung lebenderHühner die Mar— 
tet Str. entlang, als plötzlich Caſey 
bon hinten auf den Wagen fprang, ei- 
nen feilten Hahn bei den Beinen erariff 
und mit feiner Beute eilgijt dag Weite 
juchte, Der Diebftah! war jevodh von 
dem SeheimpoliziftenUnderfon bemerit 
worden, der fofort die Verfolgung auf- 
nahm. Die Nagd ging dur mehrere 
Straßen und Gäfchen, über Höfe und 


Mauern, bis endlich der Flügptlina in | 
der Nähe feiner Wohnung an der One | 


tario Str. eingeholt und dingfeit ges 
macht wurde, Der Beamte hatte fich bei 
Tchmerzhafte 
Knöcel-Verrentung zugezogen. 
mar deshalb Heute nicht 
ſeinen Dienſtpflichten nachzukommen. 


Kichter Kerjten verutheilte den Liebe | 


baber von Hühnerfleifch zu einer Stra= 
fe von $15 und ten Koften. Yür Diefe 


bend Hähne Taufen können. 
rien 


Dr. Brodbecks Vorträge. 


Dr. Brodbeck wird morgen, am 


Sonntage, den 14. Januar, Abends 
halb neun Uhr, 


gegenüber dem 


trag über die Religion des Idealis— 
mus halten. Das Thema lautet dies— 
letzten Sonntage trat der gemiſchte 
Chor der Gemeinde zum erſten Male 
auf und hatte ſehr guten Erfolg. Es 


können noch weitere Herren und Damen 


demſelben beitreten. Die Proben fin— 
en jeden Freitag Abend um 8 Uhr 
in Zimmer 616 de3 Schiller-Gebäud:s 


jtatt. Ein meiteres Wert aus der fFe= | 


ber Dr. Brodbed3 wird in nächfterZeit 
erſcheinen,‚ und zwar in deutſcherSpra— 
che. Es wird über das Religions-Par— 
lament handeln, deſſen Mitglied Dr. 
Brodbeck war. Die Idealiſten-Gemein⸗ 


de nimmt langſam, aber ſtetig zu. 


Die hartnäckigſten 
Haut⸗ und Kopfhautkraulheiten, die ſchlimm⸗ 
ſten Formen von Serofeln, ſchlechte Säfte im 
Blut und giftige Beimiſchungen jeglichen 
Namens und jeder Art in demſelben werden 
durch Dr. Pierce's Golden Medical Dis- 
covery vollſtãudig ausgerottet. Bei jeder 
Krankheit, die durch Lintbäigfeit der Leber 
oder unreines Blut verurſacht wird, ift es 
das einzige fo trefilicde und wirkungsvolle 
Mittel, dag dafür garantirt werden 
tan, Wenn eg Ihnen nit hilft oder Sie 
nicht Zurizt, jo erhalten Sie Ihr defür bes 
zahltes Geld zurüd. 

Grind, Kräte, Schuppen, näfjende Fled)- 
ten, Rothlanf, Beulen, Karbunfeln, Drüjen» 
auſchwellungen, Geſchwũre und Geſchwülſte 
und ähuliche Leiden jegligerArt werben durd) 
daficihe gründlich und für immer Furirt, 


| Hausthür verſchloſſen. 
| 


| 





ie I 
er 


im Gtante, | I 


| in Jungs Halle, Nr. | 
106 Randelph Sir, |? 
Shiller-Theater, wiederum einen Bor 


| ber, 





Schwierige Berkaftung. 
‚ Der Welt Chicago Ae. Polizeifta- 
tion ging ‚gejtern Mbend die Meldung 
zu, daß ein gemwilfer George Schuiter 
in jeiner Wohnung, No. 27 Fay Str., 


allerlei Unfug anrichte und feine as | 
milie in brutalerMeife mißhandle. Der | 


Polizift U. Larfen wurde fofort abge- 
| Iidi, um, wenn nöthig, den Stören- 
jried zu verhaften. Der lebtere hatte 
inzwifggen jeine beiden Siinder auf 
die Straße hinausgeftoßen und die 
Als 
amte Einlaf begehrte, diohte Schufter 
in niederzuichießen, falls er nur den 
gerinaften Verfuch machen würde, in 


| 


das Haus einzubringen. Larfjen holte | 33 & 
ei Sloyer | ZReiz 
und Kinder zur Hilfe herbei, und jebt | 


die beiden Geheimpoliziiten 


wurde bie Hausthür mit Gewalt auf- 


gebroden. Scuiter empfing die Ein- | 


tretenden mit einem Revolver in ber 
Hand und feuerte zwei Schüffe ab, die 
jedoch beide ihr Ziel verfehlten. 
ah hartem Kampfe aelang e3, den 
betruntenen Kerl zu entivaffnen und 
tirgfeft zu machen. Er wird fich toe- 
gen Mordangriffs zu berantivorten 
haben, 


gefet die Sonnlagsbeilage der Abcndpoft, 


Wöchentliche Sriefliſte. 


Nachſtehend veröſfentlichen wir die Liſte 
hieſigen Voſtauit eingelunjenen Briefe. Falls diej. ibn 
nicht inmerbalb Zivei Wochen, vom beutigen Darum 
Jerschner, abgeboit werden, Werden D 
Letter Office“ iu Waſhington geſandi. 
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Fiſcher H. 129 Feuchaus Threſe, 130 Floreik Ir 
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man, 18 GunjeieviG Wictor, 184 Gunther Erneit, 
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Heiraths-Licenſen. 
Folgeude Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
5 Coumtye&lerts ausgeitellt: 
‚ Elisa Eufter, 
szetaafi, 


T i 
t Auſten, a. J 
Zaboroety, Julyenni Nebiusta, 25, 
VBoͤhl⸗, Mary Nelſon. 22. 3 

Mardin Charl i 

Nathaniel I 

Eskel Ander 

Nicholaus Jen 

John Reilp, 

Gharleg Wudl:a, N 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Liſtz der Deut⸗ 
über deren Tod dem Geinndh:itsatnte zwiſchen 
se ud heute Mittag Meldung zugiug: 
Lawrence Baer, R. Clark Str. u. Ridge Ave. 43. 
Dora Groiſe, 788 Larrabee Str, 2 
Are Hinribien, 424 Wentworth Uve, 7 M, 


=> 


Bau⸗Erlaubuniũſcheine 


wurden geftern twie folgt ausgeitslit: Iieac Gold, 


1651 @. Str, 


Prid:Flats mit Baſement, 


#. | lin, Zitöd. Brick-Flats mit Bajerient, u 
1 bull Str, SM; Oscar Rivpburger, Pftöd. 

: | Flats_mit_ Yajenmt, 802 Garding Une, $3000 
Safe Str.:Hohbapir, 
114-119 Lafe Str., 
Brick-Flats mit Baſement, O Woo Sir., 82000; 
Thomas Harz. 

Baſement, 


003 
einſtöck. eleftriſche Brick⸗Anlage, 
FON: Ernit Rob, Dr, 
Atod. Brick Flats⸗ mit 
8300, 


Laden und 
110 Edgewood Ave., 


Marrtbericht. 


Chicago, den 12, Januar 1000 
Diefe Preife gelten mu für den Groghandel, n 
G:wmüje 
Rotbe Beeten, $1.00—$1.19 der Barrel. 
Erlliriz, 15—18: der Dubead. 
Reue Rarteffche, SO—5ic per Anjdel. 
Kiorebein, $1.0-—$1.50 per Barrel. “ 
Kohl, 55.00-56.00 per 19 Eid. 
Gerupites Geflügel 
Hühner, T— hc per PBinud. 
Irusbühner, 9—10c per Bund. 
Guten, 9—Ulc per PBiund. 
Gänje, 8-% per PBiend. | 
wiln x 
Mallard-Enten, 22.75-53.00 der Duttend. 
Kleine Guten, $1.0-—81.5 w: Tugend, 
Ehnepien, $1.25—81.50 per Dugend. 
Brairit-Ghieen, 82.75-83.25 _ per Dusemb 
Rebhũhner, B.50—H4.00 per Tugend. 
Yut!ez 
Bee Rapmbutter, —2c per Pfund, 
8iin 
GHeddar, 11—I1}c per Bfund, 
&:er 
Briihe Eier, 18—-1% per Dugend, 
syrügzte 
Ueptel, EO—H.0 per Barrel 
Weiinasbırouen, .M—H.öU per Berrek, 
De "7 
Zimotbn, SIO-$IL, 
-$10. 
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Der verfahrene Karren. 


‚Der bemofratifchen Mehrheit im 
Yinanzausfhuffe des Abgeordneten- 
baujes kann der Vorwurf nicht erfpart 
werden, daß fie ihr Ziel nicht unver- 
rüdt im Auge behält. 
der Nothmwendigfeit überzeugt ift, Die 
Berfprehungen der 





Menn fie von | 


tzen liegt, follte Xedermann auf den 
eriten Blick wahrnehmen. Hier wird be= 
hauptet, daß die Löhne der amerifani- 
Ichen Arbeiter in Folge einer Zollte- 
duftion unbedingt jinten müßten. 
Gleichzeitig aber wird zugejtanden, daß 
die Löhne der Arbeiter auf dem euto- 
päifchen FFeitlande tief unter denjenigen 
der englifchen ftehen. England erfreut 
fich befanntlich, fomweit Rohftoffe und 
fabrizirte Waaren in Betracht fommen, 


des volljtändigen Freihandels. Nur auf | 


AZuder, Ihee, Tabak und geijtige Ge- 


ı tränfe erhebt e3 Zölle. Auf dem Yeit- 
| Tande herrfeht allenthalben der „Schuß= 


zoll”. Warum jinfen alfo in England 
nicht die Löhne auf das Niveau Frank— 
reiche, Deutfchlands, Staliens oder 
Rußlands? Wenn die Löhne bon den 


' allen abhängen, fo müßten fie doch | 


in einem Lande, das gar feine Yölle 
bat, am niedrigften, und in dem höchit- 


beſchützten Lande am höchſten ſein. Da 


aber für Europa das Gegentheil 
nachgewieſen iſt, ſo muß ſich je— 


der denkfähige Menſch ſagen, daß durch 


demokratiſchen 


Platform auszuführen und die Raub- | 


zöle abzufcaffen, jo follte fie auch vor 
den äußerften Folgerungen nicht zu= 
rücjchreden, die fich aus einem jolchen 
Säritte nothiwendig ergeben. Den 
Pelz zu machen, ohne ihn naß zu 
machen, ift non jeher nur bon feigen 
Geelen verfucht worden. 

Die Zollbill, die der Ausfhuß aus— 
gearbeitet hat, ijt ohnehin Jon ein 
zahmer Ausgleich mit den Schubzöll- 
nern, 
dem Prinzip, daß Zölle nicht nur 
für Die Zimede der Regierung, fondern 
auch zur Forderung von Privatgefchäf- 
ten erhoben mwerben dürfen. Sjmmer- 
hin wird fie dem Bunde einen Theil 
feiner Einnahmen abfchneiden, und 
deshalb müßten ihre Urheber offenbar 
darauf bedacht jein, einen Erfat für 
diefen Ausfall zu befchaffen. Kaum 
aber hat man befchlofjen, dem Abge- 
ordnetenhaufe die Einführung einer 
Einfommenfteuer zu empfeh- 
len, jo macht fi Icon die Befürchtung 
geltend, daß man durch diefen Vor— 


Ihlag die reichen Mitglieder der Par: - 


tei vor den Kopf ftoßen fünne. 3 
wird alfo mit 6 gegen 5 Stimmen ver- 
fügt, daß über die Einiommenjteuer 
bejonder3 abgejtimmt werben foll, 
damit e3 jedem Demokraten möglich 
gemacht wird, erft für die Zollbill und 
dann gegen die Einfommenjteuer zu 
jtimmen! 

Einen anderen Borfhlag zur 
Dedung des Defizit3 macht aber ber 
Ausſchuß auch nicht. Woraus fich er= 
gibt, daß er felbjt nicht weiß, wie das 
L2och zugeftopft werden foll. Wenn bie 
Republifaner fich über diefe Kopflofig- 
feit luftig machen und den Demofra- 
ten vorwerfen, fie feien gar nicht re= 
gierungsfähig, fo fan man ihnen das 
wahrlich nicht verbenfen. 

Bon den demofratifchen Mitglie- 
bern bes Abgeordnetenhaufes find un 
gefähr zwei Drittel für die Einfom- 
menfteuer gewonnen. Da indeffen die 
Republifaner ohne Zweifel wieder fli- 
bujtern, und die Demokraten allein 
ein. Quorum zu ftellen haben werben, 
jo müffen Lebtere nahezu einig fein, 
wenn fie die Sache mit Erfolg durch 
fechten follen. Der Ausfhup für Mit- 
tel und Wege hätte auf die Einigung 
hinarbeiten jollen, ftatt fie zu erfchwe- 
ren. hm liegt die Pflicht ob, mit 
welcher in vielen anderen Kändern die 
Regierung betraut ift, die Pflicht 
nämlich, der Mebrheitspartei ihre Bo- 
litif vorzuzeichnen. Wenn in Groß- 
britannien die Hälfte des Kabinets 
aus fonjervativen und die andereHälf- 
te aus radifalen Liberalen beitände, 
und wenn in Folge defjen die wichtig- 
ften Vorlagen nur die halbe Unterftü- 
gung des Minijteriums fänden, fo 
müßte in furzer Zeit entweder die Re- 
gierung abdanfen, oder das Parlament 
affgelöjt werden.  SHierzulande ift 
jede diefer beiden Löfungen auäge- 
ihloffen. Der Kongreß „murftelt“ 
weiter, bis das Gefet feinem Dafein 
ein Ente madt. Da aber alle zwei 
Sabre Neuwahlen für das Mbgeordne- 
tenhaug jtättfinden, jo fann eine PBar- 
tei ſehr jchnell geftürzt werden, wenn 
fie. die Wähler nicht befriedigt. Wie 
wollen nun die Demotraten vor das 
Volf Hintreten, wenn fie fih al un- 
fähig erwiejen haben, die ihnen geitell- 
ten Aufgaben zu erfüllen? Diefe Frage 
mögen die „fonjervativen” Mitglieder 
des Ausfchuffes für Mittel und Wege 
gefalligit fich Telbft beantworten. 

Da diefsreihändler in der demofrati- 
fchen Partei den fogenannten Zollte- 
formern genügende Zugeltändnifje ge- 
macht haben, fo follten Letter: gleich- 
falls etwas nachgeben. Ihun fie es 
nicht, jo ‚werden die Hochzöllner ſchon 
—— Herbſt wieder Oberwaſſer 

aben. 


Der alte Unſiun. 


Den Inhalt der Zolldebatie im Ab— 
geordnetenhauſe, die ſelbſtverſtändlich 





| wurde von den Rebnern allgemein zu- 


aeftanden, daß South Boulevard bie 
natürliche Route für die Hochbahn bil— 


nach den Reden der Haupt-Wortführer' 


gar nicht Neues mehr bieten kann, faßt 
das „inc. Volfsblatt“ jo zufammen: 
„Die Freihändler und die Tarifre- 
former behaupten, daß der amerifani- 
‚Ihe Fabritant Pie Waaren jo billig 
berftellen fönne, wie der Fabrifant in 
Europa, ohne die Löhne zu verkürzen. 
Die Republitaner behaupten das Ge- 
gentheil. Wir glauben jagen zu dür- 
fen, daß die Behauptungen der Demo- 
traten betreff3 der Arbeiterlöhne nicht 
wahr find. Die Statiftit erweift zur 
Genüge, daß die Arbeitslöhne in Ame- 
rifa höher find, als in England, und 
daß die Löhne in anderen europäifchen 
Ländern no tief unter dem eng- 
lichen Lohn-Niveau ftehen. E3 ift da- 
ber eine natürliche Yolge, daß, wenn 
die amerifanifche Ynduftrie weiter be- 
ftehen joll, die Löhne jo billig angejegt 
werden müflen, wie in Europa. Was 
daher die Demokraten au zu Gunften 
ihres Tarifs ins Feld führen werden, 
Bönnen fie Darüber nicht hinaus, daß 
eine jtarte Lohnreduftion die. Folge des 
neuen Zarif3 fein müßte.“ : 


| Standpunfi, daß 
| Opfer bringen müffe, um fie) bon 
ne u Me o0 = | ven Knduftrieländern unabhängig zu 
Sie bricht jedenfalls nicht mit | 


den fogenannten Schuß ber einheimi- 
ſchen Induſtrie die Löhne wenigſtens 


nicht erhöht und vielleicht ſogar herab— 
gedrückt werden. 


Das Lohnargument iſt ſehr ſchlecht 
gewählt und bildet thatſächlich den letz— 
ten Schlupfwinkel der Schutzzöllner. 
Früher ſtellten ſich dieſelben auf den je— 
denfalls nicht ganz unberechtigten 
ein Ackerbauland 


machen. Sie gaben zu, daß die Zölle 
eine Laſt für das Volk ſeien, aber ſie 
behaupteten, dieſe Laſt müſſe eben ge— 


tragen werden, bis die Ver. Staaten 


ſelbſt ihre Induſtrie aufgebaut hätten. 
Letzteres iſt nun in ſolchem Grade ge— 
ſchehen, daß die amerikaniſche Indu— 
ſtrie, von einzelnen Spezialitäten abge— 
ſehen, es mit der deutſchen, franzöſi— 
ſchen und ſelbſt britiſchen aufnehmen 
kann. Deshalb iſt der neue und ver— 


blüffende Satz erfunden worden, daß 


die Löhne nicht eine Laſt iſt, ſondern 
Segen für das Volk ſind, das ſie be— 
zahlen muß. Dieſer Unſinn läßt ſich 
allerdings nicht mit Vernunftgründen 
vertheidigen, aber das fchadet auch mwei- 
ter nichts. Die Hauptfache ift, daß er 
geglaubt wird. 

Im vorigen Sabre wurde er nicht 
mehr geglaubt. Geitvem jevoch Die 
Ichlechten Zeiten eingetreten find, findet 
er wieder mehr Anklang, weil fich ein in 
Noth defindlicher Menfch zu ruhigen 
Erwägungen nicht aufgelegt fühlt. Die 
ichlechten Zeiten find menigftens dem 
Humbug fehr förderlich. 


Lokalbericht. 


Die „Northweſtern⸗“⸗Hochbahn. 


Auch die Vororte wollen jetzt Hoch— 
bahnverbindung haben. 


Die Ordinanz der „Northweſtern“⸗ 
Hochbahn hat geſtern die Unterſchrift 
des Mayors gefunden. Ald. Tripp war 
der erſte, der von dieſer Thatſache 
Kenntniß erhielt, und er beeilte ſich na— 
turgemäß, die Unternehmer unverzüg— 
lich zu benachrichtigen. Mayor Hop— 
kins erklärte geſtern Abnd, es liege kein 
Grund zur Annahme vor, daß die Hoch— 
bahn nicht gebaut werden würde, nach— 
dem ihm Ald. Tripp die Verſicherung 
gegeben hatte, daß die „Northweſtern“⸗ 
Hochbahngeſellſchaft nicht nur mit der 
Ordinanz in ihrer jetzigen Faſſung zu— 
frieden ſei, ſondern auch innerhalb zwei 
Wochen die erforderliche Garantieſum— 
me bon 8100,000 hinterlegen würde. 

Im großen Saal des „PrairieKlub“ 
fand geſtern Abend eine Verſammlung 
der Bürger von Daf Part ftatt, in mel- 
her die geplanteVerlängerung der Lafe 
Str.-Hochbahn den Gegenſtand der Be- 
ſprechung bildete. Es wurde einſtim— 
mig beſchloſſen, die folgende Petition 
an den Gemeinderath von Cicero zu 
ſenden: „Wir, die unterzeichneten Be— 
wohner von Auſtin, Ridgeland und 
Oak Park, erſuchen hierdurch den Ge— 
meinderath von Cicero, der Late Str.- 
Hohbahn den nachgefuchten Freibrief 
unter Bedingungen, wie ſie zweckdien⸗ 
lich erachtet werden, zu gewähren.“ 

Die Petition wurde mit einer großen 
Zahl von Unterſchriften verſehen. Es 





den würde. Herr E. C. Tomlinſon 
ſprach die Hoffnung aus, daß das 
Grundeigenthum in Auſtin, Ridgeland 
und Oak Park, nachdem die Hochbahn 
hier in Betrieb geſetzt worden, inner⸗ 
halb fünf Jahren um 100 Prozent im 
Werthe ſteigen würde. 

Auch die Bewohner von La Grange, 
Riverſide, Großdale und Hollywood 
wollen Hochbahnverbindung mit Chi⸗ 
cago haben. Die „Metropolitan“⸗Hoch⸗ 
bahngeſellſchaft ſoll erſucht werden, ihre 
Linien durch die genannten Vororte zu 
verlängern. Es iſt bereits ein Komite 
ernannt worden, welches diesbezügliche 
Petitionen in Umlauf ſetzen und über— 
haupt die Agitation für eine Verlänge— 
rung der Hochbahn bis Großdale be— 
treiben ſoll. 

Wie mit Beſtimmtheit verlautet, be— 
abſichtigt die Südſeite-Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft, eine Zweiglinie nach den Viehhö— 
fen zu bauen. Es heißt, daß die Root 
Str. als Bahnſtrecke in Ausſicht ge— 
nommen iſt, und zwar ſoll die Zweig⸗ 
linie mit der Hauptſtrecke an der 41. 
Str. verbunden, dann die Root Str. 
entlang bi3 zur Halited Str. und mei- 
ter durch den Viehhofs-Diftrift geführt 
werben. 


* Lebensgefährlich verletzt wurde ge⸗ 
ſtern der 7 Jahre alte Walter Norman, 
als er in der Nähe ſeiner elterlichen 
Wohnung, 182 Sedgwick Str., auf ei⸗ 
nen Pferdebahnwagen zu ſpringen ver⸗ 
ſuchte. Er gerieth unter die Räder, 
und die linke Hand, der linke Fuß 
und der linke Hüftknochen wurden ihm 


dabei ſo zermalmt, daß die Aerzte im 


Alexianer Hoſpital, wohin der Knabe 
gebracht wurde, an ſeinem Auftom- 


——— & in diejen Gäs | men ; 


* 





Abendpoſt⸗, Ehieago, Samiſtag, den 13. Januar 1894. 


— 


„Squatter“ George W. Streeter. 


Er erklärt ſich als Souverän auf 
dem von ihm annektir⸗ 
ten Lande, 


Wer die nöthige Unperfchämtheit 
und Ausdauer bejitt, fannı e3 in Chi— 
cago nicht nur auf eine Weije, die von 
ter landläufigen ganz und gar ber- 
fchteden ijt, zu Vermögen, ſondern ſo— 
gar zu einer Urt Berühmtheit bringen. 
Ein Beifpiel dafür mar der nunmehr 
beritorbene Kapitän Yattaw, der min 
deitens zehn Jahre lang mit den Be- 
börden in Konflitt lag, ohne daß e3 
jemals fejtaeftellt worden wäre, ob er 
Hecht oder Unrecht hatte. Seinen Wil- 
fen hat er jedoch fo ziemlich bis zulegt 
durchgeſetzt und ſeine ſchwimmende 
Schankwirthſchaft hat er mit geringer 
Unterbrechung während der ganzen 
Zeit betrieben, ohne irgend welchen 
Tribut zu zahlen. 

Mit dem Kapitän Streeter und deſ— 
ſen ihm ebenbürtiger Gattin verhält 
es ſich faſt ebenſo, wie mit Yattaw. 
Unzählige Scharmützel haben dieBei— 
den bereits mit den Behörden ausge— 
fochten, wobei ſogar gelegentlich die 
blanke Waffe ſchon zur Anwendung 
gekommen iſt. Das Streitobjekt, um 
das es ſich in dieſem Falle handelt, iſt 
der Mühe allerdings werth. Kapitän 
Streeter erklärt ſich nämlich nicht nur 
als den Eigenthümer des Streifen 


Landes am Seeufer, der zwiſchen der 


Chicago Ave. und Erie Str. liegt, ſon— 
dern behauptet auch, daß das Land 
nicht zu Chicago gehört und er inFol— 
ge deſſen der Stadt auch nicht tribut— 
pflichtig iſt. Dieſes Land repräſentirt 
einen Werth von Hunderttauſenden, 
und einen Theil davon hat Streeter 
bereits ſehr vortheilhaft verkauft. 


Die Gründe, auf welche der Kapi- 


tän ſeine Anſprüche ſtützt, ſind gar 
nicht ſo übel. Ausgerüſtet mit einer 
Landſchenkungsurkunde, wie ſie nach 
Beendigung des letzten Krieges die 
Regierung an abgehende Soldaten 
ausgab, kam er im Jahre 1886 per 
Schiff nach Chicago, landete amSee— 
ufer in der oben erwähnten Nachbar— 
ſchaft und, mit der Schlauheit eines 
echten Yankee, hatte er bald entdeckt, 
daß ein ganz ſchmaler Streifen ange— 
ſchwemmien Landes außerhalb der 
Stadtgrenze lag. Dieſes Land nahm 
er, kraft ſeiner Schenkungsurkunde, 
in Beſitz, ſorgte dafür, daß es ſich im 
Laufe der Jahre nach der Seeſeite hin 
ganz bedeutend vergrößerte, und wi— 
derſtand allen Verſuchen, ihn davon 
zu vertreiben, mit größter Zähigkeit, 
verſchiedene Male ſogar mit Gewalt. 

Jetzt will man ihn zur Verantwor— 
tung dafür ziehen, daß er das Land 
parzellirt und zumTheil verkauft hat, 
ohne ſich dabei um die für die Stadt 
Chicago beſtehenden Vorſchriften zu 
kümmern. Aber er behauptet, daß man 
ihm gar nichts anhaben kann. „Mein 
Eigenthum gehört nicht zu Chicago,“ 
ſagte er geſtern. „Meine Beſitzurkunde 
weiſt dies nach. Wenn die Stadt et— 
was von uns haben will, dann ſoll ſie 
uns annektiren. Nachdem dies auf dem 
vorſchriftsmäßigen Wege geſchehen iſt, 
können wir über die Beſteuerung ſpre— 
chen, doch vorläufig bleibt Alles beim 
Alten.“ 


Grundeigenthumsſchwindel. 


Ein angeblicher Schwindel mit 
Grundeigenthum, bei welchem einHerr 
William M. Province, Nr. 5722 Ma— 
diſon Ave. wohnhaft, nahezu 51000 
einbüßte, führte geſtern zur Verhaf— 
tung von George W. Harris, Nr. 5525 
Emerald Ave., Frank Mettleberg, Nr. 
615 Aſhland Block, und Sherman 
T. Kimball von derGrundeigenthums— 
firma Ingalls & Kimball, Nr. 19 
Commercial Bank-Gebäude. Der Fall 
wurde geſtrn vor Richter Porter von 
der Hyde Park Polizeiſtation aufgeru— 
fen, jedoch auf den 18. Januar vertagt 
und jeder der Beſchuldigten wurde un— 
ter 582500 Bürgſchaft geſtellt. 


— — —— 


KKurz und Neu. 


* Richter Foſter überwies den ihm 











Inzwiſchen aber 


geſtern wegen eines Einbruchsdiebſtah- 


les vorgeführten William Summers 


unter $800 Sicherftellung dem Krimis | 
| fiventen vom 16. Nuni 1883 hat jeder 


ralgeriht. W. D. Stead und Er. 
Braun befhuldigen den Mann, ihnen 


aus einem Zimmer, welches fie imPa= | 


lifade Hotel, Nr. 310 Clark Str. be= 
mohnen, zwei Anzüge gejtohlen zu ha= 
ben. 


zu fih nahm. Die That wurde recht- 
zeitig entdedt und derQebengmüde nach 
der nächſten Polizei-Station gebracht. 


Mittel. Savitz iſt ſeit drei Monaten 


ſtellenlos und war darüber in Ver— 


zweiflung gerathen. 


Mr. A. H. Smith 


Katarıh im Kopf 


Während der legten neun Jahre find mır Kopf undRaie 
terftopft geweien, jodar id unfähig war, durch die 
Naie zu atmen. ein Atbem wurde jchlecht und 
übelriehend. Pulver umd Mediziner Blieben untzlos 
und id; verior den Muth. - Ych batte wiet über die wohl« 
thätıge Wirfung von Hoods Sariaparilia geleien und 
beſchiotz· es zu dberfuchen. Ich hatte taum eine Flaſche 
davoa aufgeb aucht und bereits fü 

uach wei Fla gen meine 
Erfülimg. 
fühle mich- inte eım neuer mais: 2.9. Smith, I 
Nord 12. Str. Deads Heilt. J 


Ar Dane Ein 


tie ih Befierung und 
rtungen Ihen ın 


ne Wirkung ar wandervoll und ich 


ı db. M., 


‚Beanmtenwahlen. 


Der erft feit zmei Monaten beftehen- 
de Gefangverein „Obd Felloms-Män- 
nerchor“ hielt am Gamitag, den 7. 
in feiner Halle, 
Northweitern Ave., feine erfte zahl- 
reich befuchte Generalverfammlung ab. 


Die Beamtenwahl ergab das folgende | 


Reſultat: 


Präſident: Aug. Schwind; 
Vize-Präſident: Paul Liesfeld; 
Sekretär: Karl Dickow, 56 N. Ever— 
green Ave.; 
Schatzmeiſter: Herm. Franze; 
Archivar: Fritz Segebrecht; 
Bummelmajor: Hans Pieper; 
Muſit-Komite: Müller, Riß, Wer— 


nick und Wiederhirn; 


Dirigent: W. Schneider. 


Die Singſtunden finden jeden Mon- 


tag ſtatt. 


Der „Urion-Männerhor der Süd: 


feite“ hielt am 7. Sanuar feine die3- 
jährige Generalverfammiung ab und 
erwählte die folgenden Beamten: 


Präfident: Ih. Spuehler; 
Vizepräfident: Frig Scheide; 
PBrot. Sekretär: George 
4319 State Gir.; 
Finanz-Sekretär: Chas. Liebhardt; 
Schatzmeiſter: Wilh. Bartz; 
Archivare: Guſt. Adler, Aug. Joa— 


chim; 


Stimmführer: Franz Kienzle, Joa- 


chim Harder, 
Spuehler; 
Fuchsmajor: Wilh. Kittel; 
Bummelſekretär: Fritz Schroeder; 
Dirgent: E. Barginde; 
Vizedirigent: Franz Kienzle. 
Die Geſangs-Uebungen finden 
gelmäßig Donnerſtag, Abends 8Uhr, 
in Beder3 Halle, Nr. 4358 StateStr,, 
ſtatt. 


F. Spuehler, John 


N. 
te= 


Tolgende Beamte wurden in der am 


Dienjtag WUbend, den 9. Januar, ab- | 
gehaltenen VBerfammlung des Vereins | 


„Freier Sängerbund“ erwählt: 


Präſident: John C. Eggers; 
Vizepräſident: John Wolf; 
Prot. Sekretär: J. Geo. Dietrich; 
Finanzſekretär: F. Koenig; 
Schatzmeiſter: F. Donnert; 
Archivar: Theo. Fiſcher; 
Bummelmajor: Wm. Stegemann; 
Dirigent: Otto W. Richter. 


In der letzten Verſammlung des 
Turnvereins Lincoln wurden folgen— 
de Beamte erwählt: 


1. Sprecher: Robert Kaeſtner; 
2. Sprecher: Nik. Schneider; 
1. Turnwart: Max Goltz; 

2. Turnwart: John Langelow; 

Prot. Schriftwart: Bernh. Heyden; 

Korreſp. Schriftwart: M. Schmidt; 

Schatzmeiſter: George Waldman; 

Kaſſirer: C. Hoffmann; 

Zeugwart: Robert Kaiſer; 

Bibliothekar: Aug. Wilke; 

Fahnenträger: O. Stange, H. 
Hoefer. 

In derſelben Verſammlung wurde 
Turner Louis Schneidenbach bei Ge— 
legenheit ſeines 70. Geburtstages vom 
Turnverein „Lincoln“ zu ſeinem erſten 
Ehrenmitglied ernannt. 


Flitterwochen-Freuden im Reichs— 
laude. 

Daß in Elſaß-Lothringen ſo ziem— 

lich alle Stände undLebensverhältniſſe 

mit einem oder mehreren Ausnahmege— 


ſetzen geſchmückt ſind, wird nachgerade 


jeder Deutſche wiſſen. Weniger be— 


kannt dürfte es ſein, daß für jungeßhe-⸗ 


pärchen noch mit ganz beſonderen Flit— 
terwochen⸗ Ueberraſchungen zur Ver— 
mehrung ihres Glückes von Staatswe— 
gen geſorgt wird. Auch der Bürger 
F. von Straßburg hatte davon keine 
Ahnung, als er ſein Weib heimführte. 


Fürſorge des Geſetzes vollauf würdi— 
gen gelernt. Mitten in den Flikterwo— 
chen erhielt er nämlich ein Brieflein, 
welches ihm den Glück- und Segens— 
wunſch der Polizei in Geſtalt eines 
Strafbefehles überbrachte. 
Nach der Verordnung desBezirks-Prä— 
Haushaltungs-Vorſtand die 
ziehenden Perſonen innerhalb 


zu ihm 
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Stunden polizeilich anzumelden: der 
Bürger F. aber hatie die „zu ihm zie— 


hende Perſon“, ſeine Frau nämlich, 

* James V. Savbitz, No. 104 Davis 
Str., Evanſton, wohnhaft, verſuchte 
geftern jeinem Leben ein Ende zu mas | 
chen, indem er eine Dofis Laudanum | 


’ e ge t. chende Form einer Beſchwerde 
Ein herbeigerufener Arzt beſeitigte die 
Gefahr durch Anwendung geeigneter 





nicht binnen dieſer Friſt, ſondern erſt 


am 3. Okt. angemeldet! Der junge 
Ehemann glaubte dieſe freundliche 
Aufmerkſamkeit nicht unbeantwortet 
laſſen zu dürfen und kleidete ſeinen 
Dank in die dem Glückwunſch entſpre— 
beim 
Schöffengericht ein. Hier machte er 
geltend, daß ja ſchon das Standesamt 
alle von ihm vollzogenen Eheſchließun— 
gen bei der Polizei anmelde; eine 
doppelte Meldung ſei doch unnöthig. 
Thatſächlich falle es denn auch Perſo— 
nen, die ſich verheirathen, niemals ein, 
ihre Ehefrauen noch extra bei der Po— 
lizei zu melden. Es half ihm aber al— 
les nichts, es wurde ihm geſagt, wenn 
die Polizei bei Anderen von einer be— 
ſonderen Meldung abſehe, ſo entbinde 
das ihn nicht; darauf könne er ſich 
nicht berufen. Somit bleibt dem wa— 
cheren Bürger nichts übrig, als den 
Strafbefehl nebſt Koſten zu bezahlen. 
Junge Frauen pflegen ja auch anders— 
mo ihren Eheltebjien theuer zu fein; 
dak aber bie Polizei jie ihnen in fo fin- 
niger MWeife noch „theurer“ macht, ift 
eine zarte Spezialität des Reichslan- 
des. 


Abendpoſt?““, tägliche Auſtage 39, 000. 


— Lehrer: „Wie ich Euch gezeigt 
habe, liebe Kinder, —* * —* 
filbe „ver“ meift, daß Etwas in einen 
ungünftigen Zuftand übergeht, oder 
fchleter wird; hr Habt da 3. 8. die 
Morte: verderben, berpfufchen, ber: 
jchmieren u... Kannft Du mir ein 
paat andere Beifpiefe. geben, liebes 
rischen?” — Frihhen: „DO ja: Ver- 


loben, berheitatben!“ 7 


Nr. 1001 | 


Schael, 


Das Verſchwinden der Vögel. 


Als wir kürzlich einen Aufruf des 
„deutſchen Bundes zur Bekämpfung 
des Bögelmaſſenmordes zu Modezwe⸗ 
cken“ veröffentlichten, wieſen wir da⸗ 


rauf hin, daß dieſer Aufruf auch hier 
um ſo mehr Beachtung verdiene, als 


die leidige Thatſache immer klarer her— 


vortrete, daß in Amerika gewiſſe Ar-— 


ten von Vögeln immer ſeltener werden. 


Auch in anglo-amerikaniſchen Pa 
auf 


tern mwird in neuerer Zeit öfter 
tiefe betrübende Erfheinung aufmert- 
fam gemadt. Die „Chicago Tribune” 


| in welchem fie bemerkt, daß e3 wenig— 
fteng fünfzig Arten von Vögeln gebe, 
| die einft in allenTheilen der Ver. Staa- 
| ten öftlich vom Miffippigeld und Wald 
belebten und jebt nur noch gelegentlich 
zu erbliden find. 
| am rafcheften verfchwinden, find natür= 
| Ti) folche, deren glänzendes Gefieder 
| fie ven PBubmwaarenhandlungen mwerth- 
| voll macht. Diefe, die ausländijchen 
wie die inländiichen, haben ein ganzes 
Heer bon Leuten auf den Beinen, Die 
den Wogelmord im Groken betreiben 
und den unfchuldigen Thierchen über- 
all nachſtellen. E3 ift auf Grund ein 
| aehenderlinterfuchungen ermittelt wor= 
| den, daß alljährlich rund at Millio- 
| nen Vögel hingemordet werden, um ber 
Eitelfeit amerifanifcher Frauen ge= 
vpfert zu werden. 

Eine der ſcheußlichſten Erſcheinun— 
gen dieſes Vogelmaſſenmordes iſt, daß 
die Handlanger der Putzwaarenhänd— 
ler gewöhnlich die Niſtzeit zur Aus— 

übung ihres brutalen Gewerbes wäh— 

len, weil das für fie die profitabeljte 

„Satfon” if. Die Vögel find dann 
| leichter zur finden und weniger furcht- 

} Sie haben um diefe Zeit auch 
| das jchönite Gefieder. 
| Bor ein paar Jahren waren die 

Ufer des Micigan=-Sees nördlich von 
ı Ehicago noch die Brutjtätte von Huns 





| derten von ScarladsTangaren, viel- 
| leicht des Schöniten Vogels, den die 
; ameritanifche Ornithologte fennt. Ge- 
genmwärtig find diefe Thierchen fo jel- 
ten, dab man wohl einen ganzen Som= 
mertag fuchen fann, eje man eines ent- 
deckt. Auch der Red-Winged Black— 
bird iſt im raſchen Verſchwinden be— 
griffen. Der Baltimorer Oriol, der 
einſt mitten im Herzen großer Städte 


ſein Neſt aufſchlug, iſt jetzt nur noch 


in entlegenen Landbezirken ein ſelten 
geſehener Gaſt, und er iſt nun ſo ſcheu, 
wie er vordem zutraulich war. 

Auch zahlreichen Singvbögel 
(Warblers), deren winzige Größe fie 
eigentlich ſchon vor Nachſiellungen 
ſchützen ſollte, wenn nicht die blendende 
Schönheit ihres Gefieders ſie zu begeh— 
renswerthen Opfern der Eitelkeit mach— 


die 





hat er die liebende 


Grund: | 


te, werden immer jeltener. 

Bei den Broteften gegen diefen bar- 
bartfchen Unfug fommi aber nicht bloß 
das Gefühl in’3 Spiel. Auch vom 
mwirthichaftlichen Standpunkt aus ift 
die Sadje von Bedeutung. Denn fait 
alle Vögel von glänzendem Gefieder 
find Spnfektenfreffer. Ein einziger be- 
fiederter Sänger Tann innerhalb eines 
Tages eine ſolche Unmaſſe ſchädlicher 
Inſekten vertilgen, daß der Unkundige 
es kaum glauben würde. 

Es gibt etwa 800 verſchiedene Arten 
ameritaniſcher Vögel und von dieſen 
ſind nur ſo wenige als nutzlos oder 
ſchadenbringend anzuſehen, daß man 
jie an den. Fingern einer Hand herzäh- 
len fann, 

Wenn die Farmer ihren Bortheil 
verjtehen, fo werden fie fih dem Vor: 
| gehen gegen den Bogelmaffenmord an- 
jöpließen. Uber die Hauptarbeit, Diefer 
Verfündigung an der Natur Einhalt 
zu thun, fällt naturgemäß den Frauen 
zu. Ihre Gitelfeit it die Hauptjchuld, 
dag Diillionen armer Gejchöpfe dahin- 
gemordet werden. Untfagen fie felöft 
der Wode, daß ihre Hüte und Kleider 
mit Bogelleichen aufgepubt werden, To 
wird e5 auch mit vem „WBogelmaffen- 
| mord“ zu Wodeziweden auf einmal zu 
Ende fein. 

Bir find in Vorftehendem der „Chi: 
cago Tribune” gefolgt, mit welcher wir 
in allem Wefentligen übereinjtimmen. 
Sie hat indejjen vergeifen,daß das Zer- 
ı ftören der Nejter und das Megfangen 
und Schießen der Vögel durch ELleine, 
unausgewachſene Buben, beſonders 
Sonntagsjäger, nicht geringeren Scha— 
den thut, als das mnaflenhafte Morden 
| zu Bußzweden. Gerade die beiten Sän- 





| ger in den Ber. Staaten haben fein 
| verlodfendes Gefieder, erden aber da- 
| rum doch immer feltener. Die Spott: 
droffel, die braungelbe Droffel, die Ka- 
| Bendroffel werden zufehends jeltener 
und berichwinden aus den jtädtifchen 
Parks und der Nachbarfchaft der Städ- 
te. Der Hüttenfänger (fog. Blaupogel) 
und der Kardinal (Rothoogel), beide 
angenehme Sänger und Jchön von Ge— 
ı fieder, werden gleichfak3 verfolgt und 
darum feltener. Die böfen Buben und 
| die Raben find ihre chlimmften Feinde. 
| Sie werden zumeilen fogar in rieb- 
höfen gefangen. 

Die beitehenden Gefehe würben zum 
Schutze der Vogelmelt ausreichen, wenn 
| fie vollzogen miirden.Yber das gefchieht 
| 





ir taufend Fällen nicht einmal. Syn 
Deutjchland it dies glüdflicherweife an= 
ders. Dort wird fchon in den Schulen 

er Schuß der Bögel gepredigt umb 
überall! gehandhabt. Wenn trogdem 
auch in Deutfchland gemiffe Vögel, und 
zwar gerade bie beiten Sänger an Zahl 
abnehmen, fo trifft die Schuld — die 
Ausländer, befonders die Ytaliener, die 
die auf derWanderung befindlichen Bö- 
ael auf jede denfbare Weife fangen — 
um fie zu verzehren. In gemwifien Zei- 
ten Stehen Nachtigallen regelmäßig auf 
dem Speifezettel der Hotels. 

Wir haben von diefem Unfuge, der 
felbft im Garten des Yatifanz betrie- 
ben wird, jchon oft geredet. Alle Pro- 
tefte find bis jeßt vergeblich gemweien. 
Auch die Franzofen find arge Vogel: 
mörder. Die deutfchen Vögel find au- 
Berhald der Heimath nur ficher, folange 
fie auf dem Gebiete der Halbwilden in 
Afrika leben. Diefe fangen und effen 
nur die Wachteln.  („Ung. d. W.“) 


| brachte fürzlich einen Artikel darüber, | 


Die Vögel, melde | 


Künftlihe Krüppel. 

Eine Inbuftrie mat fi jet in 
Denver bemertbar, welche ein trauriges 
Licht auf, Die dortigen ſozialen Zu— 

| ftände zu werfen geeignet ijt, die fünft- 
lihen Krüppel. Bor einigen Tagen 
wurde Richter Morfe ein Stroh por- 
ı geführt, dejlen Arm von einem Ende 
bis zum anderen mit jchredlichen 
Brandiwunden bededt war. Der Kerl 
gab vor, je 8 Monate im Hofpital ge 
legen zu haben, ohne Heilung zu fin= 
den. Dr. Kohnfon erklärte, daß 


herborgebradht 
| böchftens drei Tage alt feien. 


 Salpeterfäure 
Einige 


| Tage nachher wurde in der Nähe des | Menn Sie iricken oder 


Brown Hotels ein junger Mann beim 
| Betteln unter genau denjelben Um- 
| ftänden arretirt. Derfelbe erklärte, fich 
| eine Brandwunde im Globe Schmel;- 
ofen zugezogen zu haben, gejtand aber 
jpäter ein, daß ihm das Rezept Wun- 
den in beliebiger Größe hervorzubrin- 
gen, in Pueblo von einem gemiflen 
Eorney für 50 Gent3 verfauft worden 
fei. Dem Patron wurden zwölf Stun= 
den zuan Berlaffen der Stadt gegeben. 


| Kan kann nie zu viel 


I gesundes Fleisch haben — die Na- 
tur belastet den Körper nie mit 
zu viel solidem Fleisch. Wird } 
der Körper mager, so ist der 
Stoffwechsel mangelhaft und die 
besten, d. h. die fettbildenden 
Bestandtheile der Speisen gehen 
verloren. 


Scotl’s Emulsion 


| von reinem Leberthran mit Hy- 
perphosphaten enthält die Quin- 
tessenz aller Speisen. In keiner 
andern Gestalt kann so viel Nähr- 
stoff genommen und ausgenutzt 

| werden. J/n allen Fälln vn 
Schwächezuständen ist die Tragweiie 
ihrer Nützlichkeit unbegrenzt, 


Zubereitet von Beott & Bowne, Chemikerm, 
New York, Zuhaben in allen Apotheken, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein innigft geliebter Gatte Zamrence 
Baer im Qiter von 42 Nabren am Dornerftag, 
um 10.30 Ilbe Abends geitorben if. Die Weerd:- 
gung findet ftart am Montag, um 9 Uhr, vom Tran: 
erhanie, N. Elart Str. und Ridae ve, nad der 
St. Heinrichs Kirche. Um ſtille Theilmabme bitten 
trauernden Hinterbliebenen, 

Barbara Baer, geb. Haskamp, Gattin, 

Mary, Anton, Lawrence und ſta 

tharina, Kinder, 

Franz und Dorothea Baer, Fltern, 

Anton und Mary Haskamnd, Schwie— 

gereltern. 
Bitte keine Blumen. 


om, 
Die 


fa 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belfannten die traurige Nachricht 
dab umnjer geliebter Gatte und Vater Auguft 

ebelman im Qlter von 43 Jabrın 2 Monaten 
und 2 Tagen am Tonnerftag, den 11. Januar, 
Morgens 9 Ubr, jeinen Furzen jchtweren Beiden er: 
legen it. Die Veerdigung findet am Sonntag, den 
14. Ianıar, Nachmittags zwei libr, vom Keichenbe: 
ftatter 5. 9. Nub, No. 240 Gottage Grove Ane., 
aus nah Dafwood ftatt. Hm ftilles Beileid bitter 
die tiefbetrühten Syinterbfiebeneit 

Suftina Tebeiman, Gattin, 

fi nebft vier unmündigen Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Den Beamten und Brüdern des La Salle⸗Stamm 
A3, U. O. R. M., zur NRachricht, dah Bruder 
Auduſt Tebelmann am 11. d. M., geftorben 
iſt. Ihr jeid bierinit alle eriucht, am Sonntag, den 
14., 12 Ubr, in ver Logenballe zu erjheinen, um 
dent verftorbenen Bruder die lekte Shre zu eriweiien. 
303. Schmal, D. &; Alb. Mannon, She. 


Todes: Anzeige, 

Allen Freunden und Befannten die traurige Rad: 
ride, dab mein geliebter Gatte und unjer Bater 
Friedrib Stehen geftern, den 12. d. M., 
Morgen? um 10 Uhr, durch einen Ilnalitksjall piöß- 
lich geftorbem tft, im Alter don & Nahren und 3 

ten. Die Brerdigung findet ftatt am Sonntag, 
en 14. Yanuar, vom Trauerdauſe, 245 W. 45. Str. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
dran Steben, 
ntebft acht Kindern. 


Arofes Fonzerl und Ball 


— des — 


Zither Clubs „Columbia, 


unter Leitung des Profefiord ALOIS PLONER, 
— und gefälliger Mitivirfung ded — 
Nord Chicago Liederfranz und des Schweizer 
Elus Sängerbund 


in BRANDS HALLE, Gde Glarf und Erie Str,, 
am Sonntag, den 14. Jannar 1394. 
Abends 713 Uhr. Tickets 25e Perſon. 


Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ein 
Das Comite. 


Fünfter großer —T 


— der — 


Thusnelda 
Frauen Loge No.l, 


— ⏑ —— 
am Samſiag, den 13. Jan.' 94, in 
HOERBERS HALLE, Bine Y3land Ade. & Hinman St. 
Saal-Tidet? 500; GalleriesTıdet3 25e. 


EFT Eine Fiigergruppe mit GSefang fommt zur 
Aufführung. 


Hroßes Konzerl und Ball 


— deranftaltet vom — 


U . * ” 
Weit-Seite Sängerkrangz, 
zum Benefit derNothleidenden in Chicago, 
in Hoerbers Halle, Blue J3land Av. nnd Hinman St., 
abgehalten am 17. Zanuar 1894. 


Anfang 8 Uhr Abends. Zidet3 100 @ Perfon. 
Das Eomiıte. 


National Turn-Verein. 
Grosser Maskenball 


Montag, den 22. Januar 1894, 
in der APOLLO HALLE, 260 Biue Island Ave. 


Sroßartige Bühnenaufführung: 13,20j 


„Die civilifivte Welt“, 


in 5 Bilderndarsangirt von yuliusXVoeffler. 


SHenefeder fiederkran;. 
Großer Preis:Mastenball 


am Samftag, den 27. Januar 1894, 
"Köder Nordseits Turnhalle. 
Eintritt 50 Et3. @ Perfon. 18:.200,%,%6 


e Maskenball 


4 in a“ de — 
RS 3 —X Schwaben⸗Vereins, 
—— — 


VD 7 red 
RP Montag, 29. Januar, 
— in bet — 


NORDSEITE -TURN - HALLE. 


Uhtung, Bädermeilter! 

Das Urbeitsnactweiiungs-Prrrean des Ehicags Br 
dermeiters Vereins befindet fh in Ro. IN GE. Ban 
Buren Str, und find dajeibit Wäderarbeiter jeder 
Brande ftet3 an u Bäder werden «3 in ihrem 
Intereffe finden, Ibft Dorzuiprrcen. dBjanm 

2. BandHolis, Dffire-Berwalte. 


f 


m m nen non a; EEE nn EEE > DE Sm 


| 
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Hidht in’s Garn 
Simd diejenigen gelodt: worden, 
welchen geiagt wurde, daß „eis 
fcher’s Seutiche Siridwölle” auf 
der Columbianiſchen Ausſtellung 
durch Medaillen und Diplome aus⸗ 
gezeichnet worden ſei, denn die ein⸗ 
zige und zwar die höchſte Anerken⸗ 
nung iſt ihr zu Theil geworden. 

Die borzägliäfte Qualität. 
Die befie Baare. 


| Stets die billige, da fie beim Gtriden 
| Wunden durch Beiprengungen mit | 
und | 


Weiter reicht und beuerhafter if. 
Bei allen Händlern ;u haben. 


häkeln wollen, fo 
bedürfen Sie eines Fandbuches. 


Nach Empfang von drei inneren Karten, 
welche aus Packeten von Fleiſcher's Deutſcher 
Strickwolle genommen ſind, und von 11» 
Cents, um für das Porto zu bezahlen, wer⸗ 
den wir Ihnen das vollſiändigſte und zuver⸗ 
läſſigſte Handbuch, welches je veröffentlicht 
wurde, frei zuſenden. 200 Seiten. Mit 
Abbildungen und in Leinwand gebunden. 


Man adreifire 


Fleifcher Worfich Works, 
Philadelphia. 


— — — — 


SCHILLER-THEATER 


103—109 Raudolpyh Bir. 
Direktion Welb und er 
Sigmund &elig 
Sonntag, den 14. Janıar 1894: 
18. Abonnements-Vorstellung: 


Sum erften Male in Chicago: — 


Die Orientreife, 


Schwank in 3 Alten von Blumenthal und Kadelburg, 
(Verfafler von „Die Grogitadtiuft",.) 

EP” Sige jest an der Kaffe des Schiller ⸗Theaters 

au haben. dofrie 


Deutiche Boltötesier. 
Sonntag, den 14. Jauuar: 


pollo Theater: 
ıd. Schäg und Margarethe Riitau in der Operettes 


Der Boftillion, 
Aurora Turndalle: 
Benefiz für Ludwig Schindler: 
Das Narrenhaug, over: Alle find verrückt 


Müllers Selle: 

Denefiz für Emil Berla: ftſa 
Der Corner Grocer von der Korth Ave. 
en ee EEE 


Körders Halle, (110-714 Bine JHand Ave.) 
Sountag: Boilenabend. 
Unter Regie von Dir M. Hab: 


Ein gefauiter Shwiegerfohnt! 


Montag, 15. Januar: 
Kroßer Thealer-Hiaskenbal! 


Freidergs @pernhaus. 
JOCHEM PAESEL, 
n — 


— 
un Hall und Adel’ u 
Boflen mit Gefang. 


Kranken = Anferflügungs- Verein deuffcher 
Nufiker von Ehicage, 


Mottag, den 15. Januar 1894, in der 


Nordseite Turnhalle. _iafls 
Tideis 50. Damen in Herrenbegleitung frei, 


#üdfeite Surnhalle, 


8143-8147 STATE BTR,, 


Großes Bongert! 
a 
1.jadm Südfeite TZurugemeinde. 


Im Deutſchen Dorfe 


(MIDWAY PLAISANOR) 
Großer Ausverkauf 


2 — bot — 
Möbeln und Reitaurationsgefdirr, 
zum Theil no ungebraugf. 


Eisihränfe, Kochherde mit Zubehör, FFeldbetien mit 
Mattragen, Tiihe und Stühle, Steingut- und Binde 
geichirr, Bier-, Wet: und Kigneurgläier. tm 


Denn Ihr die beften Die Tonne 
un» Indiana Eump-Koffen . für $2.90 
haben wollt, jendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Schilter Buitdg., 103 Raudolyp Sir. 
Ale Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt un 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


Kaufen Sie Fhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ansflatinngswaanren von 


Strauss & Smith, 


Deutihe Firma. . 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Bett : Sedern. 


” - Ghas. Emmerich & 6Eo,, 


175—181 9. CANAL STR., Eckö Jackson Sir. 
Seium Einkeuf von Federn auhethald un ſeres 


Bitten wir auf die Marte €. E. & Co. zu 2 
die von und fommenden Süden tiagen- bdibe 


Deutſches Rechtsburenn, 
Incorporirh, 

ertheilt Auſskunft in Erbſchaftoſach en, — beſorgt 

Geld Sinziehung und Auszahlung. Udim 


Z. 308, Kedzie Geb., 120 E. RANDOLPH STR. 


Rechtsanwälte. 


JuLrus GoLpZIER. Jo@n L. Ropenng, 


Coldzier & Rodgers, 


Bedytsanmälte, 


‚Kedzie Building, nme 36hnser- 


& M. LONGENECKER, früber Einatörniwalt. 
R. R. JAMPORIS, 8 Jahre farıg Hilf-Gtaatdanwwalk 


Longenecker & Jampolis, 
a — 


zZ UBERH, * 


MAX EBERHARDT 
= zellen dir Seriter diem 
EEE 
Brauereien. 
Telsphon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũr Familien · Gebrauch. 
Haupi⸗O ſtee: Ece Indiana und Desplaiues Sie, 
Upmodidojalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Taloph. 8257. 2349 South Park Aue. 


Reine Malzj:Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfdent Iljainmauf 
Adam Ortseifen, Oie-Pröfdent. 
E.IL Bellamy; Gefıär und Shapweihen 


Wacker & Birk Brewing Ce.’s 
“BERFEOTO".. - 


\ 
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Weizenernte und Weizenpreife. 


William E. Bent, der befannte eng- 
liſche landwirthſchaftliche Schriftſtel⸗ 
ler und Statiftifer, veröffentlicht im 


"Londoner „Economic Journal“ einen 


N 


Zeit bas Projekt dem Küpital gu fer] 
‚gelegen, entfernter noch ald der Nitaras' 


* — * 6i 44 * — > } 
+ beit im Et a er hg 
EB ER 


E Aufjag über die Weizenausfichten der 
nächſten paar Jahre. 


Nach ſeinem 
Dafurhalten hätten im Jahre 1801, 
infolge der kleinen Ernte Europas und 
aus andern Gründen, höhere Weizen- 


2 preije eintreten follen, aber der Zufall 


ioilte e3, da damals dieBer. Staaten 
bie größte Ernte hatten, welche jemals 
bier eingeheimft worden war. Die: 
felbe wurde amtlich auf 612 Millionen 
Bufhels geichägt, während der Durd- 
I&hnittsertrag während des vorherges 
gangenen Kahrzehnts fih auf 440Mil- 
lionen Bufhels belaufen hatte, doch 
war die 1891’er Ernte, wie fich Tpäter 
berausgejtellt hat, noch weit größer. 
„Diejer: ungeheuren Ernte“, jagt Herr 
Bear, „folgte im ahre 1892 die zweit- 
größte Weizenernte der Ver. Staaten, 
die amtlich auf beinahe 516 Millionen 
Buſhels veranfchlagt worden, melche 
Shätung aber wiederum zu niebrig 
war.“ 

Auf Grund der mittlerweile gefam= 
melten Gtatiftifen, gibt Herr Bear die 
zwei. Ernten, auf den ungeheuren Er- 
trag von 1,234 Millionen Bufhels’ah, 
mwa3 nahezu: der Gejammtmenge bon 
drei Durchſchnittsernten gleichkommt. 
Angeſichis dieſer außerordentlichen 
Ueberſchüſſe hatten die Fehlernten in 
Europa nicht viel zu bedeuten. Auch 
"traf es ſich, daßIndien im Jahre 1891 
gleichfalls eine ungewöhnlich, große 
Ernte hatte. Alles dies trug' zu den 
niedrigen Preiſen in den Jahren 1892 
und 1893 bei, aber fortan rechnetHerr 
Bear auf einen Umfchlag zu Gunjten 
der Farmer. Die 1893’er Weizenernte 
ber Ber. Staaten ift eine der Lleinjten, 
welche jeit einem Jahrzehnt vorgekom⸗ 
men, während diejenigen der meijten 
Länder Europas Fehlernten gemejen 
find. Indien hatte im leßten Jahre 
felbft eine noch größere Ernte als im 
Jahre 1891, dagegen hat fein anderes 
Zand, aus welchem verläßliche Stati- 
ftifen vorliegen, einen mejentlichen 
Mehvertrag: aufgumeifen. 
‚ Herr Bear fommt zu dem 
Daß die noch nik erfchöpften ‚früheren 
Vorräthe der’ Ber. Staaten: foiie der 
Ueberfhuß von Jndien in dDiefem‘ahre 


eine imejentliche Befferung der Breife | 


verhindern, daß aber das nächte und 
die folgenden Jahre eine Preisfteige- 
rung'zeigen werben, jo daß derWeizen- 


bau menigjtens einen Gewinn abmwirft. | 


Er erwartet jeboch feine befonders ho- 
ben Breife, da ein anjehnlicher Preis- 
aufjhwung zur Folge haben miürde, 
daß miederum mehr Land mit Weizen 
bejtelt wird und dann noch größere 
Ernten zu erwarten find. 

— (Anz. d. Weſt.“ 


Prohibitions⸗Segnungen. 


Der Bierkonſum in Jowa im ver⸗ 
floſſenen Jahre, ſchreibt der „Globe“ 
in Council Bluffs in jenem Staate, 
wird von züverläſſigen Statiſtikern 
auf" 24,000,000 Gallonen angegeben. 
Hierbon’ wurde nicht eine Gallone in’ 
ee bergejtelt. E3 wurde hier kon⸗ 
umirt, war aber aus Getreide, da3 in. 
anderen Staaten gepflanzt war und 
bon Arbeitern in anderen Gtaaten 
hergeftellt. und unfer Geld ging zur. 
Bezahlung nach anderen Staaten. 
Nimmt man den Preis: zu 25 Gentz 
per Gallone an, jo erreicht ‚vie Sum- 
me deö während bes Jahres der Zirfu- 
lation in Soma entzogenen Geldes 
>6,000,000. Diefe Geldausfuhr ift' 
feit zehn Jahren im Gange und ob= 
gleich. fie nicht für die Geldflemme in 


oma berantwortlich zu machen ift, jo 


bleibt e3 doch mahr, daß das Baargeld 
bedeutend zufammengefhhrumpft _ ift. 
Nicht veniger als $50,000,000 haben 
im Laufe des letzten Jahrzehntes als 
Bezahlung, für Bier den Staat Yomwa 
berlajjen, ohne die Summe für ges 


"brannte Getränfe in Betracht zu -zie- 


ben. Ein Theil diefes Geldes fommt 
allerdings zurüd zur Bezahlung : für 
Getreide, wo jolches nöthig tft, um ei- 
nen Ausfall an anderen Stellen zu 
beden, doch bleibt der größte Theil fort. 
Wenn! daher das Volf eine gründliche 
Menderung des Gefeges verlangt, fo 
findet e8 nicht nur in der Unwirkfam- 


A feit des Gejees, fondern auch in dem 


buch dafjelbe der Induftrie zugefügs- 
ten Schaden vollſtaͤndige Rechkferti⸗ 
gung. 


‚Ein Kabel im Bacific. 


Die‘ Herftellung einer Kabelverbin- ' 


bung bon Amerika mit Auftralien und 

den wichtiger Inſelſtationen des Stil⸗ 
len Meeres iſt nur eine Frage der Zeit. 
Die Ver. Siaaten haben ein Intereſfe 
datan, und To hat England dutch feine: 


- canabiiche, Dominion, die in ber polt=/, 
-tifhen Rechnungen der Briten eine 


Rölle als militärische Heerfiraße nach 
Andien ‚Fpielt. "England ift, denn auch: 
nidt müßig geivejen, in der Angelegen- 
beit vorzugehen. Der canadijche Hans 
belöminijter hat bereit3 Auftralien bes 


 zeilt, um die Regierungen der verfchie- 


denen Kolonien für die Kabelverbin-, 
bung als englifch-nationales- Unterneh: 


feldft in der früheren flotten 


anal, für den, falls er vollendet 
„Dos Kübel große Bedeutung ha⸗ 
Bee an 
aD eu a l mi 


Schu, | 


äntereffiren. In den Ver.Staa= 1 


een 


Submarine ⸗ Telegraphen Gefellſchaft 
800 Meilen Kabel gelegt, und für die 
weitere Verbindung von Neu-falebo= 
nien mit den Fiji-$nfeln die Beitellun- 
gen ausgegeben. Im Laufe des näch— 
ſten Jahres ſoll das Kabel Samoa er— 
reichen. Von da ſind dann noch auf 
dem Wege über Fanning Island 2417 
Meilen nach Honolulu zu legen, worauf 
dann der Anſchluß an Nordamerika zu 
vervollſtändigen wäre. Die franzöſiſche 
Geſellſchaft hat als Endpunkt der Li— 
nie Vancouver in Ausficht gehommen, 
und England wird fich diefe Gelegen- 
heit nicht entgehen laffen, diefen wichti= 
gen Anfchluß feinen Intereflen dienft- 
bar zu machen, wird auch mit: den nö— 
thigen Mitteln bei der Hand fein. 
' Für die Ber. Staaten wäre e3 felbit- 
verjtändlich von der größten Wichtigkeit, 
wenn der Endpunft des Kabel? in San 
Francisco wäre, anftatt an ber Aus— 
gangsftation der Canadifchen Pacific 
Bahn. Zudem würde die Route abge- 
fürzt. Von Hamaii nah Vancouver 
find e8 2675 Meilen, nah San Fran- 
cisco 2247; da fich die Heritellungsto- 
ften auf durchfchnittlich 1200 füf die 
Meile belaufen, würde bei der Legung 
des Kabels nach leßterem Hafen Die 
Summe von $510,000 gefpart werben. 
Mie die Tieffeemeffungen unferer Er- 
‚pebitionafchiffe „Albatroß”, „Ranger“ 
und „Ihetis“ ergeben haben, ijt der 
Meeresboden für diefe Route weit bej- 
fer geeignet, al3 der für die andere nad 
‚Vancouver. Wenn amerifanijches Ka= 
pital fich dafür intereffiren wollte, jo 
würde e3 faum fchmwer halten, die fran= 
zöfiiche Gefellfchaft zu einer Verände- 
rung ihres Planes zu bejtimmen und 
die direfte Verbindung nad den Ber. 
"Staaten zu leiten. War e8 doch aud 
amerifanifcher Unternehmungsgeilt — 
‚und die unerfchütterliche Ausdauer von 
Cyrus W. Field — der zuerſt das gro— 
He Werk der Verbindung der neuen mit 
"der alten Welt zu Stande brachte. Wie 
münfchensmerth diefe Verbindung mit 
den Inſelreichen des⸗StillenOzeans iſt, 
hat ſich bei den Verhandlungen über die 
Hawaii⸗Angelegenheit klar gezeigt. Der 
wachſende Handelsverkehr mit den In— 
ſeln und den Ländern der jenſeitigen 
Küſte, ſowie die Wahrung unſerer kom⸗ 
Merziellen Intereſſen im Mitbewerb 
mit dem nördlichen Nachbar macht es 
nothwendig, daß die unterſeeiſche Ver— 
bindung nach den Ver. Staaten zuerſt 
hergeſtellt werde. („Mil. Her.”) 


‚Berkanfsfteiten det Abendpoſl. 


vu. Borftädte. 
Arltngton Heights: Louis Yahnle, 
AUuburn Bart: Edward Steinhauſer. 
YAufin: Emil Fraje. 

Upondale: George Hodil. 
Bowmanspville: 3.8. Zimmer, 
BlueSisland: Wın. Eidem. 
Eakparv: Paul’ Kraak. 

Central Bart: & %. Sorber 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long 
Cradin: Ernſt Fricke. 

Dauphbin Part: €. F. Butenbaugb. 
Desplaines: Peter Denner. 
Elmburit: Aulius Malen. 
Englewood Heights: ©. Kan 
Edvanfton: Kohn Witt. 
Grand&rojjing: Oscar Sendeil 
Hammond», Ind: B. Eicher, 
HamtyBdrne:. €. egmeper. 
Harvey: 9 R. Majon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouthy. 
Srving Part:9. ®. Bufle. 
Sefferion: Win. Bernbard, 
Kenfington: Fris Högel. 

Ka range: Jacob Meyer. 
Sombard: 3. B. Weibler, 
Lyons: Lorenz. Mitd. 
Maymood:Mar Wurft. 
Mendota: Shük& Denifon 
Naperville: MW. Blake, 
DetBart: Wın. Werke. 

Dat Part: M. Rainer. 
Palatine: Bentler Bros, 

Part Side: Ebas. Gap. 
VartRidge: Sms Hamer. 
VBullman: Paul U. Hermes, 
Pullman: T. PB. Struhjader, 
Napvensmwood: A. M. Sue 
Rivderdale: 8. Lenk. 

Rofe Hill: W. 9. Termilliger. 
South Evanfton: John Pruter. 
South Ehicago: Frank Milbrath. 
Streator: F. E. Minor. 
Soutb&nglewood: 2. W. Johniem. 
Summerdale: red. James. 
Turner: F. 6. Neltnor. 
MWafbington Heights: Zahn Riharbk 
MWinfield: Fehrmann & Son, 
Wilmette U May. 
Woodlamn:&H. Geierid, 
Wheaton: M. E. Ione, 
Dapvdenpdort, %a.: Wm. Gehrie 


Kleine Anzeigen. 


. ‚Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent Das Wert.) 


Verlangt: Agenten um eingemachte Früchte und 
Jellies an Privatfamilien zu verkaufen, beſter Ge⸗— 
halt und. Commiſſion. 489 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Agenten für Thee und Kaffee, auch 
Partner mit etwas Baar-angenommen. Offerten uns 
ter 5 4, Wbemdpeit. > 

Verlangt: Mann und Junge für Grundeigentpums: 
Office. 16 VanBuren Str. 





Verlangt: Guter Pianoſpieler, ſofort, bei Woche 
oder Monat. Heney Meisner, 1555 W. 12. Str. 


Vertangt: Ein ftarfer Yunge, nit unter 17 Nabe 
ren, der mit Pferden umgehen Tann, in der Stadt 
en und gut en ift, für allgemeine 

rbeit, muß etwas englij prechen. Bu erfragen 
1239 Midigan Str., im Store. 


Verlangt: Ein Pferdefnecht; nüchterner Mann, wors 
zuiprehen Abends nad 6 Uhr. 91 Wells Str., oben. 


61 SaSalle EStr., Zims 





Verlangt: Garmarbeiter. 
mer 3 


Berlangt: Ausläufer und Vereinddiener bei gutem 
Lohn, muß $5 Aufnahmegebühr entrichten können. 
Briefe D. 44, AUbendpos + 


Berlangt: Ein guter eriter Mlaffe Bladimith, der 
PVierde' beihlagen Tann. Nadzufragen 6840 Halfted 
tr , jamo 


Verlangt: wei junge Leute, guter Plas, $10 
erforderlich. 197€. Madifon Str., immer 2. 


Berlangt: Yungerr Mann für Pferd und War 
gen, wiuß Heine Cautiow ftellen. 149 Ilinsis Str. 


' Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiifion. Die 
gröhfe: Erfindung der Heit, der neue Matent Chemical 
Ink: Erafing 'Beneil, : leicht: verfänflid, ‘arbeitet - wie 
mit Magie. Ugenten :maden $5 bis $125 per Woche. 
Wegen weiterer, Einzelheiten jchreibt an Die, Monroe 
Grafer Mig: Eo., &: 1% La:Croffe, Wis.  mmi,biw 


Verlangt: Erfter Klaffe nüchterne, intelligente deut: 
—— Beſte Gelegenheit für die richtigen Maͤn— 
ner. LaSalle Etr., Zimmer 4L 4 Flur. Bagbio 


Verlangt: Lofale und, GeneralsAgenten für eine 
ſchuell verfäufliche patent Neuheit, 100 bis 150 
Brogent MWerdtenft. EHE Mgenten. lönnen’ $100 "bis 
:$300 den Monat, .mahen. Freies Territorium. 
Schreibt um’ Einzelheiten. The Ohio Novelty GCo., 


D +0, Eincinnati,-D; -; 2jalj 


a 


Berlangt: Frauen uud Mäddyen, 
(Uhzeigen unter ‚Diejeg NRubril, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriten. 
Ars 


a: A— r — 

2 — 

lei En Malen ne ng anen. 
BW. Chicagd’ We = 


’  Worefle sie ©. Clark Etr,, 


imo 5 
jene Helinetin, WBaderin oder 


En Be ee en } 
SUN ERENIT 8 28 


nr 0 grhendpoft“, Chicago, 


Wie man reich wird. 


Legt während de: nächften 10 Jahre $10 bid 825 
pro Monat in Chicago Grundeigenthbum au und 
bie ———— des auf dieſe Weiſe erworbe⸗ 
nen Tandes wird Euch veich machen. Wenn hr 
Euch dieie einfache Regel zu eigen madhen wollt, ſo 
fönnt Ihr in wenigen Aabren von den Einkünf- 
ten Eures Eigenthums leben. 


Setzt ift die Zeit 
zum Anfangen. Xotten in Holymood werben zu 
genau der Hälfte van dem verkauft, maß fie brin« 
gen witrdeu wenn die Zeiten beffer wären. Die 
Etadt wählt durchichnittlich um 100,000 Menfchen 
jäprlich und hr werdet den Tag erieben, an wel⸗ 
hem Lotten in Hollywood, die jeßt für $350 biß 
$600 verfauft werden $2500 bı8 85000 werth find. 


Seht Hollywood 
und feine 15 hübjchen Parks, 85000 Bahnhof, ma» 


fadannifirten Wege, 3500 Schattenbäume, hübfchen 
Privatwohnhänsier und Baden. 


HOLENYWOOD 


Lotten 8350 und aufw. 


810 baar und 82 per Wode. 


fihert Euch eine jchöne Lot, Sede Tot innerhalb 2 
Blod3 vom neuen 85000 Bahnhof. % 


ER” 35 Lotten während der legten Woche verkauft. 
Spredt vor oder fhreibt wegen Einzelheiten. 


FREI-EXCURSION 


vom Union-Depot, Ede Canal und Ad m3 Str., um: 


1:30 Nadhın., Sonntag. den 14. Januar. Frei⸗Tickets 
in d r Haupt-Office und am VBahnhofzgıtter 10 Minus, 
ten vor Abgang ded Zuges. Zug hält an der 16. Stt., 
Blue Yöland Ave, und Weitern Ave. { 

Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Aufenthalt, während das Eigenthum nıdht befiche 
tigt wird, 

Zug fährt ab ob Hegen oder Sonnenjdein. 


S.E. GROSS, 


‚-0.-Ecke Dearborn und Randolph Str. 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
NUnzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.ı 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein gutes Küchenmädchen, welches Todpen 
fann. 261 S. —2 — Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit, 
braucht nicht kochen. 192 Honore Str. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen, das englifch fpriht und 
jelbjtändig auf ein möblirtes Zimmer:Qaus aufpaj- 
en kann. Updreffe 9. 30, Abendpoft. 


Berlangt: Mädchen, 14—16 Yahre, zur Hilfe der 
Hausfrau, Yamilie_ von Dreien. &. Barginde, 4506 
State Str., eine Treppe. 


_ Verlangt: Gutes Mädchen. 21 Webſter Ave. 
Verlangt: Aeltere Frau zur Stütze der Hausfrau 


in kleiner Familie. 680 Sedawick Str., 2. Flur, 
vorne. 


Vverlanot; Ein gautes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 39 Columbia Str., nahe 1313 
Milwaukee Ave. jmo 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar- 
beit, $1.50 die Woche. 57 Florimond Str., im Hinz 
terhaus. 
Verlangt: 
Hausarbeit. Nachzufragen Schmidt Bros. im 
Store, 71. Str. und Cottage Grove Ave. 





Ein. gutes Mädchen für gewöhnliche 
Drug 


Berlangt: Aunges deutihes Mädchen, zwei in Fa- 
milie. 1451 Montana Str., 2. Flur. 


Berlangt: Ködinnen und Mädchen, beite Pläge 
der Nordjeite. Sonntags offen. 605 N. Clark Str. 


Berlangt: Tüchtige Perjon, die einen Heinengaus= 
* verjehen Tann. 540 Wabaſh Ave., eine Treppe, 
rechts, 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wachen und 
Bügeln. 54 Mohamt Str, } 


Berlangt: Deutjches Mädchen fir allgemeine Haus 
arbeit, muß gut kochen und. wajcdhen Tönnen. Zu 
melden 3411 Vernon Ave. ! i 


Verlangt: Ein arbeitjames Mädchen für Hausars 
beit, gute Seimath, guter Lohn. 3408 Foreft Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder junge Frau alsHausd= 
haälterin, leichte Arbeit, gute Heimath. 3660 M. 
Taylor Str., oberes Flaͤt. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
kleine Familie. 141 Potomac Avbe., eine Treppe hach. 
Verlangt: Gute Köchin, Privatfamilie, keineWäſche, 
nur ſolche mit Erfahrung drauchen fi zu melden. 
599 Dearborn Ave. ſmo 


Berlangt: Ein Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
358 Mohant Str. 


 Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie, 
aa gute Heimath. 1556 Milwaulcee Une, 
a . 








Verlangt: Ein Mönchen für allgemeine Hausarbeit. 
462 Webfter Ave. 1ljnlo 


 Berlangt: Ein Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
M. 9. Kohn, 5526 State Str. : fia 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1724 Diverfey Ave. fia, 
Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für Hausarbeit. 
Rohn gut und Plag ’beitändig.  Nachzufragen Ro. 
436 Ahland Boulevard, nahe vou Str. 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine kai 
. . : a 


456 Wells - Str. 71 
Verlangt: Ein folides Mäddyen für Küchen: und 
allgemeine usarbeit, guter Kohn. 868 N. Park 
Ave., nahe ebiter Ave. fia 
Verlangt: Herrichaften, welche gute Dienftmädchen 
wollen, erhalten Ddiejelben unentgeltlich, Mädchen er: 


halten gute Pläge bei Yrau Peters, 83 E. North 
Ave. 9iniw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermddcden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feinften 
Familien an der Siüpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana pe. bio 


Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Gejhäftshäufer. Herrfhaften befommen unentgeltlih 
gutes Dienitperfonal, 587 Larrabee Str., Telephon 
North 612. s 8D33ın 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. MrE. 
Elfelt, 147 21. Str. Friich eingewanderte ſogleich 
untergebradt. GEtellen frei. Linli 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht; Outer zuderläffiger Vormann an Prod 
fuht Stelle, Nordjeite. Moreffe ®., care of Res 
Depot, 382 North Ave. frſamo 





Geſucht: Suter Bäder an B®rod, Tann auf Gates 
machen, jucht Arbeit als erfte oder zmeite Sand. 
Briefe unter 3 8, Abendpoft. fia 


Geſucht: Grocery-Clerk, der jhon über 10 Jahre 
in der Branche arbeitet, ſucht bei beſcheidenen An⸗ 
fprüchen Beſchäftigung im Store oder Saloon. Gefl. 
Offerten unter D. 48, Abendpoſt. 


Sejuht: Ein feingebildeter junger Mann mwünjcht 
Stelle bei einem älteren Herrn als Diener. Bu ers 
fragen 3032 Wentworth Ave.,, im Store. 


Sefuht: Ein Wurftmader ſucht Stelle. Zu erfra⸗ 


gen 111 E. North Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Privatfamilie, hat Erfahrung im Kochen, Waſchen 
— Bügeln, ſpricht etwas englifh, 101 u 

ve. a 


” Sefugt: Eine junge Frau mit Tleinem Kind 
mwünjcht Pla als Haushälterin, fiebt mehr auf gus 
e Heim als Lohn Nachzufragen 156 me. 
de. a 


Sefucht: Deutiches Mädchen, im Nähen und allen 
Sausarbeiten erfahren, jucht Stellung, befte Referens 
ra 21 W. Erie Str, Gingang an May * 
ie ur, a 


Geſucht: Selbftändiges tüchtiges Mädchen fucht 
Stelle zur Führung des Haushalts, wo die Frau 
feblt. Näheres 368 enter Str., nahe Lincoln ve. 


‚GSejuht: Ein Mädden, welches togen, wajchen und 
bügeln fann, fucht isgend eine Stelle. Offerten F. 
10, Abendpoft. 


Geſucht: Eine 
Reftaurant, am 
AUbendpoft. 


Geſucht; Eine Geſchäftäfrau, 4 Jahre alt, Wittwe 
ſucht Stellung als Haushälterin dei Wittwer oder 
als Lundlöhin. 5358 Laflin Str. ‘ 


Gefuht: Frau wünjht Yamiliene und Männers 
—* in's Haus zu nehmen. 1021 Fletcher Str., 
inten. 


Geſucht: Frau ſucht Kunden, zum Aus 
Kinderkleider ju machen, pro Tao 50 Cents. 
Mohawk Str., hinten. 


Geſucht: Eine alleinſtehende anſtändige ältere 
Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer 
oder kleiner Familie. W8 North Ave. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle als Kindermäd⸗ 
hen oder leichte Hausarbeit. 199 Hudjon Uve., > 
® 


fuht Etelle für 


unge Frau fucht Beihäftigung im 
iebjten für Sundlöcdhin. 23: 81, 


G t: Deutſches Mäadchen 
— 18 Mohamt Str. 
Geſucht; Wäſche wird in's Haus genommen. 1834 
Eudenie Str., hinten, oben. imo 
Gejuht: Eine ältere Frau, > gut deutſch Tochen 
Tann, würſcht eine Stelle als Köchin, nimmt auch 
einen Plak als Wirthſchafterin in anſtändigem 
San an. Zu erfragen rrabee Str., bei Frau 
er J 


Gejuht: Wäfhe in’s Kauf. zu — en 
Kuhn, 4 ft } 
\ Ei wünjcht ‚Familienwäihe Aw. 
a — 
Ave. eine Treppe. — a 
Geſucht: Eine freundli ildete Frau aus 
a — 

tellung a n n 
ung a ; ser en er 


Familie... 


: n = 
„Statt: Cie Weiten fast Day. 58 Bere: 


fern und ' 


Thomas Str., jendet Poftlarter \ “, ©. 


— 


nn er 


; Zu dvermiethen id Board. 


(Ungeigen unter dieſer Kubrit. Cents das Wort. 


Ein junger Mann kann Köſt und Logis haben. 
306 W. Chicago pe. e in 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer 
für zwei Berjonen, jehr bilfig, 409 Wells Str. 
Plag für Grocery. 


Zu vermietben: Store, guter 
- Didoja 


Briefe unter D 3, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, auch für. leichte 
Haushaltung. 122 W. Randolph Str. 


Zu vermiethen: Ein geheigtes Rabinet. 445 Wells 
£. j ia 

Berlangt: Anftändige Madchen die außer Arbeit 
find und gute und billige Schlafſtellen wünſchen 
bei einer deutſchen Familie ohne Kinder, gutesHeim. 
2433 Wabaſh Ave. ſmo 


Verlangt: Boarders und Moomers, $4 per Mode, 
fehr gute Koſt. 200 S. Halſted Str. 





Zu vermiethen: Gut möblirtes heizbares Zimmer 
mit feparatem Eingang. 592 Wells Str., zwei Trep- 
pen, Hoffmann. : 


Geſucht: Gin anftändiger . aleinftehender Mann 
fuht einen alleinftehenden Mann bei ihm zu woh— 
nen. 863 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Modlirte Zimmer 81, mit Board 
63.50 per Wode. 39 5. Une. * Bin 


— — he en x 
Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer mit oder ohne 
Roit. 288 Rumjey Str., nahe Dipifion. 


_ 3u vermiethen: Warme, möblirte Zimmer, 152 
W. Ranvdolphp Str, 7 — 
Zu vermiethen: möblirtes Frontzimmer, privat, an 
einen einzelnen Seren. 209 €. North Ave., top Flat. 
Zu vermiethen: Store, paffend für irgend ein Ge: 
Ichäft; habe Reſtaurant-Einrichtung. Kigenthümer. 
65 N. Clark Etr,, 1. Flat. 
—— — ⸗— — — — — — 
Verlangt: Drei Boarders. Gute deutſche Küche. 
193 Wells Str. — 


Werlanat? Boarders. 263 Larrabee Str. ſmo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Kauspal 
tung. 18 N. Hallted Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 31 Cottage 
Grove Ane., lat 16. 

Verlangt: Boarderd. 289 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Zwei jchöne Zimmer mitBoard für 
er Herren, nebjt Badbenugung, billig. 179 Quron 

tr, 


Berlangt: Drei Boarder, $3.50 mit Mäjhe, Pris 
batfamilie. 151 Rhine Str., nahe Deerings Fabrik, 





t 








 Berlangt: Deutfche Boarders oder Mädchen zum 
wohnen. 241 Sedgwid Str. 


gu vermiethen: An anftändigen Herrn möblirtes 

Zimmer, auf Wunjch auch Kaffee, Feine anderen 

Be. 59 Bernon Park BL., rechte Hand, erite 
ode. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer. 103 Hudfon Ave. 


‚gu vermietben: 545 Wels Str., 4 jhöne Front⸗ 
3immer an Wieland Str., Heine Familie. Billig. 





Zu vermiethen: Front-Schlafjimmer mit Parlor, 
feparat. Billig. 353 Sedgwid Str., zwei Treppen. 


Verlangt: Roomer3 mit oder ohne Board. 4926 
S Wood Str. 


Verlangt: Ein Kind in Bilege zu nehmen. 913 
Southport Ape. 


Zu_vermiethen: Ein warmes hömes Schlafzimmer 
mit Board für einen oder zwei Herren, $4 die Woche 
Einzige Boarders. 442 Serawid Str., parterre. 


Zu _vermiethen: Brands Logen-Halle. Näheres bei 
€ W. Hunde, 152 E. North Une. oder 300 Ely: 
bourn Abe. momija 


Zu vermiethben: Zwei Frontzinmer, $1.50 per 
Mode. 2461 Cottage Grove Ave., Ede 25. Etr. fie 


Verlangt: Zwei anftändige Boarders. 360 Larrabee 
Str., zwei Treppen. fia 
Qrlangt: Boarders. 581 Wells Str. dija 
Zu vermietben: Warme Sclafftellen, 75c wöchent⸗ 
fid. 135 Milmaufee Ave. 9janiw 


au | wermiethen: 5 Möplirte Zimmer. 8 W. Rinzie 
Etr. 9inlw 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents bas Wort.) 


Zu miethen gefucht: Ben jungem Träftigem ges 
bildetem Deutfhen, Saloon von einer Brauerei. Of: 
fetten 9 #%., 3609 ©. Halfted Str. jamomi 


Zu: mithen gefuht: Ein Bajemıent mit Badofen. 
5. Erler, 2905 Butler Etr,,.... 


Zu miethen gefuht: Ein.’möhlirtes Zimmer in 
einer Leinen deutihen Bamilie. Nordfeite. Offer- 
ten 3. 35, Abendboſt. ſmo 


Zu miethen geſucht: Haus oder Wohnung mit 10 
bis 12 Zimmer, geeignet für Koſthaus oder möblirre 
Zimmer, moderne Einrichtung und günſtige Lage er⸗ 
wünſcht. Adreſſe F. 41, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 5 helle, moderne Zimmer, 
Nordjeite, mit Preisangabe; 112 Orchard Str., 
Brager. A 


ne 
Perſönliches. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents daß Wort.) 


Alezranders Geheimpolizei:llgen. 
tur, 93 und 95 5. WUe., Ede Waihington Str.,Zim: 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
tem Wege, 3._B. ſucht Verſchwundene, Gatten, Gat⸗ 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen Gheftands: 
fälle unterjuht und Bereife gejammelt. Wuch alle 


' Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei unters 


jucht und die Schuldigen zur Rechenfthait gezogen. 
Mollen Eie. irgendwo Grbfchafts-Anjprüche . geltend 
machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Wedhte ver 
helfen. Argend ein Familienmitglied wenn außer 
Hauje, twird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben gendue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu ung,und 
wir werden die rihtigen Schritte für Sie thun. Yreier 
Rath in Rechts ſachen wird ertheilt. Wir find_Ddie 
einzige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aglj 


Shule für Zufhneiden und Kleider 
machen von Frau Dıga Goldzien, 
59 N. Klar! Ste. 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittzeichen⸗ 
fhule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad aus: 
bilden und ich franzöfiicen „Chic* aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und ferti: 
gen fih dort ihre Toiletten an. Frauen, welche ſich 
ihre Kleider im Kaufe beritellen wollen, erhalten dies 
jelben zugejhnitten und ausprobirt, wa eine große 
Griparniß if. Ehülerinnen können täglich u 

bnobw 


FohnM. Bredt& Co., das befannte beutfche 
Jumwelier:Gejhäft, im Columbus:Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Ubihlagszahblunmg und maht alle R es 
sarzturen zu Fabrikpreiien. 19je16m 
Säulden! Schulden! Schulden! 

Allerlei fhlechte Schulden, jofort_Tollektirt. 
eine Zahlung ohne Erfolg — 
Konftabler innmer an Hand. 
Veoples Collection Ugench, 
929 LaSale Eir. immer 37. 
Deutih wird hier geiproden. lljinbi 


Löhne, Noten, Rentbills und fehledhte Schulden aller 
Art Lollektirt. Keine Zabluna ohne Grfolg. John 
Rurland, Eounty:Conftabler, 76 5. Ave. Zimmer 8. 
Offen bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. l4d3lın 


Bitte Montag Abend, Newberry Ave. 


Euppers: werden auf's Billigfte und Elegantefte 
ausgeführt von Hoclentner, 71 Emma Str, 


Gute Kleidermaderin empfiehlt fi in und außer 
dem Kaufe. 560 R. Bart ig ii 


Damen finden qute® Heim dor, während und nach 
der Entbindung, Rath und Hüffe in allen frauen= 
angelegenheiten. Mıs. Widborn, Hebamme, 392 R. 
Aſhland Ave. l2janiıw 


Schaumberg⸗Schindlers Theater, Preis:Mastenball 
in Müllers Halle, Samftag, den %0. Januar, Jede 
volftändig coftümirte Perjon erhält einen Mreiß, 

6,11,12,13,17,18,19in 


er 6: >. ar 

Derlangt: Damen, welhe Wöchnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Etr, 
16n 


Plüjh-Gloats werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und mobdernifirt. 212 Ka ee = Adienin 


Alle Arten GHaararbeiten ‚fertigt R.Eramer, Damens 


Sriefur und Verrüdenmagher. 384 North Une. 19jalj 


— Arbeitslohn wird prompt und gratiß rt. 212 
Milmaufee Une. Offer ee — Seel 


Aerztlihes 
(Anzeigen unter diejer 2. 2 Gents das Wort.) 


Dr Satbamap& Co, Ieitende Eperali 
in Männer, Frauen, geheimen, Haut- Se 8 
nerböfensrankheiten. Coftiultation frei. Dedicimen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. * 
Sonntags 10--4UHr. Deuitih geſprochen Yeiet unfere 


grobeAngeige in nähfter Ausgabe derUbdp. 2sjlpbili 


Frau €.. G. Hari 
FEN a EL SI in ee 
Ude Mahmittag. it — 


Hofpital für Er 
360 E. North Ave. NE fißerem Grfolae, 
ration werden alle fFrauen-Krankheite 
Bigkiten uf. iw. nad der neueiten: Methobe -Deba 


th eite 
€ —8* 


Frauentrant — 
SBiäbrige_Grfabrung. —8 2 Sim 10 
Adams Etr., Ede von Glart. Spredfin am 1 
bie 4. Gonntags von 1 bie“? Djnöe 

Geſchlechts · Haut, Blut-, 9 


Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſch 
Ehlers, 112 Wells F nahe bio, 


und dauernd geheilt. Dr. 
Beldhnn, 5 ; 
———— 
icht heit. 500 Wie —— 


— 


Ylinbio 
= 6alte 
\ ni 


{ebrung. Handelsihule, SH M 


\ 


Gt ne Ban | 
Sanfing, den 13. Januar 1894. — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen znter diejer Ruprit, 2 Cents das Wort. 


800, theilweiſe an Zeit, kaufen qutzahlenden und 
ſehr gut gelegenen Groceryſtore mit 
Einrichtung und großem Waarenlager, Miethe mit 
vier ſchönen Zimmern, W22, dies iſt eine vorzügliche 
Gelegenheit, daher auch der Mühe werth, ſich hier⸗ 
von zu überzeugen. 3505 Wenttvortb Ave., nahe 3. 
Str., offen Sonntag Vormittag und Dlontag. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Salson. 515 
N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, ein uter 
Butcherihop. Zu erfragen 5049 State Str., Saloon. 


Zu verkaufen: Wegen Abreije, ein guter Eigar: 
ten= und Gonfectionerp-Store, billig, wenn jefort 
genommen. 92 Glybourn Xve. 


Billig, einer der feinften Schul: 
Stores, mit Gigarren, Tabak und Schreibmateria- 
lien, neben Sreiihule und zwei ZTanzjälen, muß 
jofort verfauft werden. 938 N. California Ave. 


Zu Laufen gefucht: ZeitungSroute. Offerten 9. 
8. 3, Abendpoft. 
Zu berfaufen: Schuhftore für einen Deutichen, in 


deuticher Nachbarichaft, beite Gelegenheit, viele Re: 
paratur-Arbeit. ©. 43, Abenbpoit. 


Eriter Mafle Grocerp und Market, 
Property mit Baies 
W. Chi⸗ 


Cigarren⸗ Bäder 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: N 
Billig, odertaujche gegen kleines tp 
ment, habe zmwei Gejchäfte. Näheres 516 
cago Ave., A. Smith, 

Zu verfaufen: Candy:, Tabat-, 2 
reis und Notion-Store, billig. 539 W. 14. Str. 


: illi i i bak⸗ 
Zu vertaufen: Billig, ein Cigarren-, Tabat-. 
Candy⸗ und Notion Siore, Zeitung⸗ und Laundry⸗ 
Dffice. 347 W. Clypbourn Place. 
vertauſchen gegen eine 
85, AUbendpoft. 

mit 
Sa= 


Zu verfaufen, oder zu 
Farm: ein kleiner Saloon. U J 

Zu verlaufen: Gut gehender Gt ocery⸗ Store 
großem Stoch Nachzuftagen 4028 Aſhland Ave., 
loon. 

Zu verkaufen: Reſtautant, billig, wegen Abreiſe. 
95 Kinzie Str., nahe Wells. 

Zu verkaufen: Spielwaaren-, x 
Store zum billigen Preiſe von nur $125. 
coln Abe. 

u verkaufen: Kleines Neftaurant gegen Baar, 
ir — billig; oder zu vermiethen. Gute 
Gelegenheit für junge Eheleute. A B 251, Abendpoft. 
21 möblirte Zimmer mit Leafe, au 
Anzahlung. 91 Wells Str. didoja 


Candy: und Tabal- 
861 Line 


Zu vrfaufen: 
auf die Hälfte A z 
Zu verfaufen: Reftaurant mit Sogirhaus. 16 
Zimmer. 2834 Milwaufee Ave. didoſa 


Zu vertaufen: Bäcerei, Reſtaurant, vollſtän diger 
Vorrath von Crackers und Candy, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. E. F. Niedau, Prophetstown, Ill. dja 


Bu verkaufen: Spottbillig, Logirhaus, monatlicher 
Profit $100. Room l, 19 N. Clart Str. dſa 

Zu verkaufen: Gangbares Schneidergeſchäft we— 
gen Krankheit. 1071 W. 20. Str. fiomo 


Zu verlaufen: Ed=Saloon. 219-@1 Lincoln Ave. 
Nahzufragen 462 Webiter Abe. Ujeniw 

Zu verkaufen: Altes etablirte8 Gocery-Geſchäft, 
neuer Stod, Firtured, Pferd und Wagen, billige 
Miethe. Nahzufragen 2il Racine Ave. a 
Zu verfaufen: Gute „Staatszeitung“-Route, Süds 
feite. 383 25. Str., oben. Sjanlie 


Dferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen; Sechs gute Milch-Kühe wegen 
Krankhea. 190 Barry Str. na 


Zu verfaufen: Bivei_gute Pferde, billig, wegen 
Seichäftsaufgabe. 221 Rumjey Str., nafe Milwau- 
tee Wve. und Divijion Str. fia 

Zu verlaufen: Pferd, Geihirr und Wagen, nod 
wie neu, $50 Baar. Sechs neue Betten und einige 
andere Möbel jehr billig. Bus. Schaeffer, Saloon, 
371 Milmautce Ave. l2janiw 


Zu Laufen gefuht: Ein gutes Pferd, bis 1600 
Piund ſchwer, nebſt gutes Gefhirr und Wagen, 
fowie ein Meiner Topwagen für Order$.. Bitte, mit 
Pierd und Magen vorzufprehen 627 W. Chicago 
Ave., Butcher-Shop. 


Zu verkaufen: Billig, ein junges Pferd, ſechs 
Jahre alt, wiegt 1500 Pib. 1537 R. Leapitt Etr., 
nahe Elybourn Ave. didoſa 


Zu verkaufen: Pfer⸗ und Möbel:Wagen, 16 fuß 
lang. 516 Haſting Str. me 

Zu verfaufen: Kohlenwagen und Pferd. 412 NR. 
Rincoln Str. 

Muß verlaufen: Zwei gute Pferde, billig. Gigen- 
thürher todt. 527 R. Paulina Str. — 


245 kaufen ein Siähriges_ Pferd, au einige Ka- 
narienmweibchen billig. 554 Didjon Etr. 


3u verfaufen: Billig, Team, | Wagen und Geſchirrt. 
975 Milwaukee Ave. 


835 kaufen ein gutes Pferd, ſowie Top Bugeh, 
ſehr billig. 318 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein er Buggy: Pferd und Ger 
ve. 


Ihirr. 5429 Wihland 


Zu verkaufen: Billig, ein 2» Tonnen-Rohlenwagen. 
149 Allinois Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Xopmwagen, fpottbillig. 
Bender, 318 Cheffied Une. 

Zu verkaufen: Ein nahezu newer leichter Topmwagen 
für $65, und ein Top Buggy für $3, habe feine 
zu dafür. 272 Biffel Str., nahe Garfield 

‚ve. 


"Zu verlaufen: Wagen, Top: Yuggb, Cart, zwei⸗ 
gene, Buggy und billiges ftartes Pony. 554 Did: 
on Etr. 


Zu verkaufen: Große Rafle Kaninden, werjehiedene 
Größen. uſchner, 188 DeKoven Str. 

Zu verlaufen: Franzöſiſcher Seiden-VPudel, 11 Mo— 
nate alt, Preis 820. 114 Univerſity Place. 

Soeben erhalten: Eine neue Lot Harzer Canartens 
Vögel im vorzüglichen Befange; ferner: Zuchtiveib- 
hen, Stigliren, Lerhen, Pappageien, Affen, Fer⸗ 
tits, feine Tauben, Goldfifche, Aquarien und große 
Auswahl aller Sorten Käfige, importirten Saamen, 
Vogel:Medizin; alles zu billigften Preifen. 104 Blue 
Is land Ave., Sonntags offen. lldammijelm 

Zu_verfaufen: Seine Roller und Weibchen. 816 
WB. Chicago Ape. 





Kauf: und Derfaufs-Ungebote. 
Anzeigen unter dDiefer Rubrif, 2 Gents dus ort. 


Su verkaufen: Cine volftändige Ginridtung für 
Drp Good3: und Furnijhing = Store, enthaltend 
Kounters, Shelvingsd, Echaufäften aller Art u. j. w. 
au jedem Preis. 213 W. Indiane Str. 


Zu ‚verlaufen: Ein guter Kochofen, dutes Bicyele, 
eine Buitarre etc, jehr billig. 89 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Gute Domeftic-Näpmafgine für 
$7. 295 Sergwid Str. 


Mup verfaufen: Bu jedem Breis, eine Bartie Oro: 
ceries, Counters, Schauküften, Wagihalen, Shelves 
u. fm. mw. 272 Biffel Etr., nahe Garfield Are. 


Bez ahle Baar und böchfte Breije für Groceries, 
Dry Grod8 und Waaren jepweder Urt. Briefe 8. 
28, Ubendpoft. 


‚gu irgend einem Preis: Vollftändige Brocery:Eins 
rihtung im Ganzen over einzeln, jowie ein Bors 
rath von Groceries. 318 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Ale Sorten Murft in feinfter Oualität zu 6 und 
7 Gent3, frei verfandt. Schneider, 477 Eliten Upe., 
Tel.: Rorth 790. didoſa 


Gelegenheit; Counter 835. Reſtaurant-Range, trans: 
Dfen, Kaffee-Urne. 108 W. Adams Stt. fſa 


Alte und neue Saloon, Store: und DI fice-Eins 
rihtungen, Wall-Caſes. Schaukäſten — 
Shelving und Grocery⸗Bins, Eisſchränke. 8 6 
North be. Union € Store Firture 6». 2agli 
$20 Taufen gute,neue „High: Armr-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf}ahre Garantie. 925, 
Siveikge 4180 — eh meh Offen 26 © 
ge ; ite . Domeftic ice, k 
Halfted Etr. Ubends offen. bw 


Gefhäftstheilhader-r ⸗⸗ 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


Verlanat: Partner für einen gutgehenden großen 
Saloon, wenig Geld, nur guter Mann. Ede Ely: 
born Ave. und Divifion Str. ff 


Partner. Ein Deutiher mit $2009--$3000 Gaih 
möchte fih an irgend einem reellen Geidhäft betheili— 
gen. Offerten erbeten {y 19, WUbendpsit. didoſa 


artner: Ein alleinſtehender Mann mit Vermögen 
und gutem Gejchäft, wünjcht einen Partner oder Bart: 
u mit etwas Geld. Offerten unter D. 7, Übenbs 
20 


Ein rentable8 Butchergefhäft jucht einen Partner 
oder Käufer. Nachzufragen 1232 W. Late Str. imo 


Berlangt: Mann mit etwas Geld für Wirthieaft 
als Zheilbaber. 9. 3%, Abendpoit. imo 


Bartner mit $200-$300, kann fi an einer gras 
kn Profit dringenden neuen Erfindung betheiligen. 
tiefe unter D. 21, Abendpoft. 


Berlangt: Partner mit $50 für Saloon, Jann die 
2 ae tenden. 65 Berry Str., unten, nahe Fuls 


Berlangt: Tüchti 18 rt Res 
Ben, 0 Pr 380 un ‘vo oe 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Englifh lefen, f&reiben und fprechen in 30 Stun« 
den, lehrt Herren und De der S ⸗ 
Uer, 548 Sarraber Etr. — 5 — 


Englifher Unterriht (aub Da in Rleins 
Maffen, gründlich, — ebenjo W iten, R 
nen u. f. w.; Tags und Mbends. Anmeldungen zu 
Be Ren Be nr 
ipal, ts 
Ben Imäufee Une, Ger 


ivifton. Mäbige Breife. 16ns,Didojabte 


Unterriht im En tifoden für Damen und Gerren, 
wöchent! Monet. Aub Bu 
— miele, Kan Sehe Scheer, Meine 


EEE 


ändiger | Üpe.: 
—— Sarrabee Str. gfiöckiges Badſteinhaus, Miethe 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Ungeigen unter dieiee Anbtit 2 Ceuts das Wort. ; 
Zu verlaufen: Bei ©. Mayer. Re. 220 E. Rorth 
« 


Bei 4.0 oe 
u olsband, Hletder Etr. , , 
ottage, Speicher und Keller ._ + $1500 
Geihäftsede, gepflafterte Etraße, 50 bei 125. 83509 
Geihärtsede nahe North Une... , . . .$000 
Drovernes Holzhaus, Miethe $720 jährlich. , . $620) 
Werner diels andere billigeßrundeigenthum an der 
Nord» und Nordweijeite. Auch Bauitellen nabe Hum⸗ 
boldt⸗Part und, Edgewater. 8300 und aufwärts: mur 
$50 baar, Reft $10 per Monat. Sprecht bor für weis 
1ere Auskunft. Dipbio 
EEE 
Zu verfaufen: Irgend Jemand, der mit einer Eleis 
nen Anzahlung und monatiihen Ratenabiragungen 
ein Grumdeigenihum mit oder ohne Wohnhaus auf 
en — View, Ravenswood, Roſedill oder 
o gelegen, zu kauf * ſi 
wegen bejonderer Bargaıns ee — 


82100 


EV. Hunde, 
300 Glybourn Ave., 152 E. North Ave., Brands Blod. 
Grundeigenthum und Verficherung. 14d1mıdodf 


Zu laufen gejuht: Store oder Wohnhäufer i ⸗ 
t: Store oder ujer in qu= 
gegen zum Fortſchaffen. Müſſen auf der 
egen ſein. Bezable ſte Preiſe für 
gut erhaltene Gebäude, SEE 
b € W. Hunde, 
152 €. North Ave., (Brands Wlod.) 
Grundeigentum und Verficherung. 14d1mddf 
Milwautee Ade=-Sub = Divijion. 
Lotten sn und aufwärts, werth 8500. 
Bedenkt Dieje Gelegenbeit. 


— 5 Anzahlung und 33 monatlich — 


Ze 2da Im 
Perry Rufſell, 100 Waſhington Str., Zimmer 3. 

Bi verfaufen: Ginige billige Häufer an Norbjeite, 
eichte Abzahlung, wenig Yaar, auch irgend eine 
Summe Geld zu verleihen. ©. E. Sommer, 334 
Melroſe Str. fia 





gu berfaufen: Lotten, nur $150 aufwärts, acht 

Meilen vom Court Doufe, innerhalb der Stadtgren= 
zen, im der Nähe von Gragin und Milwaut:e Ape., 
an Belmont Ave. Ede von Central Ave. Dieſe Lot— 
ten werden alle Jahre ihren Werth mindeſtens ver— 
doppeln. Nachzufragen Reſtaurant, i1ñ S. Clart Str. 
na 

‚gu verfaufen: Gin 12-Simmer Brid-Cottage zu 
einem Bargain. 1456 Harvard Str. dian Iw 
Zu verkaufen: Haus und Lot mit Hinterhaus, 

Lot 314 bei 132. Zu erfragen 342 Larrabee Str., 
Hinterhaus, 6inimw 


Zu verfaufen: Siweiftöciges Bridpaus. 94 Glybourn 
Me., oben, Frl. Edlive. dfrſa 


Zu verlaufen: Neugebaute 5: und 6:3immer=&ots 
tages nahe Maplewood Depot, auf leichte monatliche 
Mbzahlungen. &. Melms, 1785 Milwaufee Ave. 

frija2önobw 





Zu verfaufen: Gutes Grundeigentbum. 179 Or 
Hard Str. Zwei Framehäufer, Vorderhaus neu, 
Vreis $5500. Näheres dajelbit. 1. flat. doja 
„Su verlaufen: _ Gutes zmeiftödiges Brid: und 
Frame-Haus, 10 Zimmer, nebit Yot an Howe Str., 
320, Bargain, Yot allein ift $2500 werth. WM. 
Roje, 646 N. Halfted Str. dja 


Zu verlaufen: Billig, ihöne 4-Zimmer-Cottages ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bajement. X. W. Boske, 
Eigenthümer, W55 Emerald Ave. 12ap, mif,bıo 


gu miethen geſucht Kleine Farm mit Inventar 
fofort. Apr. Roth, 42 Melroje Str. — 


„Bu faufen geiuht: Gin gutes modernes Brichaus 
ür ungefähr $TMWVO oder weniger baares Geld, zwi: 
hen Bart Ave, Harrijon Str., Ajhland Ave. und 
oman Wve., oder Nordjeite, nahe Zincoln Bart. 
fferten 3 32, Abendpoit. 


gu verlaufen: Eine 100 Ader Farm bei Wanatab, 
Ind., davon 10 Ader Hol, 12 Ader Grasiand, 66 
Obſtbäume aller Art, guies Haus und Scheune, 
jämmtlihe armgeräthe, Vieh und Pferde. Dierarm 
befindet fih im beften Zuitande Preis $4000. Thess 
dor Werner, Wanatah, np. 

Zu kaufen geſucht; Eine leere Yauftelle auf der 
Nordfeite oder Xate View, an einer guten Refidenz: 
ftraße oder au an einer guten Gejchäftzitraße. Mor. 
x. 3, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, billig. 781 Ely: 
bourn Ave. 


Zu Taufen gefucht: Lot nördlich von North Ave. 
und jüdlih von Belmont Ave. gelegen, zu Faufen 
geiuht. Man adrejfire 3. 29, Abendpoft. 


Zu kaufen geſucht: Ich wünfche ein zweiftddines 
2 Ylats) Wohnhaus mit 25 oder 50 Fuß Lot au der 
ordjeite gelegen, zu. faufen. Sfferten unter D, 
3, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Lot, nur 14 Block von Harriſon 
Etr.:Hohbahnftation entfernt. $650, beim Gigentbüs 
mer. Briefe D 12, Abendpoft. jmodi 


Zu verfaufen: Edhaus und Lot, gut für Gros 
cery oder Saloon und Boarsinghaus. 602 &. Waih: 
tenaw Ave. 


Zu verlaufen: Billig, zwei ſchöne Häuſer in Lake 
View, ferner nahe Lincoln Pari, zwei kleine Holz: 
häuſer mit Lot 8600. Schroedter, 566 Sergwid Str. 
‚gu verlaufen oder zu vertauſchen: Zwei Farmen, 
eine für $1000 und eine für $5000, in Germantoten, 
Era County, Wis., bei John Siemering. Gute 

elegenbeit für einen arbeitsliebenden Mann. 10jlıe 





Geld. 


(Ungelgen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.ı 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
feine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tele 
die Anleihe machen, konz laffen diejelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte deuntſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutjchen fommt zu uns, wenn 
zet Geld boͤrgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
ortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwaͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuperläffigfte 
Behandlung augeficherr. 
. 8 French, 
1298 La Sale Str., Zimmer 1. 
eihen wünſcht 
ferde, 
vor 
ag 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten. PrompteBedienung, obneDef: 
fentlicleit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
tbum. in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Sean Co, 
Ancorporirt. 


34 mai ton Str, erfter Flur. 
zwiſchen Start und Dearborn, 


oder: Sl 68. Etr., Gnolewood. 14apl} 


Wünſcht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
«Commercial Loan & Truit Go.“. incorporirt, von 
Philadelphia, hat ein Spftem zum Ziwede von Darle: 
hen an werantwortlihe PBerjonen eingeführt, genen 
innerhalb des Bereiches eines Jeden befindlichen td: 
Sentl. Abzahlungen. Viele der in den_Bauverein:n 
beftehenden Ginrichtungen find in unferSpftem aufges 
nommen. Um fi ein Darlehen von $100 bis $500 
zu verichaffen, bat der Vorger einfach $2_bis $10 per 
Woche z3u zahlen. Das Spitem wird Euch erklärt, 
und jeine Vortheile tverden jchnell erfannt werden, 
wenn Ahr vorjpredht. Bimmer 612—13—14, Wr. 85 
Dearborn Etr. Nocli 
Weſt Chicago Loan Company— 

Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijon Str, R.:B.: 
Ede Halited Str., ebenjo billig und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten können? Die Weit Chicago Toan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, bie Sie 
wünjchen, groß oder Mein, auf Kausbaltungs:- Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. „Bet 
Chicago Loan Company, Zinımer 201, 185—187_ W. 
Madijen Str., R.:W.:sEde Halfte Str. Ndali 


Deutſche Geſchäftsteute, 
welche in Geidverlegenheit ſind, wollen fich ver— 
trauensvolfft wenden an John Henry Scherer, 1039 
Roscoe Str., Late View. Alle Verbindlichfeiten und 
Verhältniffe werden sofort, billig, rede umd ſicher 
eordnet. Kein Auffhub noh Unannehmlichkeiten. 
erichiwiegenheit Ehrenjache und garantirt. weinite 
Empfehlungen. 4jalmdofadi 


Zu leihen gefuht: 350-8400 zu 7 Brogent, gegen 
gute Sicherheit auf ein Haus. Offerten unter ». 
9, Abendpoft. 


64500 verlangt auf erfte Mortgage, mwillens 7 Bro: 
zent zu bezahlen. Nadzufragen bei Meisner, 1559 
W. 12. Etr; 


jmo 


6: und 6Gprozentige Gold-⸗Hypotheken zu verkaufen. 
Wir haben jorgfältig ausgewählte Hppothefen an 
and auf zentral gelegenes, Miethe einbringende? 
rundeigent hum in Chicago in beliebigen Beträgen, 
mit garantirten Befigtiteln. Schidt nah ber Sun 
9. D. Stone & Co., 206 La Salle Str. diabw 


— 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif. 2 Cents das 


Zu verkaufen: ‚Ein guter Rocofen. 443 Larraber 
Str., hinten nem — 

Bu verfaufen: Qauseinrigtung, bilig. 220 Dr: 
Hard Etr., hinten, sben. ca 
Wenn Ihr Euch ein Helm zu gründen münfht,merde 
id Eu drei, vier oder jedhs Zimmer für die * 
des Mreifes möbliren, als _Gud irgend * 
beredhmet würde; oder wenn Ihr 3 
ausftatten wollt, werde ich Euch je behandeln, bab £ 
GEud'leid thun wird, nit früber jhon zu mir ger 
lommen zu fein. A babe Upriobt-Bianos und Ars 
eln, die ich zu weniger al zum balben Preije vers 
ufen will. Schneidet * —J Derlion — 
nert Euch an S. Richardſon, 2* 
Simmer 8 und 4. —DXRä 


verlaufen: tes oldig:®ett, wenig bes 
4 ge : en u Barlorofen, Sog. 
4% Bgrrabee Etr., 3. Blat. fia 
Bargain: Echöne Bas:Rangt $5, feines Undrums 
‚oldingbett SI, ef anter Bieilerfpiegel 89, Brüjs 
eler Teppiche. 106 ®. Adams Eir. tie 


—— — ——— —— 
VDianos, muſiraliſche Juſtrumente. 


Bart.) 


— 


«Ungeigen umter biefer Rubril, 2 Gent das Wort.ı 


: , bi iglinen, 
seen 


x 


Verkaufsfleilen der Abendpoſl 


Nord ſeite. 


E. U. Beder, W Burling Stre. 
Frau Roſa Basler, 211 Center 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 

Kentp Heinemann, 249 Teuter Str, 

M. Hermann, 161 N. Clark Str. 

Grau Annie Lindemann, 21 R. Clart Sie, 
%. 9. Garber, 57 N. Clark Str. 

©. Recher, 5804 N. Elert Er. 

%. DB. Sand, BT N. Elart Str 

Louis Voß, 76 Clpbourn Ave. 

G. C. Putmann, 209 Elybourn Use 

Joe Weiß, 323 Elpbourn Ave. 

H. Grube, 372 Chobourn Ave. 

Sohn Dobler, 403 Glybourn Ave. 

Sanders Newsftore, 757 Elyiourn Une 

€. Kids, 197 €. Divifion Eir. 


Milligan, 225 &. Tivilton Ste, 


Ste. 


1er, 256 €. Div Sir. 
nd 
317 
©. €. Nelion, 34 €. 7 
8. B. Daigger, 345 €. 
Robert E. Burke, 3409 €. 
GE. Webiter, 115 Eugeni 
Joſeph Thul, 783 R 
Nobert Drege, 140 X 
©. Weber, 195 Larra 
6. Ren, 464 Larr 
3. Verbaag, 491 
8. Berger, 577 Sa 
%. 9. Quinlan, 6 
8. Heß, 093 Zar e 
Siljeblad & Vlognuion, 
&. Sihroeder & Co., 316 
Frank Keßler, 378 N. 
OH. Schimpfli, 282 E. No A 
C. H. Bender, 322 €. North Ave, 
U. Ziehn, 389 &. North Ave. 


$ M. Dittus, 262 Scdgwid Str, 


E. Underſon, €. 


301 N. Dart Se 


R. Martet Ste 


%. Etein, 94 Eedgwid Str. 

Hrau Etrumpf, 361 Sedgmid Str, 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Str. 
H. M. Vornow, 1837 Sheffield Ave 
Frau Ferian, MO Wells Str. 
John Bech, 141 Wells Str. 

E. Wocking, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, NGé Wells Str. 

W. A. Buſhbnell, 280 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str, 

S. Hiller, 360 Wells Str. 

H. Hallex, 388 Wells Str. 

L. Schultels, 525 Wells Str. 

J. Turnbull. 545 Wells Str. 

© ©. Emwect, 707 Wels Str 


Nordweſtſeite. 


C. U. Peterſon, 4022 N. Aſhland Une, 

F. Decde, 412 R. Aſhland Ave. 

S. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 

€. M. Bewiton, 67 Augufte Eir. 

Frau 3. CT. Albert, 259 78. Chicage Use 
DB. Sonneberg, 348 W. Ghicage Uns. 

U. Triflelt, 376 W. Chicago Ave. 

as. Stein, 48 MW. Chicago Ave. 

E. T. Dittberner, 4 W. Divifion Sim, 
x. Leon, 116 W. Divifion Etr. 

®. GE. Hedegard, 278 W. Divifion Str 
S. Luedtke, 4 W. Divifion Str. 

J. Matſon, 518 W. Divifion Str. 
Joſeph Miller, 722 W. Diviſton Str. 
M. C. Chriſtenſen, 20 W. Indiana Ste. 
C. N. B. Retſon, Bs W. Indiana Str. 
John Kiſſack, 181 W. Indiana Str. 
Victor Lundquiſt, 447 W. Indiana Ste. 
F. C. Brower, 458 W. Indiana Str. 

B. Anderſon, 600 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 148 Milwaukee Gag, 
B. J. Heinrichs, 106 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 

M. R. Ackermann, 364 Milwaukee Ade. 
Eeveringhaus & Beilfuß, 448 Milwaulee Gi m 
BHil. S. Geny, 499 Milmautee Une, 

8. Eis, 521 Milwaukee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaulee Ave. 

©. Kemper, 1019 Milwaufee ne. 
Emilia Strude, 1050 Milmautfee Une 

U. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 

Brau 8. Undre, 1184 Milwaufee Use 
9. Yatobs, 1563 Milwaufee Ude. 

M. Donald, 1684 Milmaulee Une, 

B. Can, 39 Noble Str. 

G. Echaper, 765 W. North Ave. 

€. Hanjon, 759 W. North Ave. 

Khomas Gillespie, 228 Sangamon Sta 
©. Glismann, 6265 N. Baulina Sie 


Sud ſeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Ste, 
&. Hoffmann, 2040 Archer Ude. 

— Jaeger, 2148 Archer Abe. 

U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ade. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ans, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 
&. Zrams, 104 E. Harrijon Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halited Etr. 

W=. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste. 
W.Etodwel, 3240 S. Halfted Str. 
WB. Dem, 43 ©. Halited Er. 

€. fFleiicher, 3519 ©. Halfted Str. 
“. Schmidt, 3637 &. Halited Str. 

&. Weinftod, 3645 &. Haltted Str 
&. Kak, 2628 S. Barf Ave. 

W. Monrow, 486 &. State Str. 

Grau Frantjen, 1714 S. State Sie 
&. Eaihin, 1730 &. Etate Str. 

€. Sees, 3130 &. State Str. 

Grau Pommer, 306 5. EtuteSte, 

4. Pirchler, 2724 S. EtateEtr. 

%. Lindley, 3456 5. State Str. 

3. Schneyder, 3002 S. State Ste, 
—— Pflugradt, 4754 Union Une. 

—— Finninger, 2254 Wentwortb Une, 
©. BWiefer, 2408 Wentworth Ude. 

%. Beeb, 2717 Wentworth Wve, 

WB. Wagner, 3933 Wentworth Ave, 

&. Hunnershagen, 4704 Wentworth um, 
@. Ring, 116 €. 18. Str. 
— Jund, 187 6. 20. Eis, 


KHüdwenfeite, 


@. 8. Suller, 89 Blue Aland pe ° 
©. Batterfon, 62 Blue Island Une. 
—— Ühregrend, 76 Blue Island Une, 
B. Schwager, 178 Blue Yöland Upe. 
€. 2. Harris, 198 Blue Island Use, 
Grau Manutd, 210 Blue Island Un 
Ehrift. Start, 306 Blue Aland Une 
Kohn Peters, 533 Blue Island Une, 
Heny Mueller, 38 Ganalport Ave. 
Srau Syons, 55 Ganalport Une. 
Grau IT, Bogen, Nems Store, 65 Ganalpent u, 
3. Büchjenihinidt, 90 Ganalpert Une, 
Grau %. Ebert, 162 Canalport Une, 
9. Reinhold, 308 California Uns, 
%. Faber, 126 Eoldtade Une. 
Vresbpterian Hofpital, Ede Congreh m. Beobik, 
. Dettentbaler, 12 &. Desplains Gun , _- 
. Zeimberger, 583 Bulton Str. u 
. Engbauge, 45 5. Halfted Str, 
, Roienbab, 212 &. Halited Sto. 
. Ellis, 292 S. Halſted Str. 
, Witansti, 324 S. Halfte Se 
Kaffe, 38 ©. Halfted Str. 
—— Rofenthal, 854 &. Halfte Ge, 
%. Eentind, 426 ©. Halfted Str. 
—— Morie, 569 S. Halned Etr. 
Frau Nidels, 666 S. Halfte» Str. 
Sohn Neumann, 706 8. Halfted Sig 
Afidor Ewisty, 776 S. Kalfted Gr. 
Frau Ruballa, 144 W. Harrifon Ste, 
—— Weibarts, 166 W. Harrifon Ste, 
— Thomſon, 845 Hinman Str. 
Frau GC. €. Verrv, 103 DW. Yale Sta 
Hohn Schnigler, 383 W. Late Sir, 
—— Healy, 81 W. Late Str. 
®. &. Dunger, 531 W. Late Ste 
M. enien, 676 W. Tale Etr. 
_—— Beterfon, 758 W. Tale Ste, 
oe Mueller, 789 W. Lale Str. 
Frank Billa, 814 W. Yale Etr. 
$. 28. Gansden, 117 W. Madifon Sa 
6 2. Damm, 210 W. Madifon Str, 
— Faſbh, 516 W. Madiſon Str. 
Grau 8. Greenberg, 12 ©. Paulina Ste 
Mm. €. Ultwortb, 25 W. Nandolph Str. 
28. 2. Ballin, 3 MW. Randolph Str. 
Frau %. Miller, 19 W. Banuren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. Banßıren Sta 
News Store, 331 W. VBanBuren Str. 
2. F. Eonnefl, 313 W. BanPBuren Ste, 
%oe Linden, 295 W. 12. Str. 
Grau Theo. Echolzen, 301 W. 12. En 
—— Brunner, 508 ®. 12. Str, 
—— Goldnet, 59 W. 12. Str, 
%. Laffabn,.151 W. 18. Str. 
News Store, 184 W. 18. Str. 
W. 6. Eahie, 69 W. 21. Ste 
©. Stoifhaas, 872 W. 21. Str. 
— Wagner, 93 W. 21. Etr. 


gahe Biew. 


ng. Yhle, 5 Belment Ave. 
Bontus Lindkraus, 168 Lincoln Ang 
C. W. Bearfen, 217 Sincoin Une 
©. 8. Mosre, 442 Lincoln Uoe, 

©. 9. Day, 549 Lincoln Ave. 

E. Wagner, 597 Lincoln Une, 

€. Zimmer, 599 Lincoin Une. 

®B. 9. Qudewig, 759 Lincoln Una 
MR. Umbri, 789 Lincoln be. 

€. Neubaus, 9 Lincoln Ave. 

B. Lindkraus, 921 Lincoln Une, 

©. Semmer, 10389 Lincoln Use. 

%. ©. Stephen, 1150 Lincoln Une, 
Emma Dieg, 1406 Wrigbimoe» Una 


IT 


—N — . 


Far die rieſge Berbreitung der „Abend⸗ 
pon⸗ tounen die TZaujende Zeugnik ablegem, 
welde ed mit einer Unzeige in igren Spalten 
veriußt haben. 





—— — — — — 


Yı der Gefchichte des deutfch- | 


— amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 


der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ | 
folg der 


Abendpoft 


ohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Gefchäftsleitung erbietet fic allen Ans 
zeigefunden gegenüber, diefe Angaben zu 
beweijen und legt nid;t nur ein für den Zwed 
eigens hergeftelltes Circulationsbudy, fondern 


eichäftshücher, 


—— —— — — — 


einſchließlich des Bankbuches, vor. Keine 
andere deutſche Zeitung Chicagos reicht an 
dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, 
denn es bringt der Abendpoſt allein doppelt 
ſo viele 

® 


eine Kupeigen, 


wie allen anderen dentfchen Blättern Chi. 
cagos zufammen. 

Wer nach deit Gründen diefes auferor- 
dentlichen Erfoiges forfcht, wird fehr bald 
entdedfen, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchledhtes Blatt ift 
auc für einen Cent nody zu theuer und wird 
thatfähhlih nicht gelefen, wie gar mancher 
Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen 
Erfahrungen heraus bezeugen fönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpojt hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


Jnlall 


hinter Feiner dentfchen Zeitung in den Der. 
S‘aaten zurücgeftanden. Sie hat nidyt blos 
aus einer möglichjt großen Menge bedrucken 
Papiers bejtehen und recht viel fogenannten 
Sefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Ueuigfeiten forafältig gefichtet, die Spreu 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Müttheilung überhaupt werth war, in fnap- 
per, faßlicer und gediegener Form mitge: 
theilt. So Fonnten die £efer fiy auf dem 
Saufenden erbalten und brauchten fich nicht 
mit literarifhem Ballaft zu  befchweren. 
Die Befprechungen, welche die Abendpoft den 
Taaesvorgängen widmet, find von porn 
herein durd; ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den £efer nidyt im 
Intereffe von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl: 
barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nidt ohne Weiteres’ als Dummföpfe oder 
Derbredher behandelt. Durch die Heberlie- 
ferung geheiligte Anfchauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer: 
den auch alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es fann felbjtverftändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fih Niemand 
durch die ehrlihe Meinungsäußerung des 
Blattes verletzt zu fühlen, Deswegen ift 
das ſelbe 


in allen Fireifen 


gleihmäßig beliebt. Es wird nicht von 
einer beftimmten Klaffe der Bevölkerung ges 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo aut 
wie von dei Unbemittelten, von Republi- 
fanern fo gut wie von Demokraten, von Firche 
ih Gefinnten fo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutfihen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutfchthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß“ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £ejer verfügen zu fünnen 
behauptet, jo ijt fie jtets in der Sage, 


deulſche Inlereflen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 

Die tedinifhen Einrichtungen der Abend» 
pajt jind jo vorzüglich, daß fie fich den beften 
enalifhen Xeuigfeitsblättern an die Seite 
ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactions« 
ftube gefandt, durh Semafchinen wird viel 
Seit gefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende Seiftungsfähtgkeit. Als Be 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Böhe ihrer Seit, wodurd ihr Erfolg zug 
Genüge erflärt wird, Es ift felbftverftänd 
fich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern au in Sufunft bemüht fein wird, 
das Wohlmwollen des Deutfchthums von Chi 
cago zu verdienen, 


9 


! 


| petitlofigfeit, Hauffinnen, 


* 


| fft ein Zuſtand der Undrdnung, ſo gewöhnlich, ſo 


fruchtbaͤr an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlatloſigleit, ſchlechten Athei, belegter Zunge, Ap⸗ 
Ehwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchadlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Platz macht, ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
follte, woher fie fonımt und warım die Et. Bırnard 
Kräuterpillen ein vationelles Heilmittel von bleibenber 
dab die Leber da3 


Wirktung find. Werzte wifien, 


! große heriiche Laboratorium des Körpers ilt, wo das 
ı Blut aufgenommen und zerlegt wird feine ernährens 


den Beftandtyeile abgefondert ud nad) den verjchiede- 


| sen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abich 


ausgejhieden wird. Kun, wenn aus irgend einer lirs 
face unreines Wut nach der Leber gejandt wird und 
diefe überarbeitet ift, jo häuft fih der Abfall an, die 
Üdern in den Eingeiveiden werden verftopft, Die Yeber 
und die Nieren werdem träge, e3 folgt Berftopfung 
und der ganze Körper ijt Frank, Das ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Morten, Die alten St. Bernhardis 
ner- Mönche fanden dicje dur. Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Billen in der Abficht zu: 
faumen, reines Blut zu verihaffen und Die Leber zu 


ö — 
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entlajten, und weder vor noch nd ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in ber rzneifunde gleichgefommen, Alle 
Upotbeler verkaufe fie au 25 Cents ver Schachtel. 7 


Beliert Appetit und Perdauung, Träftigt die Nerven, 
erzöhrt die Musleirait und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſunden Blut. Für die ſchwächliche Jugend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mittel. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Kejet Anweisung, 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DAUG STOR 


Brüche 


dauerud 


Geheilt, zeantuns 
y Bezahlung 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiien Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaoft 
R SFinancielle Reiereiz: 
N GLÖBE NATIONAL BANK. 
Schriftli Srüche auller Art bei beiden 
Geſchlechtern vollſtändig zu heilen, ohne Anwendung 
— 
ſuchung frei. Seudet um Girculare. 
TELE O. E. LLBR CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Smalj 


doſbw 


Madison St., 
$} Ecke 5. Ave. 


rue + 
ER 


Bruhbänder. 


Mein nen erfundene: Brudy 

Fe band, von jänmtlicher deut: 

3% fhen Profefioren empfohlen, 

eıngeführt in der Ddentichen 

Arınee, heilt jeden Bruch Dos 

fitıv.  Ebenio. alle anderen 

Sorten Bruchbänder, Geradehalter und Apparate füy 
irgendwelche Verkrüppelung des menichliepen Körpers, 
in reihhaltigiter Auswahl, zu Syabrıfpreiien vorräthig 
beim alleinigen deutfihen Fabritanten ** Er 
/ 5 i ⸗ 

Dr. Robert Woſfertz, 8e 


Auch Sonn!ags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruckband iſt das einzige, 
welches Tag und Naut mit Bequemlichtert geträgen 
wird, indeni es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körber⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Catalog 
auf Verlaugen frei zugeſandt. — 


Improved Electrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 








Die beiten und billigften Brudy: 
bänder fauft man beim Fadrt 
Tanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
1, 133 Clark Str.. Ede Madıjon. 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim-Mittel 
kuriren alle Geſchlechts- Nervene, Bluts, —— ‚oder 
hrondie Krankheiten jeder Art Ichnell, jicher, billig. 
Müännerihmwäde, Unvermögen, Baindivurın, alle uris 
nären Leiden n. j. w. werden durch den Gebrauch une 
ferer Diittel immer erfolgreich kuriıt. Gprect ber und 
vor oder jchiekt Eure Adreije, und wir jenden Euch frei 
Austunft über alle unjere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 
2600 Siate $tr.. Ecke 26. Str. 





Sijalj 


Doctor TRILO ERAUNS, 


Berlin, friiher in erw Dort, fett 1872 in Ehicaao, 
Arzt für alle frifchen, und alten langwierigen Krank— 
beiteu der Männer, Frauen und Kinder. Stunden: 10 
—2 Uhr Nachm. Sonntag 10-212 Mittags. Schil- 
lertheatergebäude, Zimmer 1006, Randolph 
Str, nahe Dearboru Str. 1ldezmo,mi,fa,sg | 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtũtzt fich auf 38jährige Praxis in der Lehandlung ges 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugeud⸗ 
fünden und Ausſchweifungen geſchwächt ſind, Damen. 
die an Funktionsſtbrungen und anderen Frauenkrauk⸗ 
heiten leiden, werben burch nicht angreſſende 

——— geheilt. 125 8. Llatk Str. Office⸗Stunden: 

U Vorm. 1 und 67 Abends 


Ein dankbarer Palient. 
Gin reicher Aaufmann in New York, der 
ſeinen Namen nicht genanut haben 


will, entpuppt ih ald Wohlthäter 
der leidenden Menschheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollftändige Ger 
welung don jhiuerem Xeiben einem iu Ihrem Urz« 
nei· Buche angegebenen Seilmittel verdanke, jo 
glaube ich meine Daufbarkeit am beſten dadurch 
— —— zu Bunen, indem ich Sie erſuche für ein— 
en Ehe 5,000 davon gratis zu vertheilen, 

amit aud) der ärmite rante Heilung finden möge, 

Sohagtungsvon 
Ihr dankbarer N. N. 


N.B. Das Bud enthält Repirie, die in jeder 
Apotheke gemacht werden fünnen und wird nad 
Empfang von zivei Priefmarten für Verpadung 
und Porto frei zugefandt von der PRIVATE CLiNIo 
& DisPExsaRy, 23 Veit 11. Str., Neio Port, N. 9 

Ber mir tft aud in der Buchhandlung von 


e 1 S hmidt, No. 20 Mitmaufer Ave, 
Ehicage, ZU, für 25 Cents zu haben. 
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“Rettungs-Anker” {ft ach: du baden — 
> IA. dei Hera Ebunpiiu Zi North Une. 
⸗ Re ee 


| der da und fann Onfeld Pfleae 


| imftanbe ift, 


„Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 13. Januar 1894, 


Die — 


Tragödie des Eohens, 
-  Ronan von DB. Niedel-Afrens. 
ne Woriſeſung) 


Romano war unterdeſſen der An— 
kommenden entgegen gegangen, nahm 
ihr das Reiſetäſchchen ab und küßte 
galant die mit königlicher Geberde dar— 
gereichte fein behandſchuhte Rechte, 
während um die vollen Lippen des 
platten, von Geſundheit ſtrahlenden 
Geſichtes, deſſen breite Backenknochen 
in ein allzu kurzes, ſpißes Kinn ver— 
liefen, ein ſinnlich ausdrucksvollesLä— 
cheln ſpielte. 

„Wie reizend, Graf Nomano, Sie 
hier anzutreffen, da kann ich Ihnen ja 
gleich die herzlichen Grüße unſerer Re— 
gine beſtellen! Onkel Karl hat gewiß 
ſchon erzählt, daß ich geſtern früh von 
Madame Renard die Nachricht erhielt, 
Regine habe Fieber und befände ſich 
gat nicht wohl, aber Gott ſei dank, ich 
fonnte fie heute ſchon wieder ziemlich 
hergeſtellt, verlaſſen. Nun, noch ein 
paar Monate, und wir haben den klei— 
nen Wildfang für immer hier, das 
Penſionsjahr iſt zu Ende. Wir freuen 
uns beide unendlich darauf! Aber faſt 
bin ich diesmal eiferſüchtig geworden, 
ſo dringend trug ſie mir ſtets von 
neuem auf, doch ja nicht die Grüße an 
ihren lieben Romano zu vergeſſen.“ 

Dieſe laut, mit tiefem Kontraalt ge— 
ſprochenenWorte drangen deutlich vom 
Parke bis zum Pavillon, auf deſſen 
Treppe jetzt Daniela erſchienen war; 
Frau von Haſſelbach, welche die Ent— 
gegnung Romanos nicht abwartete, 
wodurch ihr ein leiſes, kaum bemerkbar 
ſpöttiſches Zucken ſeiner Lippen ent— 
ging, wandte ſich Daniela zu, die ihr 
die Hand zum Gruße reichte. Doch 
nur flüchtig, als ob ſie etwas Unver— 
meidliches zu berühren habe, ſtreifte 
ihre Hand die zarten Finger des jun— 
gen Mädchens, und mit einem beleidi— 
genden Ueberſehen, das jedoch nur Da— 
niela fühlte, ſchritt Valeska an ihr 
vorüber und betrat den Pavillon, um 
ſofort ihre ganze geräuſchvolle Auf— 
merkſamkeit dem Oberſt zuzuwenden. 

„Guten Abend, Onkelchen! Nun, wie 
geht es uns? Ein bischen Heimweh 
nach mir gehabt? Mir war die kleine 
Reiſe ja auch fatal, aber ich mußte 
unſerer lieben Regine doch das Opfer 
bringen, obgleich es mir recht ſchwer 
wurde, mich von Euch, Ihr Lieben, 
Guten, zu trennen! Erwarteteſt mich 
wohl nicht ſo früh, wie Onkelchen? Ja, 
ja, ich liebe ſolche kleine Ueberraſchun— 
gen.“ 

„Allerdings nicht, Valeska, — die 
Depeſche — — —“ 

Weiter kam der Oberſt nicht, da 
Frau v. Haſſelbach ihm auf jede ſeiner 
weißbärtigen Wangen ein paar ſchal— 
lende Küſſe zur Feier des glücklichen 
Wiederſehens drückte. 

„Ich hatte mich nämlich verſehen, 
die Züge ſind vor kurzem geändert wor— 
den,“ erklärte ſie dann, ſich von den 
engenHandſchuhen befreiend, hielt aber 
plötzlich inne und ſah umher, wobei es 
über ihr Geſicht wie ein Erſchrecken 
zog, bis die runden waſſerblauen Au— 
gen mit dem Ausdruck vorwurfsvollen 
Entſetzens auf Daniela haften blieben. 
„Aber liebſtes Kind, ich bitte Dich 


| um alles in der Welt, wie konnteſt Du 


es dulden, daß der arme Onkel hier im 
Zugwind ſiht, ohne ſeinen warmen 
Mantel, fogar ohne Dede, um dieſe 
Zeit, mo der Ihau zu fallen beginnt, 
der Gift ift für feine rheumatischen 
Schmerzen! Da mußtelt Du doch wirt- 
lich, zumal ich fort mar, bemüht fein, 
es ihm nicht an der allernothmwendig- 


| jten Sorafalt fehlen zu Tafjen!“ 


„Sch bin nicht fehuld daran, Va= 
lesta, Bapa wollte durchaus nidt.....“ 

„Ach was,” unterbrach fie rau von 
Haſſelbach im Tone höchfter moralifcher 
Entrüftung, „Du weißt genau, daß 
Krante in dem Punkt wa3 ihnen qut 
thut — nit immer ihren Willen 
durchfegen dürfen. Mir wäre e8 frei- 
ih ganz unmöglich, Onteld Wohl- 
befinden auch nur eine Sekunde außer 
acht zu laffen, aber unfere heutige‘fu- 
gend ift zu gedanfenlos, gu  jelbit- 
füchtig! Nun, zum Glüdfe bin ich mwie- 
bon 
neuem allein übernehmen, da niemand 
e3 mir darin recht zu 
machen.“ 

„Du irft Dich Diesmal, Balesta, 
Daniela trägt feine Schuld, ich felhft 
fpürte heute nicht das Bedürfniß, mich 
fo marm einzuhiüllen,“ bemerkte Oberjt 
von Weddingen. 

„Und ganz mit Necht nicht,” warf 
hier Romano ein; „ich bin entfchieden 


fortan alle überflüffigen Deden und 
Mäntel ein für allemal verbannt je- 
ben; Onfel Kart ijt abgefehen von fei- 
nem Rheumatismus, keineswegs ei— 
gentlich krank, ſondern nur in hohem 
Grade kraftlos, ein Zuſtand, der all— 
mählich einer zweckentſprechenden Be— 
handlung weichen wird.“ 

In Valeska kochte es; ſie ſah bereits 
die Macht, die ſie durch eine ſchein— 
bar ſelbſtloſe und hingebende Pflege 
über den alten Herrn gewonnen und 
die ihn immer abhängiger von ihr wer— 
den ließ, ihren Händen entſchlüpfen. 
Doch galt es nebenbei den Grafen Ro— 
mano, in welchem ſie das Ideal eines 
zukünftigen Schwiegerſohnes erblickte 
und den ſie heimlich zum Gatten der 
ſiebenzehnjährigen Regine beſtimmt 
hatte, nicht allzu ſchroff entgegenzu— 
treten. 

„Der Autorität des Arztes müſſen 
wir uns allerdings fügen,“ erwiderte ſie 
mit ſüßſaurem Lächeln, „doch wage ich 
zu bezweifeln, daß ſie die liebevolle 
Fürſorge und Mühe, wie ich ſie Onkel 
Karl gewidmet, zu erfegen imftande. 
Hoffentlich bringt die neue Methode, 
für Die ich Sie verantwortlich mache, 
Graf-Möntjfanto, den. Erfolg herbei, 
mie ich. ihn Durch meine Behanplun 
demnach vergebens erftrebt haben fol.“ 

‚Romano. verbeugte fih leicht. - —- 
= Ach übernehme bie Verantwortung. 
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er feſten Tones. Was die Verweich⸗ 2: 


ö— —— — —— 


lichung verdarb, wird eine vernünftige 
und zweckentſprechende Abhärtung vor⸗ 
ausſichtlich in einigen Monaten ver⸗ 


wiſcht haben.“ 


Frau von Haſſelbach ſah betroffen 
zu dem jungen Arzt hinüber, der mit 
einemmale ſo kühn und energiſch gegen 
ſie aufzutreten wagte; ſollte er ſie und 
ihre verborgenen Pläne durchſchaut 
haben? Nein, das war unmöglich; ein 
zweiter Blick, den ſie auf Romanos 
gleichmüthige Züge warf, während er 
neben dem Seſſel des Oberſten ſtand, 
beruhigten ſie vollſtändig. 

„Möchte Ihre Prophezeiung ein— 
treffen, mein lieber Graf, doch geſtat— 
ten Sie mir die Bemerkung: einem ſo 
jungen Arzte fehlt doch vor allem eine 
der wichtigſtenGrundlagen ſeines Wiſ— 
ſens — die praktiſche Erfahrung. Sie 
mögen ja dort, wo es ſich um einen der 
gewöhnlichen Männer — die bekann— 
terweiſe alle einen gehörigen Grad von 
Selbſtſucht beſitzen — recht haben, hier 
aber, unſer lieber Onkel, iſt eine aus— 
erleſen feinfühlige Natur, die ſtets über 
andere ſich ſelbſt vergißt und deshalb 
durchaus der zarteren fürſorgenden 
Liebe eines gewiſſenhaften weiblichen 
Weſens“ — hier traf Daniela ein 
ſtrafender Blick — „nicht entbehren 
kann, und welche doch wohl beſſere 
Früchte tragen dürſte, als alle jene 
barbariſchen Mittel einer ſogenannten 
Abhärtung.“ 

„Aber wir wollen es doch verſuchen,“ 
bemerkte der Oberſt mit ungewohnter 
Entſchloſſenheit, angeſichts ſeiner 
herrſchſüchtigen Nichte. 

Daniela ſaß ſchweigend da, während 
der Unterhaltung, anſcheinend theil— 
nahmslos, obgleich es in ihrem Innern 
ſtürmte; es hatte eine Zeit gegeben, da 
ſie ſich gewundert über des Vaters 
Blindheit, daß er nicht den Grund der 
Handlungsweiſe Valeskas durchſchaue, 
wie er ihr nach und nach zur Erkennt⸗ 
niß gekommen, bis ſie mit der wach— 
ſenden Einſicht dahin gelangte, ſich zu 
geſtehen, daß er viel zu harmlos ſei, 
um in der Hingebung ſeiner Nichte nur 
die Verfolgung ihrer ehrgeizigen Pläne 
zu entdecken, welche darnach trachteten, 
die einzige Erbin des bedeutenden Nach⸗ 
laſſes zu werden, und Daniela, in der 
ſie eine natürliche Tochter vermuthete, 
gänzlich ausgeſchloſſen zu ſehen. 

Da die Sonne hinter den Bergen 
verſchwunden, ſo machte ſich jetzt die 
lühler werdende Luft bemerkbar und 
Oberſt von Weddingen ſtand mühſam 
auf, um ſich in ſeinen Fahrſtuhl zu be— 
geben; auch Romano nahm Abſchied, 
nachdem er zu Valeskas Verdruß eine 
Einladung zum gemüthlichen Abend— 
brot abgelehnt. — Er hätte gern eine 
Lanze für Daniela gebrochen, aber ihm 
war Valeskas Abneigung gegen den 
Schügling Onfel Karls jeit lange be- 
fannt, und er fürchtete deshalb,. ihr 
durch ‚Worte der Vertheidigung nur 
zu jchaden; auch grollte er ihr im In— 
nern, war doch durch fie die erfte große 
Enttäufgung über Romano Mont 
fanto gefommen, unter deren Schatten 


‚er noch heute, ohng.e8 fich geftehen zu 


wollen, litt... Sie mar ihm jtet3 eine 
willfommene Gefährtin gemefen, voh 
der er fich verftanden wußte, die ver- 
ftänbnißvoll auf alles, wa3 er vor: 
brachte, einging; fie gehörten, wie bon 
der Vorfehung beftimmt, zufammen, 
fie und feine andere follte einst die 
Seine werden, das ftand feit in ihm, 
al3 er die Univerfität bezog. Und auch 
Daniela hing mit fchtwärmerifcher Ver: 
ehrung an dem Tiebenswürbigen bor- 
nehmen Hauägenoffen, doch mar ihr, 
beeinflußt durch Valesfag planmäßige 
Herabfegung, das Bemwußtjein der ei- 
genen Nichtigkeit und Unbebeutend- 
heit jo jtarf eingeprägt worden, daß 
ihr niemal3 die VBermuthung fam, Ro- 
mano fünne anders al3 brüberlich für 
fie empfinden; da er außerdem mit der 
diden üppig entwidelten Regine auf 
dem Fuße nedifcher Tänbelei ftand, 
und fie das Vorhaben Walesfad, aus 
den beiden ein Paar zu machen, fann= 
te, jo glaubte fie bejtimmt, er gehe 
Tchweigend darauf ein und werde fich, 
fobald Regine aus der Penfion zurüd- 
gefehrt mit ihr verloben. 


(Fortfegung folgt.) 


Die Urfache 


Hroniicher Krankheiten wurde endlich 
entdedt. Das Bublitum nahm regel- 


; mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diejelben. 
feine vollftändige Heilung erzielt wurde, | 





— — 


Dr. Schoop ging einen Schritt wei— 


ter und widmete ſeine Zeit dem ſpeziellen 


Er fand, daß gewiſſe Nerven vollſtän— 


Studium der Urſachen der ſich ſo ſtark 


gegen das Verweichlichungsſyſtem, und dermehrenden hromſchen Krankheiten, 


möchte mit der Autorität des Arztes | 


dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Dr: | 
gane haben. Wenn dieje Nerven ge: 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah⸗ 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl⸗ | 


fig, daden Verdauungs:Organen dieNers 
venfrait jehlt. Dr. Schoop’g Wieder: 
herjtelfer ift ein Magen-, Qeber- und 
Nieren: Heifmittel,melches aufdie Nerven, 
welche diefe Organekonttrolliren, einwirkt. 
Diefe Arznei ift Fein Nervine oder 
giftiges Nervenretzmitel, fondern dient 
zur Kräftigung ber’ Nerven und zur 
Hebung der Verdauungsträfte und heilt 
alle Magen: und Leberfeiden durch die 
Entfernung der Urjachen. Ein Ber- 

fuch wird Dich davon überzeugen. 
In Apotheten ober franco per Grprek für 81.00. 
Der —* Weg⸗ 
weiſer zur &e undbheit“, 
weldher die Behandlung 
mit diefer * genau 
beichreibt, nebit Proben, 
werden an irgend eine 
ymacle frei berfandt. 

Be an jchreibe an 
9, Bor 9, Racine, Wis, 


und fiehe für;den Erfolg,“ entgegnete | 
sn \ si > — — “ar i 


| 
| 
| 


Dean traudt kein. : 


DYNAMIT:; 


am den Schmutz log zu werden. 


Jedermann 


uderbäder zum Sceneru ihrer Pfannen. 
andıwerker zum Wianknachen ihres Werkzeuge, 


Mafchiniften zum Putzen von Deafchinentheilen, 


gebraucht 


Biarrer zur Kenovirung alter Kapellen, 

Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 

Kucchte an Pferdegeichirren ımd weißen Pferden, 
Hansmäoden zum Schenern der Marmorböden, 


Anftreicher zun Glattmadjen der Wände, 


5. 


Küuſtler zuẽ Reinigung ihrer Paletteu. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen⸗, Sinbee 


WManner, warum Teid Ahr ſchwach? 
Habt Ihr Diebicinen probirf und fie haben Eu nicht geholfen ? 


SS 


Dr. Snnden’s 
A Sn 2. 


Elektrischer Gürtel 


und Euſpenſorium für 


Iſchwache Männer 


KA die enfräftet find und am nervöſer 
Schwäche, Samenſchwüche, Samenver⸗ 
Infe, Jupotenz eber Berluft der Man» 


7 Er nestrstt, Nhenmetismus, Küdkcnlähs 
BR 


mg, Kierenleiden, Rerusftät, Schlaf⸗ 


..” 


loſigkeit, Gedüchtnißſchwäche und allgemeinem 


Anmoßtfein, an den N 
leiden. Für Solche 
ur eined Verſuches S, 
der Wirlung ven Ey $ 
Beiſe der Rerven⸗ und f 
Krüftewerinit verure J 
br firogeude Kraft L 
eit, Spanuung und ch 
Rebandlungsweiie * 
haben au Gürtel für 


ſacht. 


ra 


olgen von Mikbraud und Ercerfien von Rummer und Blosficlung 
aben wir Hilfe und Heilung zı unferer wunderbaren Erfindung, DIE 
edarf, um aud; den ingläudigjten zu überzeugen. 1 
—— cder Blosſe Auung habt Ihr vielleicht Euer Syſtem in ungehörigeg 
Lebendkraft — die Elektricität iſt — beraubt, und ſo Eure Shwäche und 
Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welche 
9 = nötbig ſind, wieder erſezt, dann entfernt Ibr die Urſache, und Geſund⸗ 
SKraft kehren ſofort und guf natürliche Weiſe zurüg. Dies iſt ungere 
— und wir garagutiren eine beilung, oder geben des Geld zurück. Wie 
IE Frauen für die grändtide Seilung aller Franenfeidei. 


Durd Untenntniß 


Dr. Sanden’s eleltrifje Gürtel find kein Erperiment mehr, da teir Taufenden träftige Gefundheit 
Wicdergaben, nadem alle anderen Nehandlungsiveilen vergebens derjumt worden waren, wie wir bi 
Hunderte von Berfonen in diefem Etaate beweijen Fönnen, die uns freiwilig bejeugten, Daß jle nach dent 


Stegen unies Gürtel gründlid gefeilt worden. 


Wir haben »ieje geheilt — wir Tönnen auch Eie heilen. 


Nerrenzerrũttuug und Schwäche. 
New Vork, 24. Okt. 1502. 


Aheumetisiend und verlorene Kraft, 
Brootiun, N. 9., 25. Oft. 1899, 
Dr. AT. Sanden. Werther Herr: — Bor vier 


Dr UT. Sanden. Werther Herr :— Vor etwa] Jahren litt id folge Ehmerzen von Kheumarismm 
drei Jahren Taufte ich einen Ihrer eleltrifchen Gürtel] dab e3 mir zuweilen unmöglid war zu geben, und t 
kebufs Heilung ven Nervenzerrüttung in jehlimmiter) immez einen Etod zur Stüge heben mußte. Ic legte 
Form, die meine Gejundbeit unteraruh. Erit Jahren! Shren Gürtel an und fühlte jhon nad einer Etuude 


batte ich dieſen ſchrecklichen 


{| 


ſchwächenden Berluft 
rıeiner Neben&kräfte ertragen und ich wußte nicht wa 
ein gefunder Schlaf war, aber nadınem ich den Gürte 
einen Menat lang getragen hatte, fühlte id mich] des Gürtel iinmer bereit für 


Grleiäterung. Ib nahm von diefem Tage an fr 
Sewiht zu und ned furzer Zeit verließen mich die 
Ehmerzen, und heute bin äch e geiund. Id; halte 

it den Fau daß der Rheu⸗ 


geiftig und phyftiich viel ftärter und kurze Zeit ſpäter matismus wiederkommt, aber dg es nun ſeit meiner 


Adhtungsvod, 
6. Seelig, 2337 Bowery. 


SYar ich ganz geheilt, 


beilung vier Jahre ber ift, jo kanız id) jiher jagen, 
dag diejelve eine Dauernde tik 
A. E. Boß, Liuil-Direltor, 569 Gt. Marks Place. 


Der eleitrifhe Gürtel Dr. Sanden’s 
At eine vollftändige nalvaniihe Batterie in Gürtelform arrangirt, jo dag er leiht während der Arbeit oder 
Wude getragen werden fanıı ; er erregt einen lindernden continuirliden Strom, der jofort Dur alle ge⸗ 
Amädten Theile geivürt wird, andernfalls zahlen wir 55,000. Er bat ein werbefjertes eieitrifhhes Gußpens 
orium, die wohlthätinfte Vorrichtung, die jemals geihmwächren Männern geneben wurde und wir garaniirem 


dafür, daß er alle obengenannten Krankheiten heilt und ale einnelihrumpften Glieder oder 


heile ver» 


größert, oder wir neben das &eld zuriid. Sie find von verichiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäne» 
sufänden bei jungen Lenten, folgen von mittlerem Witer und Greifen fi‘) anzupafien : die ſchlimmſten Fälle 


werden in zwei bis drei Monaten gebeilt, 


Unfer großes iflufirirteb beutiches Bamphlet Sollte oon Jedermann, im jüngeren, mittleren aber älteren 
Sabren nelefen werden. 3 wird verfiegelt, Foftenfrei verjandt. 
Mau wende jig au den Erfinder und Fabrilenten: 


Dr. U, T. Sanden, 58 State St., Ehlcage. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel jür Kinder ist und besser als 
&llv anderen, die ich kenre.” 

H.A. ARCHER, M.D., 
111 80. Oxford St., Brooki,n, N.Y. 


CR N 
EISEN, a) — re 
GRAMARN) 

bebandelte, wie befannt, feit den Ieyten Jahren mit 
sröhtem Erfolg all: die bartnädigen, bofinungs'vien, 
veralteten und langjäkrigen Krankheiten und Yerden 
beiderlei Getihlechts durh die in Deutich: 
land, jowic bier jo bewährte Wetbode von Unterfugung 
des Waſſers (Urins). 

Eicere Hilfe uud glüdliche Wicderberitchlung guranı 
tirt in Lungenz,Leber:, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden ud Srauenfranklbceis 
ten, jorwie Muttervorfall, Weibfluß, WUnfruchtbarleit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmähige oder unter— 
drüdte monatliche Regeln, bäufiges Waſſerlaſſen 
Schntiden und Brennen. Drängen nach unten und 
aller hroniichen, Brisat: und Gefchlechtsleiden br 1: 
dDertiei Seichlehts Dur den Gebrauh von feinen 

Sieben Lieblings Medikamenten. 


in denjenigen Krankheiten, woju fie geeignet und für 
keren aründlihe Anr fie befiinmit find, 

— Tatjende hiefiger Yan beitatigen mit Bunt: 
fagungs:Zenaniffen Die louutirare Seilfraft yrinez 
von bim perföniich zubereidedten Heilmittel und die 
faſt erſtaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Der Waſſer-Doktor bereitet ſeine eigene Medigia 
und ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ver— 
bindung. 

— Dieſe Lieblings-Medikamente turiren nur jelde 
Kraukheiten, wofür ſie einzeln empfohlen ſind, und 
And, allein zu baden in der 

Dffiee: 363 ©. State Str,, 
eine Iredpe hoc. 
SOHZISGSAGE - - - - . ILL. 


Spredhitunden: 11 Uhr Form. bi8 2 Uhr Nahm,, 
Sonntags geihloffen. Unentgeltfige Coniultation. 


ee * 
Tir ſind die Lente! 
Fuͤr vouſtändig ſhmerzloſe Zahnarbeit. 


. 
The People's Bentai Parlors, 
363 Stats Sir., EüdofteEde Harrijon Str. 
ift die einzige wirter den Etxatigeiegen incorporirte 
In mtution in dieſem S are tür Hebung und Age 
übung von ſchmerzloſer Zahngrbeit in àallen 
ihren Zweigen Ki yopuiären Preifen und deshalb 
durchaus zudsrläffig.. Mehr als 2Ojährıge Erfayrung. 
u Betr ziehen uud füullen Zahne poſitiv 
ohne Schmerz. 


| 
| 
| 
| 


Unfere natürlin autietenden, ungerbrechlichen, mit | 


8 0!d erzefahten Paten für vieielben Preiie, als Arte 
dere jür gewohide Gum» Blatter verlangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Füllungen garan- 
tirt a’8 die befteu in der Stadt und unjere Pretie Die 
niedrigſten. 

Vones Eebiß 87; Platten mit Goſdeinfaffung 810; 


SGoldiullung M auſwarts; ſchmerzloſes Auszieheu soc; 


Enberfullung und Ausziehen frei wena Zähne beſtellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung auwe'end. 
Nur erfter Alaſſe Arbeit Alle Arbeit gargntirt. Ye hie 
Zahlungen ſür weniger Beutitielte. Offen Abends 
bis 8 ubr, Spnutrgs bon iv bıd 4 Uhr. Zähne geiei 
nıgt und polirt für si. Yun alle Ihre Kühne Pflege 
brauden, ipresshen Ste bei ung vor und wır unierfuchen 
dieſelben koſteufrei. 

TEE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft-Edte Harıtien. 
Aur ein Bloc von Siegel, Cooper & Co. 
bt diefeö auf für jpätere Benugung. Alte Blatten 
—— Dr. 6. Srahanı. Fräfideut; Tr. 6. W. 
Larrence, Geimäftsieiter. Deutſche Vedienung 
Ein Maun aus dem Volte ſpricht. 
erHermann ftramy, der wohlbefannte und 
——— Wirth, 3:7 S. State Str. ſagt; Ich bin 
außerordentlich zufrieden mit ver neuen und ſchmerzloſen 
Methode, weldye in den Peonle's Dental Yarlord alıqes 
na.ıdt wird, und meine perfönliche Eriabrung berechtigt 
mich, dieies Suititut allen Dewjenigen au empfehlen, 
welde bie beite Jahnarteıt in jipmerzlofer Weile zu febr 
mäßigen Meiten wuniden.“ fabw 
Schneidet Died aus für ſpäteren Cebreud. 


ie Eiütung | DI. KEAN 


Keine 
Specialist. 

i Etabiirt 1864. 

159 @. Glarf Eıt 


Beine Beiinsa, fein Bauaniune. 
. T Taue 
Seulmitation und Unteruhung Irci. \ 6) 
7 Dr. LINCOLN 
877 State Gir., aweiter ©104 Linth, 


| 
| 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf? und befdn 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Keine Ehmerzen! Kein Gas! 
Wir ziehen Zähne aus ohne Schmerzen nid ohıe Gas. 
u 


es 


Ss wird deutſch und franzöſiſch geſprochen. 

Frau John Reshoſt. 29 Auguſta Str. faıt: „Ad 
ließ nir AN Zahne ig den Boſton Dental Varlors aus⸗ 
ziehen. Jahretang fürchtete ih mic vor der Operation 
und bezeuce jeht, Dak dus Anszieben völlig Ihmerzlos 
war.“ — Herr E. 8, Curti?, Großdate, AU. Saat: „IN 
fe mır 32 Zähne ausziehen in den Bolton Dental 
Farlors, 145 State Str. obne irgend wel: Echmerzen 
au veripüren. Die Waihumg wird an dem Zahnfeiich 
dorgenommen, wodurd die Operation durdnuß Ichinerge 
03 wird." 28n gtw 

Künftlihe Zähne ald natürliche ausfchend, eitte 
eieht ınd garautiven wir tadellojes Ballen, 

GE BRBWB.- .snesäneseungene nn ne sense en. a 
Gold:lined Set 
J siehe nen 
Schmerzloſes Auszie hen 

697” Steine Koiten für da3 Auszreben wenn Zähne 
beitelli werden. Keine Studenten beschzktigt. Al: 
fünritiigen Zähne werden von Zahnärzten mit zwans 
augsäbriger Sriahrumg angefertigt. 
BOSTONDENTALPARLORS, 

Zwei ganze Stoctwerfe.— 4 Damen zur Bidienung, 

148 STATS STR. 

Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


* 


N 1 % Y%; 
Drs. MeCHESNEY, Ecke RaupoLpn 


Bähne ohne Platten Gier waren die Grften, 
wel die hoben Preivie abigafften nnd fie bedienen 
fih temer zweifelhaften Metheden, nm da3 Publıcum 
pi täuiden. Weite >äyne 85 das Set. Keine Schmer⸗ 
e:. Fenfte Goldfülungen zum Lalden Preid. Deut 
66 Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abend? offen. 
— Zähne orne Platten. Suddilj 


» Dr. ERNST PFENNIG 

N Prattiiger Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
fernfte Gebiffe, von notürlihen.. Zähnen 
Bu ja aa —8 : * — 
Fü ungen au igen i 
ioies Sähnsiehen =3no,döfa,lj 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkanut der befte, zupverläffigfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Are. 

nabe Pivifion Str. — feine Zähne 
nnd anfıvärts, Zähne fhinerzlog gezogen. Zähne ohne 
Ketten. Gold» nd Silberrüflung zum halben Preis, 
Ude Arbeiten garantirt —Sonutags offen. 1501j 


RS 
aa 


Dr. H, EHRLICH, 


eutſcher 


5 Augen- und Phren-Arzf, 
heilt fiher ale Mugen: u. Ob 
renleiden nad) nener ichmerzie: 

fer Methode. — Küufttiche Augen nıd @läfer verpt 
Spredftunden: Li0 Pagionic Zemptie, 
von 10 did 3 Uhr. — Wohnung. 642 Zincolu Une., 
8 b13 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Mbeuds. — Eom- 
fnttation frei. —XR 


Borsch 


Optikus, E.ABAMS ST. } 


Ger een h 


de 
"BORSCH, 103 Anıms Ste, 
emeüber BeR-Offie. 


L. MANASSE, Optiter, 
88 “Tribung” 
Madison $t. Gebzude. 


Importeur und Yabrıfant von -dfb 
Augengläfern un» Brille 
GE aeg pt 
13868— THE OLD BBELIABLE— 1898 


nehme 3 
Bahmärzte zum Relnigen falſcher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 


5 


— RR m —*8 a } 
DOCTOR SWEANY, 
ben großen Gelehrten n.bewandertenSpesialiften. 


. Katarch Reble. Runge, Teber, Dyspepfia, Unverdaute 
Iichfeit und alle Krankheiten, welche die Eıngeweide, dei 
Magen u. f. m. beeinfluifen: Siarrboe, Dyientery ıc. — 
Dint: und Bast = Krankheiten, — Flecken. 
Vimples, Scropheln, Blutvergiftung. Schwären. Flech⸗ 
ten, Ausichlag und alle Leiden. die durch eine unteine 
Blutmiſchung entſtehen. werten aus dem Syſtem dolle 
ftändıg außgeichieden. — Nieren: und Nrin-Organe, 
Schwager Rüden, Seitenfteihen, Baudhweh und Vilaiene 
beihwerden, Cas im Urin, Schmerzen und zu Häufige 
Waſſerlaſſen, Brigbrjbe Krankheit und alle Blaien« 
deſchwerden beider Geſchlechter. — Geheime Kranthei⸗ 
ten. Strikturen, Tripper, Gamenftuß, Sppbiliß, 
——— Varicocele. Gereiztbeit. Geſchwulft. 

dwage der —— und Hamorrhoiden. Fiſteln und 
Brug ſchnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Man⸗ 
neotraft und alle damit verbundenen Leiden fur junge 
ſowohl. wie für Perſonen imdorgeſhri 
tenen Alter, eine Spexalität. Die järetitäften 

Folgen don frühzeitigen Ausichreitungen verurfacher 
Shwäde, nervöjes Unvermögen, mäctlide & 
gießungen, erihöpfende Mbfuhre, Ausſchlag Zurüde 
gezogenheit, Verlujt der Energie, Schwäche des Röcpers 
und bes Gehirns, die jeden Dienichen unfäbtg für Stus 
beum, Geidätt und Heiratd machen, iverden im jeder 
Weite mit nie verfehlendem Erfolg behandelt. Damen, 
bie von ihren, dem Seicylecht andüngenden vielen Keiden 
betäftigt werden, wird jihere Hülfe. — Schreibt über 
Eure Leiden, mern Jhr nicht in der Etadt wohnt. Taute 
feitde find in ibrer Wohnung durch Briefivechiel geheilt 
worden, und Arziteien werden auf Unterjuhungen him 
gelandet. Heilung wird garantırt. 

Ein werthpoller „„Gefundheitdsführer‘‘ wirb 
34 Verſonen geſandt, die uns ihre mit⸗ 
eilen. 
Geſchäfts ſtunden von 9 Eiß 12 * Vormittags, 2 bis8 
Uhr Nachmittags und 7 bis s Uhr Ubendi 
merlung: Warn adreilice alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
323 State Str., (Erle Congreß ©tr.), Chicago, IE 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Ale geheimen, chronifchen, nervöfen 
und bdelifaten SKranfheiten beider Ges 
ſchlechter werden von dewährten Aerzten 
uuter Garantie geheilt. 

Behaudlung (incl. Mediein) zu niebs 
tigiten Raten, Macht ung einen Vejuch, 
(Conjultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 U 
bendE. Eomitags von 10 big ke; beutider 
Urzt ftetd anmelend. “m 


MEDICAL 


Kl BR DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora Turucdalle. 
Dentihe Sperialijten für fehnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, cdhros 
nilchen, nervöjen, Haut: nnd Blutfranfs 
heiten der Männer und Frauen, mil 
ur 552 pro Vlonat, 
Mediein und Eleftricität eingerechnet, 
Sprech ſtunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntagd von 10 bis Uhr Nachmittag, 
Keine Furt mehr vor dem Stubf 
des Zahnarztch. 


ir ziehen Zähne beftimmt obre Schmerz; fein 
Gas und feine Belahr. Volles Gebig 86; feine beiler 
ven zu irgend einem Breife. Boldfranen und Bridges 
arbeit eine Sperialität. Metarät. Goldplatteu IR 
Wir garantiren fie pafiend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Tıßcount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien ertaubt Kahn⸗ 
ausziehen frei. wenn aubere Yırbeit getban wird, 
Wir geben $1000. wenn Jemand mit unferen Preifew 
uud Arbeit concurtiren faun. Goib-Fülung Sur aufe 
wärt!. Dffen Abends und Eonntagd. Sprecht 
vor und ihr werdet Alled Finden wie annonecirt, 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 
Rommt und lakt Euch früh Morgens Guere Zähne 
auszichen und geht Mbeud3 mit neuen nad Daufe. — 
Dolles Gebih 86. 16fpdidofabe 


Private, Chronifhe 
Nervdie Leiden 


fotwie aut:, Blut und GSeſchlechtarra 
hei en un Die ſchlunmen Folgen — * 3 — 
verlorene 


Ausihweriungn Werbeuihwäde, 
von dem 
Medical 


Maunesttait *B wer eich 

lang etablirten deuti Aerzten des Unnois 

Dispensarv behandelt und unter Garantie für 1me 

mer lkurirt. — allgememe 
n 


Shwähe, Gebärmutterleiben und ale Unregelmäkige 
keiten werben prompt und ohne Operation mitt be 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und habe 
Arme Leute dann nur emen mäkigen Preiß 
für Arzneien gu bezahlen. — Consultationen. irei. 
Auswärtige werden brueftich nde.t. — Gpredftune 
den: Mon 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Mbends: 
tayä bon 10 bıß 18. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


Medizinifches 
Frauen - Inftitnt, 


(Unter Lertung vom gefeßftchen. alten erfahrenen 
Berzten und A:rytınnen.) 


353 RE En us ze > 
nden bon 5, frei von 9—11 o 
— — Abends 6 Uhr. — 


Neues, wissenschaftliches 
Natur- Heilverfahren I 


Reine Operationen — Leine fhädligen Me 
en. 

Aheumatiänıus, ——— veraltetellebel, 
Magenleiden, Wettiucht, Gebärmutterleiden. Tumor, 
a Unftugtberfeit, —— — 
keiten. Dialewieibeu x., dur uniere neue Sue 


unter Garantie qebeilt. some öloie 
toır zurüd uud nehmen Beine ung Bafjen Sie 
dr Weller anichen bevor Sie und — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 2Il. 
BB Be er tet 


ae er se 


— beiten der Männer, Franens 
Eher aa mendme 


Bee EEE ee 


E € uap verwadiene Glieder. 
Mediginen, uus 


Brei Dollars 
— Gneidet Bieled aus. — Stu 
Kr I SEE RTL ak 
— ee —— 


Dr. J. KUEHN 
Aihfieng-irjt in Berlin.) 
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deutſchen Armee. 


Eine Unterſudung betreffs der Dauerhaftigkeit der | 


beutjcyen Armee im Kriegsfalle.) 


Unter diefem Titel brachte in den 
legten Wochen der „Graſhdanin“ (Pe— 
teröburg) eine Reihe von Artikeln, des 
sen beide erjten bereitß erkennen ließen, 
weß Geiſtes Kind der angeblich militä- 
riſche Verfaſſer iſt und welchen Zweck 
er mit ſeiner Schreiberei verfolgt. Er 

eigte ſich als ganz hervorragender und 
zugleich wiſſentlicher Aufſchneider, denn 
all den Unſinn, den er ſeinen ruſſiſchen 
Leſern über die deutſche Armee auf— 
tiſcht, kann er unwöglich ſelbſt glauben, 
und dann macht er den Verſuch, die 
deutſche Armee, beſonders aber das 
deutſche Offizierkorpos, in den Augen 
her Landsleute möglichit herabzufes | 
Ben. Wenn fi} der Verfaffer auch aufs | 
Entjhiedenjte gerade hiergegen ber= 


mwahrt und darauf jywort, e8 läge ihm | 


nicht3 ferner, wie dergleichen Verjuche, 
— pir er ven dod unjere Behauptung | 
aufrecht! Wurden doch felbft einzelnen 
ruffiichen und gewiß doch nicht deutjch- 
freundlichen Blättern, wie 5. B. der 
„Romwoje Wremja“, diefe Nedensarten 
ihres Landamannes zu bunt, und ber= 
anlaften jie zu recht verjtändlichen,iro= 
nilcehen Bemerkungen über jene jonder= 
baren Prophezeiungen und Vergleiche, 
Die, wie fie fich ausdrückt, „jehr richtig, 
eben jo gut auch faljh fein können“! 
— Doc jehen wir uns den Inhalt der 
Artikel jelbit etwas näher an, zu denen 
bie in allgemeinen Phrafen gehaltene 
Einleitung ganz leidlih und ganz zahm 
Hingt: Die Kraft einer Armee — ſagt 
der Verfaſſer — ſetzt ſich aus zwei Ele— 
menten zufammen: aus ihren materiel- 
IenBeitänden und dem ihr innewohnen= 
den Geift. Die Stärke einer Armee 
nach dem eriten Yaltor abzumägen, iſt 
leicht, und überlaſſen wir das den Spe— 
zialiften; den in ihr herrſchenden Geiſt 
zu beurtheilen, ift dagegen ebenjo fchmer 
iwie gemagt. In erjter Hand fußt dieſer 
Geiſt auf der Mannzzudt. Sie bildet 
ba3 Element, durch welches fich eine 
Armee von einem twirren Haufen uns 


terfcheidet, welches fich zu einem feiten |! 


Organismus macht u.f.mw. Die Dis- 
ziplin in einer Armee wird nicht fo ehr 
Durch äußere Formen, oder die Sur, 
ie durch das moralifheBand zmilche 
dem Vorgejetten und dem Untergege- 
benen aufrecht erhalten und Durch Die 
Achtung des Mannes vor dem Führer. 
3 ijt eben ein Band, das meniger 
durch eine mechanische Feltiqung, als 
Durch das aeijtige Band der Kamerad- 
ſchaft geſchaffen iſt! — Und nun heißt 
es in Bezug auf die Disziplin in der 
deutſchen Armee weiter, ſie gelte als 
geradezu muſterhaft, ſie laſſe gar nichts 
zu wünſchen übrig, aber die Mittel, 
durch welche dies erreicht werde, ſeien: 
Grauſam harte Strafen und herzloſe 
Pedanterie gegen die Soldaten! In 
der Beſchreibung dieſer grauſamen 
Strafen läßt der, Graſhdanin“Schrei— 
ber ſeiner Phantaſie derartig die Zügel 
ſchießen, daß er ſich einfach lächerlich 
machen würde, wenn nicht der verleum— 
deriſche Zweck gar zu ſehr zu Tage trä— 
te. So erzählt er von dunkeln Militär— 
Karzern — er meint natürlich die Ar— 
reſtlokale — welche die darin Schmach— 
lenden nicht jelten„erblindet” verlaffen! 
— Er erzählt ferner von niederträdti- 
aen QDuälereien, denen die deutjchen 
Refruten ausgejett fein jollen (und Die 
ja auch vereinzelt in allen Armeen vor= 
fommen), al& ob dergleichen in der 
deutfchen Armee aang und gäbe und 
bolljtändig janktionirt wäre! Schließ- 
lich verfteigt fich der Verfafler gar zu 
ber Beihreibung einer „Disziplinir 
mafchine”, einer Urt Daumfchrauben- 
folter, die mit verjchiedenen Variatio— 
nen angewendet würde, und jeßt dem 
Allem dann die Krone durch den nach- 
träglichen Zufaß auf, daß dieſe Diszi- 
plinirmafchine allerdings eigentlich in 
Der öfterreichiichen Armee Verwendung 
finde, allerWahrfcheinichkeit nach aber 
aus der deutichen Armee ftamme, der 
ja die öfterreichifhe Alles nachmache. 
Als Wahrheitsbeleg, daß dieſe Maſchi— 
ne in der öjterreichiichen Armee mwirf- 
lich eriftirt, wird ein im Jahre 1892 
bom „Ruf. Inpvaliven“ dem Auaquft- 
heft der „Revue de Cavalerie” entnom= 
mener Artikel „Vier Tage in der E3fa=- 
bron eines dfterreichiichen Ulanen-Re= 
gimentes* angeführt. In genau berfel- 
ben Weile geht eg weiter. Die meijten 


> beutfchen Offiziere behandelten dieSol- 


E%. 


E 


daten nur mit Beratung und Gering- 
Thätung, wie Barias, u.j.m. Mit 
diefer Behandlung, d. h. mit der Furcht 
por ihr, jtehe denn auch in engem Zus 
fammendhange das fi) in feiner Armee 
font fo bemerfbar machende „Entzie- 
ben junger Leute vom Militärdienit“. 
Falt 12 Prozent junger Deutfcher ver- 
fuche fich der Militärpficht zu entziehen, 
und die deutfchenBehörden hätten dem= 
gemäß in manchen benachbarten Grenz⸗ 
ftädten bejondere Agenten jtationirt, 
um bdajelbit jolhde Militärpflichtige 
ausfindig zu machen, fo beiſpielsweiſe 
ſei dem deutſchen Konſulat in Kiew be— 
ſonders zu dieſem Zwecke ein Offizier 
beigegeben. Dieſe bodenlos albernen 
und weitere gleichwerthe Lügendaten 
genügen dem Verfaſſer vollkommen, um 
feſtzuſtellen, daß die Mannszucht in 
der deutſchen Armee nicht durch den 
moraliſchen Einfluß der Vorgeſetzten, 
ſondern ausſchließlich durch die An— 
wendung harter Strafen aufrecht er— 
halten werden könne. Das in der deut— 
ſchen Armee herrſchende Syſtem habe 
ſich ſeit Friedrich dem Großen dem 
Seiſte nach ſehr wenig geändert, wenn 
auch die Form eine ganz andere ge— 
worden ſei. Noch heute herrſche in ihr 
"zur Aufrechterhaltung der Disziplin 
oe Stod. Das fer ihr harakteriftiicher 
; biefes Syitem rufe unter denSol- 

ten Feinbfeligfeiten gegen die Bor- 
festen hervor, wenn biejelbe auch im 


den nur menig zu Tage trete, Je— 


miele Hält fich der Verfafler der 
albdanin“-Artifel zu der Behaup- 
ma berechtigt, daß die verfchiedenen 
le im Organismus ber beutfchen 

mee nut ein rein mechanifches Band 
tenhalte und —— in * 


re — ar 


porhanden fei, der allein eine Armee in 
fritifchen Augenbliden zu retten ber= 
möge. Solche fritijche Augenblide aber 
habe Deutfchland in feinen legten Kries 
gen nicht durchgemacht, bei denen Der | 
traurige Zuftand der gegnerifhen Urz | 
meen und die BVerfettung glücklicher 
Umſtände den Deutſchen ihre Siege er— 
leichterten. 
deutſchen Armee ſei es um die Diszi⸗ 
plin in der ruſſiſchen Armee beſtellt, in 


welcher außer dem mechaniſchen auch 


noch ein moraliſches Band zwiſchen den 


Vorgeſetzten und den Untergebenen be⸗ 


ſtehe, das die Armee zu einem geſunden 
und lebendigen Organismus mache. — 
Auf weitere Einzelheiten hier einzuge— 
hen, die als —** für ſeine Behaup— 
tungen zumTheil recht verkehrt gewähl⸗ 
ten Beifpiel e des rufiiichen Verfafiers 
aus der früheren Kriege geſchichte hier 
 anzuführen, halten wir für überflüfftg. 
Der Verfaffer hält fich eben für berec)- 
tigt, anzunehmen, daß die deutfhe Ar- 
| mee bereits den Keim künftiger Nieder: 
| lagen und Katajtrophen in 1 trage, 
| ja, daß eine oder zwei gründliche Nie= 
derlagen genügen würden, um dieſe 
ganze ſo furchtbar erſcheinende Naſchi⸗ 
nerie in Stücke gehen zu laſſen! .... 
Selbſt in den Augen ſeiner deutſch— 
feindlichſtenLandsleute hat ſich der ruſ⸗ 
ſiſche Verfaſſer mit dieſen Prophezei— 
ungen lächerlich gemacht, und während 
ihm dies die eingangs erwähnte „No— 
woje Wremja“ recht deutlich zu verſte— 
hen gibt, fügt ſie noch den gewiß guten 
Rath hinzu, es ſei doch wohl das ein— 
zig richtige Mittel, nur mit der eigenen 
Schlagfertigkeit zu rechnen und ſich 
nicht auf etwaige Mängel beim Feinde 
zu verlaſſen. 





Verwandtſchaftliche Mißgunſt. 


Aus Paris wird der „Köln. Ztg.“ 
geſchrieben: Die Ereigniſſe in Italien 
geben den hieſigen Blättern fortwäh— 
rend viel Stoff zur Erörterung, und 
es wird dabei keine Gelegenheit ver— 
ſäumt, Unkraut zwiſchen den Weizen 
des Dreibundes zu ſäen. Allerdings 
wird die Wirkung dieſer Bemühungen 
vielfach durch die unüberwindliche Nei⸗ 
gung entkräftet, nebenbei die Italiener 
mit ausgeſuchter Bosheit auf ihre em— 
pfindlichſten Hühneraugen zu treten. — 
Sogar ber jüngſte, recht achtbare Sieg, 
den die Italiener in ihren afrikani— 
ſchen — gegen die Anhänger 
des Mahdi dabvongetragen, wird in die— 
ſem Sinne verarbeitet. Es iſt unter 
anderen der „Figaro“, der vor einiger 
Zeit mit anderen Blättern in das heuch- 
ferifche Ungitgefchrei von einem angeb- 
lich drohenden italienifchen Angriff ein- 
ftimmte, der mährend der jüngften Ni: 
nifterfrife dem HaufeSavoyen den Ber- 
(uft der Krone in Ausficht jtellte, wenn 
der jehlimme Erispi an die Spibe ber 


Geihäfte berufen mwerden follte, und 


heute über den Sieg der italienischen 
Waffen, wobei die GStreitfräfte ta- 
lien 15 Prozent ihrer Stärke einge- 
büßt, und der Feind gegen taufend 
Mann auf dem Schlachtfelde gelaffen 
hat, Spott und fchlechte Wie zum Be— 
jten gibt,unter dem Aushängefchild des 
Zmeifel3 an der Glaubiürdigfeit der 
italtenifchen Regierung und der Eng- 
länder. Mit welchem QÜirompetenges 
fchmetter würde wohl ein ähnlicher Bor= 
theil verfüindet worden fein, den fran= 
zöftfche Führer, hauptfächlich mit ein- 
geborenen Truppen, über einen fieben- 
und achjtfach überlegenen Feind erruns 
gen hätten! Der „syigaro” aber be- 
Ipricht den italienifchen Erfolg, indem 
er zunächlt die Mahniften oder Dermi- 
Ihe ala zufammengel aufene3 Gefindel 
behandelt, daS dem Feinde den Rüden 
ftatt ber Stirme zeige, wa3 doch nicht 
im Einklang jteht mit den bisherigen 
Erfahrungen und mit einem Verluft 
bon 1000 Mann, und führt dann fort: 
„Da man bei dem heutigen Stande der 
franzöſiſch- italieniſchen Beziehungen 
ſorgſam Alles zu vermeiden hat, was 
geeignet wäre, dieſe Beziehungen, die 
leider nicht die beſten ſind, weiter zu 
verbittern, ſo ſoll zunächſt erklärt wer— 
den, daß Niemand bei uns daran denkt, 
den Muth der italieniſchen Truppen in 
Zweifel zu ziehen; nur mögen ſich die 
Italiener, wenn wir ein wenig ſteptiſch 
ſind, dafür an ihre guten Freunde, die 
Engländer, halten. Niemand, und Herr 
Criſpi am wenigſten, kann leugnen, daß 
er einen Ableiter für die inneren Ange— 
legenheiten nöthig hat, und ſein Sieg 
kommt ihm wirklich ſehr gelegen. Soll⸗ 
te aber merkwürdigerweiſe die ganze 
Sache ernſt ſein, ſo muß man die Ita— 
liener beklagen, denn, wenn es mög— 
lich iſt, daß 10,000 Derwiſche bis zu 
ihnen vordringen können, ohne daß man 
ſie bemerkt hat, ſo muß man ſich ge— 
faßt machen, eines ſchönen Tages zu 
bernehmen, daß Alles, was von Ita— 
lienern in Erythäa oder in gutem Ita— 
lieniſch an der Küſte von Abyſſinien 
noch übrig war, ins Rothe Meer ge— 
worfen iſt.“ 

Und das ſagen dieſelben Leute, die 
ihre Kolonien nur durch beſtändige 
Kämpfe zu halten vermögen, die in 
Tongking, in Madagaskar und im Su— 
dan fortwährend den Ueberfällen der 
Eingeborenen ausgeſetzt ſind, und in 
Dahome nur durch zwei ſtattliche Feld— 
züge eine zweifelhafte Ruhe herzuſtel— 
len vermochten. Die „Libre Parole“ 
ſieht in einer Ankündigung des „Eſer— 
cito Italiano“, daß Rußland, Deutſch— 
land und Oeſterreich-Ungarn angeblich 
die großen Heeresübungen, die man 
ſonſt im Herbſt gehalten, in das Früh— 
jahr verlegen würden, und daß auch 
Italien mit vollen Kadres ſeine Ver— 
theidigungsſtudien um dieſelbe Zeit 
vollenden dürfte, eine neue italieniſche 
Drohung. Das italienifche Lamm hat 
in der That gegenwärtig recht üble Zei- 
ten. und muß fich ala Friedensſtörer 
brandmarken laſſen, ſelbſt wenn es eine 
Bewegung macht, die ihm höchſtens die 
Beſorgniß vor mächtigen und übelge— 
ſinnten Verwandten eingibt. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wirb in a: —— 
in’ Haus geliefert. Iel South 860. 
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Ganz anders mie in ber | 


* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samftag, den 13. Januar 1894. 


Bir 


Das voransfihtliche Schikfal der | ber moralifche Halt, der moralifche. Ritt itt | @inwandernn Einwanderung in Argentinien. 


| Argentinien feheint ungeachtet ber 
| gelegentlichen Rebolutionen und Tpo= 
radiſchen Fremdenhetzen auf die euro— 
päiſche Auswanderung immer größere 
Anziehungskraft auszuüben. Und je 
mehr in den Ver. Staaten die Tendenz 
hervortritt, die Thore vor dem Zu— 
ſtrom des Auslandes zu ſchließen, de— 
ſto eifriger bemüht man ſich in Argen— 
tinien, die überſchüſſigen Arbeitskräfte 
der alten Welt heranzuziehen, nament— 
lich nad) den Gebieten, in welchen die 
große Zukunft der ſüdländiſchen Re— 
publik liegt, den großen Ebenen des 
Weizengürtels. Einflußreiche Blätter 
fordern zu dem Zweck eine ſtaatliche 
Unterſtützung der Einwanderung. Die— 
ſe Unterſtüßung wurde ſchon früher 
unter dem Präſidenten Juarez Celman 
gewährt, doch ging man dabei ſo we— 
nig wähleriſch zu Werke, daß der grö— 
ßere Theil der Einwanderer aus dem 
Abſchaum der großen Hafenſtädte Eu— 
ropas beſtand. In Folge deſſen wurde 
die Politik aufgegeben. Man will auch 
jetzt keine Vermehrung ſtädtiſcher Be— 
völkerungen, gewerbliche und Fabrik— 
arbeiter gibt es genug, mittelſt der 
ſtaatlichen Unterſtützung ſollen die 
Ackerbau-Diſtritte beſiedelt werden. 

„Die Heranziehung bon jelbjtjiändi- 
gen Uderbauern, überhaupt von Ars 
beitäfräften für die Landmwirthichaft 
fann allein,“ jchreibt ein dortigesBlatt, 
„der Republik jenen ökonomiſchen Auf: 
ſchwung geben, deſſen ſie bedarf; ſie al— 
lein bietet aber auch andererſeits dem 
Einwanderer dieSicherheit eines ſo be— 
friedigenden Fortkommens, wie er ſich 
ein ſolches in der alten Heimath nicht 
einmal zu träumen gewagt hätie. 

Wir kennen die Ackerbauvberhältniſſe 
in Europa, in den meiſten Ländern iſt 
der Bauer unrettbar dem Elende ver— 
fallen und ſein Leben beſteht in einem 
unaufhörlichen, aber in 99 Fällen un— 
ter 100 vergeblichenKampf, aus dieſem 
Elende heraus zu kommen. 

Einwanderung iſt Reichthum, und 
wenn die Republik die Einwanderung 
von Ackerbauern beſonders fördern 
will, ſo wird ſie ihren eigenen Reich— 
ihum vermehren und Tauſenden ein 
vielfach beſſeres Loos bereiten, als ſie 
jetzt haben. 

Die 100 Peſos, welche die freieFahrt 
eines einwandernden Ackerbauers ko— 
ſtet, erſetzt derſelbe ſchon im erſten 
Jahre durch direkte und indirekte Ab— 
gaben, welche die Bedürfniſſe ſeines Le— 
bens und ſeiner Arbeit bedingen. Der 
Werth, den ein landwirthſchaftlicher 
Arbeiter imJahre aus dem Boden hebt, 
beträgt $500—$700.“ 

Sm Unicluß hieran fei erwähnt, 
daß die jüdijchen Kolonien, welche in 
der Provinz Entre Rios gegründet 
wurden, fich erfolgreich ermeifen. Man 

tuß darüber erftaunen, wird ausClaro 
der „Allg. Ztg. des Judentums“ ge- 
Iöhrieben, wie fchnell die Schneider und 
Scufter, ja ſelbſt Talmudlehrer 
Bauern geworden find und num emjig- 
lich ihren Acer bearbeiten. Cine be- 
jondere Freude gewährt e8 aud, Die 
Stinder im Felde zu jehen, die mit ei- 
em unermüdlichen Fleiße und mehr 
Frähigfeiten — al3 wären fie beim 
Ader aufgemachlen — den väterlichen 
Bauern zur Geite jtehen. 

Eicbenmal drei find dreiund- 

zwanzig. 

Aus London ſchreibt man: In der 
ſoeben von Murrayh veröffentlichten 
Biographie des Dekans Stanley — er 
ſtarb vor etwas über 12 Jahren als 
Dekan von Weſtminſter und Haupt der 
freiſinnigen Theologie der anglikani— 
ſchen Kirche — befindet ſich eine treff— 
liche Anekdote, welche beweiſt, daß ein 
Mann ein großer Gelehrter, ſcharfer 
Denker und kühner Forſcher ſein kann, 
ohne die geringſte Idee von Arithmetik 
oder eine Spur von Geſchäftskenntniß 
zu beſihen. Mr. Locker Lamſon er— 
zählte dem Dekan, daß kürzlich die Kö— 
chin des Muſiters Halle (Sir Charles 
Halle) eine beträchtliche Summe Geldes 
mit der Nummer 23 in einer Lotterie 
aemonnen habe. Der Glücksfall intereſ⸗ 
ſirte Halle, und er fragte ſie, wie ſie 


auf eine ſo glückliche Zahl verfallen ſei. 


„Oh, Sir“, ſagte ſie, „ich hatte einen 
Traum. Ich träumte die Zahl Sieben, 
und träumte ſie dreimal, und da drei— 
mal ſiebn „23“ ſind, habe ich dieſe Zahl 
gewählt, Sir.“ — Als ich meine Ge— 
ſchichte beendet hatte, bemerkte ich in 
Arthur Stanleys Geſicht einen ſehn— 
ſüchtigen Ausdruck, als ob er ängſtlich 
bemüht ſei, die Spitze der Anekdote zu 
ſehen, aber es mit aller Mühe nicht fer— 
tig bringen könnte. Dann hellte ſich, 
ſein Antlitz plötzlich auf, und er ſagte, 
nicht ohne einige Niedergeſchlagenheit 
im Ausdruck: „Oh ja, ich ſehe. Ja 
gewiß, ich vermuthe, daß dreimal ſieben 
nicht 23 iſt.“ 


Haben Sie je Schwefeleiſen geſehen? 


Es ſieht gerade aus wie Gold, ſo ähnlich, 
daß es Katzengold“ genanut wird. 

Es hält aber keine der verſchiedenen 
Goldproben aus. 

ebenſo verhält es ſich mit den Nach⸗ 
ahmungen des ächten Jo hanun Hoff’s 
Malzertraft. 

Cie ähnelt dem Präparat von Johann 
Hoff md fehen ebeufo aus, aber da ift ein 
Unterſchied — ein gewaltiger Unterſchied — 
feines von ihnen leiftet, was Johann Hoff’s 
bewirkt. 

Ein Dutzend Flaſchen des ächten Jo⸗ 
haun Hoff' ſcheu Mahzertrakts enthalten 
ebenſo viel Kraft und Nãhrſtoff wie ein Faß 
Ale oder Porter, ohne berauſchend zu ſein. 


Alle Häudler verkaufen ihn. Seht zu, daß 
der Namenszug von Johann Hoff fid 
er der Etikette amı Halje jeder Flajche befin- 

det. Befteht daranf. Kein anderer ift ächt 
oder koumıt ihm in irgend einer Weije gleich: 

Eigner & Mendel Mus "re 152 uud 


AbA Franklin St.. 


a 


Von geheilten Patienten 
Nach des Doklors Office geſandt. 


ER 
Barum die Kranken nad der Office Der Dr. 
MeCoy & Wildman ihwärmen. 


Daß Beite! 

Wer braucht es mehr wie die Kranfen? 

— Me6oy & Wrrdinan furirier Me. ——, nahe | 
dein alle Anderen feinen Grjolg halien, deshalb | 
jwickte er mich hierher.‘ 

Vier — der Patienten, welche die großen 
Spegialiſten aufſuchen, kommen init dieſer Geſchihte — 
geſchiett von Freunden, welche aus perſönlicher Erfah- 
rung den Werih des leichten Gebühren- Schnellheil— 
Syſtems kennen. 

Das Billigſte— 

Weil es das Beſle iſt. Zeit ſparen iſt Geld ſparen. 
Acht Jahre Erfahrung mit einer Klaſſe von Kraukhei— 
ten bietet einige Gewisheit für eine jhnelle Heilung. 
Das geihicdteite Verfahren, die reinften Pie: 
Dizincze jollten etwas mehr Ionen wie exrperimientie 
rende Stümperei, aber es lt nicht To. 

Die ihleunige Heilung ſchafft die kleinen 
Gebühren. 


Ein Iangwieriger zer von Bronditis 
geneflt. 


„ih denfe, daR mein Fall. der Deffentlidfeit über: 
aeben werden jolite,‘ sagt e Joſeph Keruer, von 170 
WB. BanBuren Str., im Gejpräkh über feine Behands 
tung. „Dh weiß, daß es Hımderte von Wiännern 
und Frauen ın Ehicaqo qıe ebt. die u derfelbe n ichlints 
mei Yage find, ais.id es wor ur und ich wünſche, daß 
ihnen meine Srfahruung mitget eilt wird.“ 

„“ 8 war ein langqiwierigersfyall don Bronchitis, der 
täı alıch Ichlimmer wurde. ern Hal war trocten und 
eutzünder und ich hatte einemgheitinen »uiten, der ftet3 
Ärger wurde, wenn fich das Netter ünderte. Das 
Atbmein wurde mir jeher, ugmentiich beim Xıegen, 
und es entwickelte ſich ſehr viel Schleim. 


Joſeph Keimer, 170 W. Van Buren Str. 


«Ic hatte feinen Appetit, verlor FFleifch und Litt fehr 
an Schlaflofigfeit, da mich dag erichiwerte Athmen des 
Nachts wach erhielt. Alles, was ich verjuchte, blieb 
erfolglos, bi3 ich zu deu Doktoren MeCoy und Wild» 
man gina. Ach war damals ein phyſiſches Wrack. ſo 
geſchwächt. ta id faum im Stande war, meine Glie- 
der die Treppe hinauf nad der Office zu jleppen. 
Ich glaubte bejtimmt, die Schwindiuct zu haben und 
hatte geringe Hofinung, durch die Behandlung beiier 
zu werden. Cie jehen jelber, was ich jegt bit. ®er 
Suften it fort, der Appetit gut und ich befinde — 
überhaupt in ausgezeichneter Verkaſſung. Ich kann 
jetzt tief Athem holen, ohne mich a uzuſtreugen oder'mi r 
Gewalt anzythun. Niemand kann ermeſſen, wie ſehr 
ich den Daktoren ReCoy und Wildman verpflichtet 
bin, der nicht dieſelbe Erfahrung gemacht hat.“ 


Unser brieflihed Bchandlungs:Spitem hat 
Zaunfende geheilt. Schreibt wegen Symp: 
tome: Formulare. 


Richard Fiicher, welcher in 194 La Galle 
Str. ein Mitchgeichäft betreibt, jagt, in Bes 
zug auf jeine Behandlung: 


„I bin 25 Sahre alt und war mit Hautfvankheit 
behaftet, To lange ich much erinnern fanı. Obgleich 
nicht jo widerlich, wie manche andere Hautkrankheiten, 
war e8 für mich doh cine aroße Unannehmlichfeit 
und ehr unbequem. Mieine Beine don dem Hirten 
abwärt3 waren bededt mit vielen Echuppen auf leicht 
gerötheter Oberfläde. Wenn ich meine Beine mit den 
Hünden rieb, jo war der Boden mit diefen Schuppen 
bededt, welche Jich ablöſten wie die Schuppen von 
einem Fiſch. Ich machte große Auſtreugungen, um 
dieſe unausitehliche Sache loszuwerden, aber fern Arzt 
fonnte mir helfen, bis id) Dr. Witdman traf. Er heilte 
mich in jechs Wochen. Die KrantHeit hat jich jeither 
nicht wieder gezeigt." 


D4.MeCoy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Office-Stunden: 9.30 Borm. bis 4 Nachn., 
6.30 bid 8. Ubends 
Sonntags: 9.30 Borm. bis * Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alle chroniſchen Kraukheiten 
und macht eine Specialität aus 


Katarrhaliſchen Kraukheiten, 
Haut ˖ Kraußheiten, 
Rerven ·Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poit-Tampficififahrt von 


Baltimore nahı Bremen 

durch die bewährten neuen Pojtdamvdfer eriter Kiafie: 
Darmitadt, wi 
Dresden, £ 


— 


arg, 
Gera, € art, 
Karlsruhe, —A 


Aofahrt von Baltimore jeden Mittwech, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte 3250, 4280 — 
Dad Sag: der Pläte. 


Die obigen Stahldanı fer find jimmtlih neu, don 
dorzig her Bauart, und in alen Thelen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Gıeftrifche Beleudtung n allen Räuıreit. 

Weiter: Auskunft erthiiien die General:Agenten, 


U. Schumagder & Gpo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mad. 


J. an. Gihensurg, 
Fifth Ave., Chlcago. Tlis, 


oder deren Berka rim Inlande Slunzlj 


84 La Sälle Street 


kauft mandie billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajäte und Zwiichendel über Hamburg 
Bremen, Antwerpen, Beucrdam, Umfers 
dam Stettin, Havre, Paris 


Oeffentliches Notariat. 


Bolmadhten mit confuf Beglaubi: 
gungen, Srbihaits: Gouefiionen, Yoltand 
sahlungen u. |. ®w. eine Epezialität. 


Genxral⸗Agentur der Hauſa⸗Linie 


wwiſchen ee Chicago. 
tra gut und bilig für Zwiigendedd 


Baflagiere. Keine Unit l Pausen 
sder KRopfiteuer. ei Lufee — — 


ANTON BEENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 
SZ LASAILLESTR. 


Nad und von 


DEUTSCHLAND 
über Bremen, ———— und Antwerpen. 


illets 


zu den billigſten Preiſen. 
Internationales Se: 


General-Hgenten 
—— um 


vr De > — 
x 


WASHBURN- 


CROSBY’S 


ſuperlatives 


lenl. 


ULLLLLIP 


SON. ( Rap: n, 


* 


— 


emnn 
rom 


N — 
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Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke 

mit gelbem Centrum erhaltet. 

Hergeſtellt in den berühmten Waſhburn⸗ 

Mühlen, Minneapolis. 


Caupacilũl 11,500 Saß; per Eng. 


| 

| 

| Beites in der Welt! 

| Beites in Der Welt! 
Beftes in Der Welt! 


Zöntmmsm 


Fragen Sie Ihren Grocer daruad). 


2* 
—*2 
—2 
2 


re?! 
mn > 
—⸗ 2 


— 





Fa und aufivärts für Lotten in 
Be der Subdivifion, mit ront 
Jan AſyhlandAve. undGarjield 
RB Bouievard (55. Etr.) — Eine 
a Vorzügliche Lage mit Giicn: 
bahn-⸗ und Pferdebahn-Ver—⸗ 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bevin: 
gungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jchöne 
Refidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wid eine 
veichränfte Anzabl Diejer Lotten zu den jegiger niedr 
gen Pretjen verkauft werden, md Werden Die Breife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Berracpt zicht, jo find feine befferen und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf deim Eigenthünter, 
MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 
ALPINE HEIGHTS. 
‘ 
Lotten $100—$300. 
43.00 Baur. #1.00 per Wocdje, 
Keine Zinfen, feine Abenden während der Abs 
zahlunaszeit. „Title Guarantee & Truit Co.“ lie 
tert den Wufbrief. — Tägliche Exkurſionen von 
unſerer Office. 10ja,61m 
A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorichuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jfbw 


Schuknerein der Hanshefther 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth An. 
| TZcerwilliger. 794 Milwautee Aue. 


M. Dein, 614 Naeine Ave, 
4.5. Stolte, 3254 &. Halfte Str. 


Branch 
Offices: 


Eifendann: Fahrplaue. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Central ki Station; 
Tifice: 193 Clarf Str. 
. — u hrp:etie verlangt auf 
den B Yımited Zügen, Abfahrt Ankunft 
BER —... * 6.06 B 76.40 
New York und Wai huigton Veſti⸗ 
buled Limited 10.15 B #9I0N 
Pittsburg Limited 3. .0NR * 7.40 B 
Walkerton Accomodation "EEN ° 9458 
Solumbus und Whesling Erpreh...*6.25N *7208 
New York, Waihinaton. Pıtts burg 
und Cleveland Vsstibuled Yimited.* 6.25N "11.58 
"RZüzlih. + Ausgenonmen Sonntags. 


Illinois Gentral: Eifenbakn. 

Alle durhfahrenden Züge verlajien den Eentral⸗ Bahn 
hof, 12. Str. und Yarf Row. Die Hüge nad 
dem Süden fünnen ebenfalis an der 22. Str.=, 39, 
Etr.: und Hyde Park» Station bejtiegen werben. 
Et di:Zıeet Office: 194 Clark Str. u Audi uns 
Hotel. Züge * Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited. . 1.3:N 

Chicago & Memphis.... 1.3 N 

En. & Et. You Diamond Svetul. 1 9.00% 

Spring"eid -v Deraiur. IWW 

New Orleans Bo ſtzug 

Eaıra & St. Lo is 

Chttago & Ner — Speed. 

Kanfalee & Yocal Beil 

Kantafee. Ehampaigu Eüiscsing- 
ton Paifagi erz 1500 

Rocdiord, Dubugque, Siour City & 

Sioux Faus Schnellzug... .......15.15N 
Rockford. Dubuque & Sivur Eity. .all.35 . 
R: diord Raflayierzug %.: 
Rockford Freeport & 

Rockford & Freeport Grpuch 

Dubuque SR octford Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. —E 

hc, ausgenommen Sonntags. 


Stadt- 
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Burlington-Linte, 
rn or y und Quincy-Eifenbahn. Tickets 
ce arf Str. und Union Ba »Bahn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. FEN 
—— 


= 
ra 
m 
2 
— 


Züge 

Salesburg und Streator 
Rocford nnd Forreitun 
Kocal»Puntte, Ju wois u. Jowa.. 
Denver und San Francisco 
Rochelle und Nockiord.. . 
Rod Falls und Sterling u 
Omaha, Eouncıl Bluffs, Denver 
ZTeadwood und dıe Blad Hills... . 
Kanſas City. St. Joſepyhu Abinfom 
ze ibal, Galvejton & Texas... . 

Paul und Minneapolig 
ge und Mendota 


“tt ++ 
a 


na 
NP22S>mmnSSmm.nn 


BURSSSSHENHRERER 
BEBEEEUWEEUUSES: 


“ER ER 


Po 


Ehicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Dificez: 

2 ©. Clarf Str. und Dearborn 

Station, Polt Str., Erie Fourth Ave. 


—— — 
Marion Local 


+55 N 
, — — "2:08 755 N 
town & Buffalo.. ION TEEN 
orth Judſon Accommodation. 
New York & Bolton.. PER 
&olumbus & Norfolk, Ba. EN 75 B 
Taelich. * Taglich ausgenommen Sountags. 


A6 
cket Office. 105 South Glark Streer. 


— 


+ Daily except Sunday. 
2.00 PM 


* in a 

Pacific Vestibuled Express + 

City & Denver Vestibuled Limited” 
Kansas City, C —— &Utah Express. .* 
St. Louis Limited 
St. Louis *‘Palace Express ’’ 
Springfield & St. Louis Day Express 9 
Springfield & St. Louis Night Express...* 
Joliet & Dwight Accommodation * 


Biscouſin Central⸗Linien. 
ne" * Minneapolis & Pacific ee 


Ess 

2 
Pu * 
Busensasl. 


FREZERE 


— 


— 


sess 
*2 — 


anf: u 
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za 
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810. 
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 8Sauift. 


kont. 


S3eas3333 
m ur 2* 
KSDmSn 
ERFEER 


—— 
g 
e 
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*Zä 8 ausg. 
ausg. lIAusg. Sonut. u. 


Depot: Dearborn⸗Station. 
B Tilet-Dfficed: 232 Elart Gt. 
und Auditorium Hotel. 
2 abi — 
ndianavelıs und nein. ... 
ndianapslis und Eineinnati...s 
Yajayette und ——— 
Lafahette und Louis 
Satapettr Meramanat in 


‘ bar bor dem | 


Ratatorium BargainHouse 


APPLE & BAUM, 
888 und 890 MILWAUKEE AVENUE. 


Schluß: NRaäumungs— Verkauf! 


55000 Sünftaufend Dollars werth Waaren müffen innerhalb 3 Tagen verkauft werden, 


Montag, 


15. Jan, 


Dienitag, 


Mittwoch, 


Ian. Ian. 


— iſt die Art und Weile, wie wir es — 








40 Stück ſchweres, gebleichtes 
Handtuchzeug, niemals für 
weniger als de die Yd. verkauft, 


unſer ro. für3 Tage nur d.)d. 





Auswahl unter unferem ‚ganzen Vor: 


rath von Kattun, dc, 6c und 8e- 
Sorten, einſchließlich Indigo Blau, 
für 3 Tage nuͤr gehen ſie die Yd. für 


Alle unſere beſten und feinſten Yard: 
breiten nebteihten Viuslins, 
8, 9e und 10:- Qualitäten, für drei 
Tage nur die Yard 


[| 


‚Kinder: Unterzeug. 


Rein naturwollene Hemden un id Unter⸗ 
Boien Srößen 24 bı8 32, werden zum 
— — verkauft werden ſür 328 — 


dl 


— ee 


Unſere beſten Rameelhaar? 

ar Beitö und 
Beinfleider, alle Sri ößen— " 
früherer Preis doppelt; 
fie gehe alle für 





Männer- Unterzeug. 


Alte un ere 7öc, 9Sc und 81.2 





Alle unfete O5 Ind 3 35C c enalıfte wollene 
Heurietta Kleideritafie, 
einſchließtich „Plaids,“ diefelben Waaren 
wurden leiste ode zu beinahe Doppelt 
foviel au der Staie £tr. 


Preis für 3 Tage, die Ihr 


Alle unjere 50c, (0: : und 5cGorten, deutiie AM 75 Sorten, deutiche 
und franzöſiſche Miſchungen 
wollene Kleiderſtoffe, 
einſchließlich Kleider-Flanelle, 38 bis 46 


Zoll breit, ſie alle gehen für 8 RR nur 


verfauft, unfer 


und nicht länger, zu, die Yard.. 
40 Stüde 


R „GSAMBRIO 

für Aleideritoffe, werden tür nur die nädh- 
tten 3 Tage mit genug Stoff zu neuem 
Kleid in unferem Kieideritoffr- Departement 
verkauft für, die Yard 





Steingut:Departement. 
Unjere $11.50 feinsten Zafels Servi⸗ 
ces, beſtehend aus 102 Stücken eng— 
Liihem Porzellan, in 3 verichiedenen 
Dinjiern deforirt, gehen während 3 
Tagen für nur 


Waſſer-Sets! 


Polka Dot gemiſchte, von beſtem Glas: 
1, Gal Kıng, } 
6 Glüjer und -Alles für 
1 jilbernes Tablet, } 


Meffer und Gabeln. 


Dovpel-Boliier, brauner Griff, gut gemacht, 
dies tit unfere ce Qualität, fie gehen 
während 3 Tagen per Set von 6 Dieffern 
uud 6 Gabeln, für 





SCHUHE! 


WBollene Strümpfe. 


Unjere jammtlichen 2öc und Y5c durchaus 
aanzwollenen gerippten Strümpfe Größen 


> nature 

wollene und Kameelhaar=? Senden und 

gebe ı für 3Tage 
6 bi8 815. werden während 3 — ver⸗ 
——— für dag ee 


Unternofen für Diänner, get 
— ne, — 


Falls Yhr ein Winter-Yadet für Euch ſelbſt 
oder 
Eure Kinder braucht, jegt ıft gerade die Zeit, kommt, 
m müffen weg: Kojtenpreis fommt wicht in Betr art, 


Shawıs. wi 90 





Unjere jänmtlihen $5, $6 und 87 Dis 
ber en Shawls für Da- 
men, gehen zu einem Preis während 
8 Zugn. Seht ’ 


Trefft Euie Auswahl 
Yusmanren. don ırgenmd welchen un« 
jerer feinften garırizten Damenhüte, 
82, 83, 83.50, MM und $5 Waare, — alle 
gehen jekt für 
| Kinderhüte für 75a. 


Seife-Verkauf. 
Santa Claus, 6 Stangen für 


Fairbanks Family, 6 Stangen für 
Fairbanks braune, 3 Stangen für 





Kinder PBelzgarnituren, 


Muffe und dazu pajjende Kragen, 
werden verichleudert zu 


SCHUHE! 


Die beiten Schuhe zum niedrigften Preis. Jedes Paar Schuhe in unierem 


Schuh-Dept. tjt von 10c bis 50c am Paar heruntermarfirt, 
Hälite unjeres Yager3 während der nächſten 3 Tage, u räumen, 
Qualität ijl diejelbe, aber der Preis ijt, 


mit jenen der vegulären Schuhläden; die I 


da wir beabſichtigen, über die 
Vergleicht unſere Schuhe 


wie Ihr 


finden werdet, ungefähr die Hälfte in in uuſerem Laden. 


888 bis 890 Milwanfee Ave., nahe Alhland Ave, 


Waaren werden frei nach jeden Theile der Htadt abgeliefert, 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Vereiniaten Staaten. 


AFOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave, 
Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nit weniger, 


Wir berechnen jeder Seit den 
für das Paar nadı 


leihen Preis von $4.00 


aß gemachter Hofen von irgend welden 


Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


0. Bi 


5100,000 


6, 62 und 7 prozenfige erfle Hypotheken 


zu verfaufen, in beliebigen Beträgen, 


Gute Kapitals:Unlagen. 
Ausgezeichnete Sicherheiten. 
Kapital und öinfen zahlbar in Gold. 


: 6. B, RICHARD & 60. 


62 Eüd Elarf Str. bw 


: | WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lBeOLASALLESTR,, 


* | Verfeißen — — 


Verkaufen erfle Morkgages. Earrelt: Sie 


E. G. Pauling, 


145 a Halle Str., Zimmer 15 nnd17. 


Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheten 
zu verkaufen. a 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 364. 
534 Lincoin Ave., Zimmer 1, Lake Biem. 


== feld auf Möbel. = 


Keine IWegnahme, Feine Deffentlichteit oder Derzdges 
zung. Da wir unter allen Gejeiljchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Euch uiebrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Semand in der Stad‘. Uufere Geſenſchaft 12 
* t und macht Gejhäfte nad dem Baugeiel» 
Ihafts-Plane. Warleyen gegen leipte möchentligpe 
oder monatliche Rücdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Gpreht und, bevor Fhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbels-Receiptö mit Euch. 


BF” €s wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 
Gegründet 1854. bie 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Eit srefierd Building & 
SEoan Attscialion 2. auf Nord Ghicage und 
Zafe Di:w Grundeigenthum Anleihen unter jehr an 
nehmbaren Bedingungen. 

E87 Subjcridt on 50: per Share per Monat. 

Nähere bei: E. W. MUNOEN, Secretair. 


Offic Simnufrim 
152 @. Roth Uve. — 300 Elnbourn Uve. 


6 rozen, &% Geld zu werleihen auf werbeiierte 
® entbum, rüdza 

Beirig = wa —* gewünicht; gre > 
&60.. 

> en = 


* 


ae 


el Saas Brn 


Sljabajlj 


——— 


TheOldest 551721867 
Savings Bank 


ibernian 


—9 ASSOCIATI 
Bir Daran at. ank . 


edefitoren fünnen e3 fo arrangiren, da 
er“ währen» Ihrer bivefenhett Geld ziehen afonnen, 


Berheirathete Frauen können auf ihren eıgenen 
Neinen Geld hinterlegen, daB nur auf ihre eigene Au⸗ 


weitang ausbezahlt wird. 
Susländiihe Bechfel.— Wedel auf die Bank von 


Irland und ıhren Fıltalen von £1 und aufwärts. 

Beihäfstsitunden: 10 Uhr Vorm. bid3 Uhr Nadın. 
Samftags: 10 Ubr Borm. bis 2 Uhr NRadın. und von 
6 bis 8 Ühr Abends. 


BantGeihäft. 


— von — 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145-147 Dit Raudelph Str. 
Sinfen bezahlt auf auf Spar-Einlagen. 


Geld a RE 
HORTGAGES *"* Srrroeisentsu: 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. 


Zinfen eh auf 
Spareinlagen, Bolmadten ausgeflelt, bihats 
ten eingezogen, Bafaneicheine von und nay 
Europa 21. — Spnutag3 ojfen don 10—12 Bormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Erundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. insl} 


GELD 


gu verleiden im beliebigen Summen von 8800 aufvärt® 
auf erfle Hypotheken auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur ſichern Gapital- Anlage immer nerräthig. 


E. S. DREYER & CO, u 
Nerd-Ost-Ecke Dearbern und Washingien Sir. 


Hauseigenthümer !! 


Sapten Eure Miether ihre Miethel 
Wenn nicht, Ipret vor bei der 
City of Chicago Landiords —* XR 
. 


Clark, 
N. O· Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten®». 
81 aufwärtö 


fe. 





